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Vorbemerkungen

Das entomofaunistische Informationssystem InsectlS wurde mit dem Ziel
entwickelt, dem faunistisch tatigen Freizeitentomologen ein Hilfsmittel zur
effektiven, unkomplizierten und sicheren rechentechnischen Erfassung,
Verwaltung und Auswertung seiner Beobachtungsdaten zur Verfligung zu
stellen.

Das vorliegende InsectlS-Handbuch gliedert sich in zwei Hauptteile. Im
ersten Teil werden die technischen und inhaltlichen Grundkonzepte des
Systems beschrieben, der zweite Teil enthalt die vollstandige Bedienungs-
anleitung.

Dem InsectlS-,Einsteiger” wird empfohlen, sich mit dem ersten Hauptteil des
Handbuches (InsectlS-Grundkonzepte) eingehend zu beschaftigen. Auf die-
sem Weg ist es ihm moglich, grundlegende Funktionsprinzipien von InsectlS
zu verstehen und dadurch die Vielzahl der verfigbaren Programmfunktionen
gedanklich zu ordnen. Viele Fragen der Bedienung des Systems klaren sich
anschlieend von selbst...
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2.

Wichtige InsectlS-Arbeitsschritte im Uber-
blick (Kurzanleitung)

. Vorbereitung

. Durcharbeiten des Handbuch-Kapitels 2 InsectlS-Grundkonzepte

. Durcharbeiten des Handbuch-Kapitels 3.1 Bedienprinzipien

Sicherstellen, dass ACCESS installiert wurde

InsectlS starten

Doppelklick auf das in der Programmgruppe Entomo-Faunistik befindliche
Symbol (s. Kapitel 3.2)

.individuelle Arbeitsumgebung festlegen

. Auswahl der zu bearbeitenden Artgruppe (s. Kapitel 3.2.1)

Festlegen des zu verwendenden Arbeitskataloges (s. Kapitel 3.2.2)

. die wichtigsten Fundorte vorab definieren

. Erganzen der Referenzliste Orte (s. Kapitel 3.2.4.4, Abschnitt (1))

e Auswahl uber Menl Fundorte
e Bearbeitung im Formular Referenzliste Orte

Erganzen der Referenzliste Ortslagen (s. Kapitel 3.2.4.4, Abschnitt (2))
e Auswahl uber Menu Fundorte
e Bearbeitung im Formular Referenzliste Ortslagen

Definition neuer Fundorte; Fundort-Benennung durch Kombination von
Ort und Ortslage (s. Kapitel 3.2.4.2)



e Auswahl Uber Menl Fundorte
e Bearbeitung im Formular Fundorte, Registerkarte Bearbeitung

5.die wichtigsten Personendaten fur Beobachter,
Datenerfasser etc. vorab definieren

Aufruf und Bearbeitung der Personenkartei s. Kapitel 3.2.3.8

6. entweder Beobachtungsprotokolle (Artlisten)
erfassen ...

1. Definition eines neuen Beobachtungskopfes durch Erfassung von
Methode, Datum und Fundort (s. Kapitel 3.2.3.1, Abschnitt (3))
e Auswahl iUber MenU Beobachterdaten

e Bearbeitung im Formular Beobachtungsprotokolle, Registerkarte
Bearb.

2. Erfassung der Artliste (s. Kapitel 3.2.3.1, Abschnitt (8))
e Auswahl Uber MenU Beobachterdaten
e Bearbeitung im Formular Beobachtungsprotokolle,
e Registerkarte Erfassung Artnachweise

/. ... oder einzelne Artbeobachtungen erfassen

1. Auswahl der zu bearbeitenden Art und Erfassung aller relevanten
Beobachtungsdaten (s. Kapitel 3.2.3.4, Abschnitt (4))
e Auswahl Uber Menu Beobachterdaten
e Bearbeitung im Formular Artnachweise, Registerkarte Neuer
Nachweis
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2 InsectlS-Grundkonzepte

2.1 EDV-technische Realisierung
(1) Das Datenbanksystem Microsoft-Access

Gegenwartig sind Personalcomputer mit Windows-Betriebssystemen sehr
weit verbreitet. Sie werden in der Regel mit Standard-Anwendungsprogram-
men aus der Microsoft-Office-Produktfamilie, zu denen neben Textver-
arbeitung, Tabellenkalkulation usw. auch das Datenbanksystem Access
gehort, ausgestattet.

Access ermdglicht die Definition und Verwaltung tabellenbasierter Datenban-
ken und verfugt darUber hinaus Uber leistungsfahige Werkzeuge zur
vergleichsweise schnellen Entwicklung kleinerer Programme mit relativ kom-
fortablen Benutzeroberflachen.

InsectlS wurde vollstandig auf Basis von Access entwickelt, d.h. die
Verflugbarkeit des Datenbanksystems Access auf dem PC des Anwenders ist
Voraussetzung fur die Arbeit mit InsectlS.

Alle InsectlS-Daten, d.h. sowohl Programme als auch Fachdaten werden —
nach praktischen Erwagungen verteilt — in mehreren Access-Datenbank-
dateien mit der Dateierweiterung (Dateityp) .mdb (z.B. insectis.mdb)
gespeichert.

(2) Zur Versionsproblematik von Access

Neue Versionen von Microsoft-Office erscheinen in relativ kurzen Abstanden.
Der erweiterte Funktionsumfang des jeweils neuen Softwarepaketes geht in
der Regel mit einer starkeren Inanspruchnahme der Ressourcen des PC
(Hauptspeicher, Prozessorleistung usw.) einher.

Da jedoch nicht zu erwarten ist, dass sich die Mehrheit der InsectlS-
Anwender in ebenso kurzen Abstanden neue Rechentechnik anschafft, ist es
nicht sinnvoll, die Weiterentwicklung von InsectlS stets auf Basis der jeweils
aktuellsten Access-Version vorzunehmen und somit einen Grofteil der
Anwender von der Nutzung neuerer InsectlS-Versionen auszuschliel3en.

Die aktuelle Version von InsectlS (Version 8) wurde mit Access97 weiter-
entwickelt. Aus Sicht des Programmierers besteht gegenwartig keine
Notwendigkeit eines Versionswechsels flur Access. Da zudem neuere
Access-Versionen nicht zwangslaufig vollstandig kompatibel zu alteren sind,
sei an dieser Stelle allen InsectlS-Anwendern empfohlen, den Einsatz neuer
Microsoft-Office-Software grundlich zu Uberdenken!
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(3) Das Geographische Informationssystem PIA-PRO

Das Geographische Informationssystem (GIS) PIA-PRO beinhaltet spezielle
Programmbibliotheken, mit deren Hilfe es mdglich ist, Fachinformations-
systeme (z.B. Faunistische Datenbanken) um entsprechende geographische
Funktionalitaten, wie z.B. Verbreitungskartenausgabe, Koordinatentransfor-
mationen usw. zu erweitern.

PIA-PRO ist ein eigenstandiges Softwarepaket und somit im Normalfall durch
den Anwender gesondert zu erwerben und zu installieren. Die Umwelt-
verwaltung des Landes Brandenburg hat eine gesonderte Landes-Mehrbe-
nutzerlizenz erworben, wodurch jedem in Brandenburg tatigen Entomologen
die GIS-Module kostenfrei zur Verfiigung gestellt werden.

Trotz der Bedeutung geographischer Beziige in der Entomofaunistik sei hier
darauf hingewiesen, dass das System InsectlS prinzipiell auch ohne GIS
funktioniert!
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2.2 Prinzipien der InsectlS-Dateiorganisation
(1) Trennung von Programm und Daten

Jeder InsectlS-Anwender verwaltet im Normalfall seine eigenen Beobach-
tungsdaten auf seinem PC (dezentrale Datenhaltung). Dagegen wird das
eigentliche Programm (Erfassungsoberflachen, Auswertungsdefinitionen etc.)
an anderer, zentraler Stelle gepflegt. Der Ldsungsansatz des Access-
Herstellers, in ein und derselben Datenbank prinzipiell die Speicherung von
sowohl Fachdaten als auch Programmmodulen zuzulassen, erweist sich
demzufolge im Rahmen der Entomofaunistik als unbrauchbar.

Dieses Problem wurde bei InsectlS durch das Prinzip der Trennung von
Programm und Daten geldst. Alle InsectlS-Programmfunktionalitaten werden
in einer gesonderten Steuerungsdatenbank insectis.mdb gesammelt. Diese
Datenbank enthalt keine eigenen Fachdaten wie z.B. die Fundort- oder
Beobachtungskartei. Alle entomofaunistisch relevanten Informationen
werden in speziellen Datenbanken (z.B. aufnahme.mdb) abgelegt. Wahrend
diese Aufnahmedatenbanken dauerhaft beim jeweiligen Bearbeiter
verbleiben, kdnnen korrigierte oder weiterentwickelte Versionen des InsectlS-
Programms jederzeit durch Austausch (Uberschreiben) der Steuerungs-
datenbank insectis.mdb bereitgestellt werden.

(2) Trennung von Standarddaten (Referenzlisten) und
Aufnahmedaten (Beobachtungsdaten) des Bearbeiters

Bei naherer Betrachtung der Fachdaten lasst sich zwischen den laufend zu
erweiternden Aufnahmedaten und den vergleichsweise statischen Standard-
daten (Referenzlisten) unterscheiden. Zu den letzteren gehdren z.B. die
Namensregister der jeweiligen Artgruppen (Haupt- und Zusatzkataloge in
Datenbank haupt.mdb) oder die Namenslisten moglicher Nahrungspflanzen
(in Datenbank pflanzen.mdb). Mit Blick auf eine fachlich fundierte zentrale
Pflege der Standarddaten und ihre Austauschbarkeit werden diese getrennt
von den Aufnahmedaten in gesonderten Datenbanken abgelegt.

(3) Trennung von gruppenubergreifenden und gruppen-
eigenen Daten

InsectlS unterstutzt die entomofaunistische Bearbeitung verschiedener Art-
gruppen. Da es durchaus mdglich ist, dass sich ein Bearbeiter mit mehr als
einer Artgruppe beschaftigt, werden zur Vermeidung von Mehrfacherfas-
sungen ein und desselben Sachverhalts artgruppenunabhangige Informa-
tionen wie z.B. Fundortbeschreibungen (fundort.mdb) oder Literaturzitate
(inslit.mdb) stets auf einer hoheren Hierarchieebene der InsectlS-
Dateistruktur gespeichert (s.u.). In gesonderten Artgruppen-Verzeichnissen
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liegen die gruppeneigenen Datenbanken, wie z.B. Namenskataloge
(haupt.mdb) oder Nachweiskartei (aufnahme.mdb).

(4) Wartungsdatenbank

Aus technischen Griinden zuklnftig mdglicherweise erforderliche Modifi-
kationen der Struktur der Aufnahmedatenbanken des Bearbeiters (z.B.
Erstellung einer weiteren Tabelle) sollten, da nicht unproblematisch, vom
Bearbeiter nicht selbst vorgenommen werden.

Die sog. Wartungsdatenbank (wartung.mdb) beinhaltet Programme, mit
deren Hilfe eine einheitliche automatisierte Uberarbeitung der Struktur der
individuellen Aufnahmedaten auf dem PC jedes Anwenders mdglich ist.

(5) Dateistruktur des Systems

Aus den oben genannten Organisationsprinzipien ergibt sich fir das
InsectIS-Arbeitsverzeichnis (z.B. c:\insectis8) die folgende grundsatzliche
Verzeichnis- bzw. Dateistruktur (s. Fehler! Verweisquelle konnte nicht

gefunden werden.):

Tabelle 2-1: Dateistruktur des Systems InsectlS

Verzeich- Inhalt Erlauterungen
nisse
1PiaPro\ setup.exe Verzeichnis mit Dateien zur Installation des
GIS PiaPro
Aculeata\ aufnahme.mdb | Artgruppenverzeichnisse mit jeweils allen
biologie.mdb gruppeneigenen Standard- und Aufnahme-
haupt.mdb datenbanken
rotelisten.mdb
Trichop\ synonyme.mdb
Archiv.dat fundort.mdb Aufnahmedatenbanken, welche aus einem
personen.mdb |Diskettenarchiv gelesen wurden; im Falle
aufnahme.mdb |eines irreparablen Fehlers der aktuellen
biologie.mdb Aufnahmedatenbanken  kdnnen  diese
rotelisten.mdb |Sicherungsdaten (falls vorhanden) zur
synonyme.mdb |Wiederherstellung der Datenbestande
verwendet werden
\Bilder <name>.bmp verschiedene vom Programm bendtigte
Bilddateien
\EmptyDB <name>.mdb leere Aufnahmedatenbanken als Vorlage
fur die Einrichtung des Urzustandes, d.h.
des Systems ohne bereits erfasste




2 InsectlS-Grundkonzepte

Seite 12 von 124

Verzeich- Inhalt Erlauterungen
nisse
Beobachtungsdaten
\Explmp insdaten.mdb | Datenbank, welche die von InsectlS
erzeugten Exportdaten  bzw. die nach
InsectlS zu uUbernehmenden Importdaten
enthalt
\GIS BRD\ Unterverzeichnisse mit speziellen geogra-
BRANDEN\ phischen Daten fur verschiedene Regionen
LAUSITZ\ Deutschlands
\Handbuch handbuch.doc |dieses Handbuch als MS-Word-Dokument
\Icons <name>.ico verschiedene Symboldateien des Systems
\Listen listen.mdb Zusammenstellung gruppenubergreifender
pflanzen.mdb Standarddaten
tiere.mdb
\ fundort.mdb fur die Bearbeitung aller Insektengruppen

verwendete Fundortdatenbank

insectis.mdb

Steuerungsdatenbank InsectlS (eigent-
liches Programm); kann jederzeit durch
neue Version ersetzt werden, ohne dass
Datenverlust beim Bearbeiter zu beflrchten
ist!!!

inskonv.mdb

Programmdatenbank mit Funktionen zur
Konvertierung von InsectlS-Daten der
Version 7 nach Version 8

inslit.mdb

fur alle Artgruppen gultige Literaturdaten-
bank

personen.mdb

fur die Bearbeitung aller Insektengruppen
verwendete  Personenkartei (Sammler,
Bestimmer etc.)

umgebung.mdb

Datenbank mit individuellen Voreinstel-
lungen (z.B. Standardwerte fur bestimmte
Eingabefelder) des Bearbeiters

laden.bat
sichern.bat

Stapelverarbeitungsprogramme zur Daten-
sicherung (komprimiert) auf  bzw. von
Diskette im Laufwerk A:
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2.3 Struktur und Inhalt der InsectiS-Datenbanken

2.3.1 artgruppen-ubergreifende Datenbanken
2.3.1.1 Fundortkartei

Die Fundortkartei wird in der Datenbank fundort.mdb gefuhrt. Hier werden
samtliche Fundorte des Bearbeiters definiert und beschrieben. Da es nicht
sinnvoll ist, die relativ aufwandige Fundortbeschreibung fur jede faunistische
Beobachtung erneut vorzunehmen, befindet sich die Datenbank an zentraler
Stelle  im InsectlS-Hauptverzeichnis (s. Abschnitt ,Trennung von
gruppenubergreifenden und gruppeneigenen Daten). Eine einmal erfasste
Fundortbeschreibung kann dann gleichsam allen davon betroffenen
Beobachtungsereignissen unabhangig von der bearbeiteten Insektengruppe
in Form eines eindeutigen Verweises (Fundort-Schlisselnummer) zugrunde
gelegt werden. Bei der Definition und Beschreibung eines Fundortes werden
Angaben zu folgenden Sachverhalten gemacht:

(1) Fundortbezeichnung

Der Fundort wird in Anlehnung an allgemeine sprachliche Gewohnheiten
zuerst verbal, d.h. durch sinnvolle Kombination eines Ortsnamens und einer
Lagebezeichnung bzw. Lokalitat beschrieben. Wenn also beispielsweise vom
.otraupitzer Weinberg“, der ,Kiesgrube bei Niederlehme® oder von den
Torfstichen im NSG ,Der Loben® die Rede ist, ergeben sich daraus die
folgenden Fundortbezeichnungen (s. Tabelle 2-2):

Tabelle 2-2: Beispiele fur Fundortbezeichnungen

Interne Fundort- Ort Ortslage/
nummer (z.B.): Lokalitat
Fundort Nr. 1: Straupitz Weinberg
Fundort Nr. 2: Niederlehme Kiesgrube
Fundort Nr. 3: Hohenleipisch Torfstiche

! Die Angabe von Ort und Lage fiir einen Fundort ist zwingend!

= Sind auller der Ortsangabe keine Informationen zur Lokalitét verfiigbar,
ist ein allgemeiner Begriff fiir die Ortslage (z.B. ,ohne Angabe“ oder
,Ohne genauere Lokalisierung®) zu verwenden.

== Bei der Vergabe von Orts- und vor allem Lagebezeichnungen sind mbég-
lichst selbsterkldrende, reprdsentative Begriffe zu wéhlen, um sicher-
zustellen, dass die darauf aufbauenden Fundortbezeichnungen eindeutig
und nachvollziehbar sind.
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Um die Benutzung mehrerer unterschiedlicher Begriffe bzw. Schreibweisen
fur ein- und denselben Ortsnamen (bzw. Lokalitat) zu vermeiden, enthalt die
Fundortdatenbank standardisierte Referenztabellen fur Ortschaften und
Ortslage-Bezeichnungen. Diese Tabellen lassen sich im Bedarfsfall vom
Bearbeiter erweitern.

(2) Georeferenzierung

Prinzipiell 1asst sich ein Fundort Uber seine geographische Lage lokalisieren
und damit eindeutig identifizieren. Von Bedeutung ist eine solche
geographische Referenzierung (oder Georeferenzierung) vor allem dann,
wenn die Fundorte kartographisch dargestellt oder aber raumliche
Beziehungen von Fundorten (z.B. Nachbarschaft, Isolinien usw.) rechen-
technisch ausgewertet werden sollen.

InsectlS gestattet zur Georeferenzierung eines Fundortes die Erfassung
folgender GroRRen:

a) Rasterquadrat-Nummer (bei Rasterkartierungen) als:

o Messtischblatt: vierstellige Zahl, z.B. 4546, entspricht der Numme-
rierung eines Blattes der Topographischen Karte im Mafstab 1:25000
(TK25)

e Messtischblatt-Quadrant: vierstellige Zahl mit einer Dezimalstelle, z.B.
4546,1; der Wert der Dezimalstelle entspricht einer Quadrantennummer;
die vier Quadranten werden links oben beginnend (Quadrant 1) nach
rechts unten (Quadrant 4) nummeriert (s. Abbildung 2-1)

o Messtischblatt-Viertelquadrant: vierstellige Zahl mit zwei Komma-
stellen, z.B. 4546,13; d.h. der Messtischblattquadrant wird erneut

geviertelt, wobei die Viertelquadrantennummer als zweite Dezimalstelle
notiert wird (s. Abbildung 2-1):

11 L1221 22
1 31 14 | 2oMmo4
31132 | 41 |42
33#34 434'44

Abbildung 2-1: Messtischblatt-Quadranten und Viertelquadranten

e UTM-Kartenblatt-Nummer (siehe Messtischblatt-Nummer)
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b) ebene Koordinaten (X,Y) zur Definition der genauen Lage eines Punktes
in einem zweidimensionalen Koordinatensystem als:

¢ GauB-Kriiger-Koordinaten (Y=“Hochwert“ und X=“Rechtswert)

Die im InsectlS zu erfassenden Gaul3-Kriuger-Koordinaten beziehen sich
auf das Bessel-Ellipsoid. lhnen liegt das geodatische Datum DHDN
(Deutsches Haupt-Dreiecksnetz, Zentralpunkt Rauenberg; auch ,Pots-
dam-Datum® genannt) zugrunde. Bei Angabe von Gaul-Kruger-Koordi-
naten entspricht die erste Stelle des Rechtswertes (1000km-Stelle) der
Nummer eines 3° breiten Meridianstreifens. Deutschland liegt zwischen
den Meridianstreifen Nr. 2 (6° 0Ostl. Greenwich) bis Nr. 5 (15° 0stl.
Greenwich).

Die Angabe der (bei Metergenauigkeit siebenstelligen) Hoch- bzw.
Rechtswerte erfolgt als Dezimalzahl mit vier Vorkomma- und drei
Nachkommastellen. Der ganzzahlige Teil entspricht einer Genauigkeit in
Kilometern, der Dezimalteil Iasst metergenaue Koordinatenangaben zu (s.
Tabelle 2-3):

Tabelle 2-3: Beispiele fir gliltige Gaul-Kriiger-Koordinaten im InsectlS

Hochwert (Y) Rechtswert (X) |Bemerkung

5708 4604 Angabe mit 1km Genauigkeit;
Koordinaten liegen im vierten
Meridianstreifen

5714,5 oder 4590,1 oder Angabe mit 100m Genauigkeit;

5714,500 4590,100 Koordinaten liegen im vierten
Meridianstreifen

5714,566 5590,123 metergenaue Angabe;

Koordinaten liegen im funften
Meridianstreifen

e UTM-Koordinaten (Y=“Nordwert‘ und X=“Ostwert*)

UTM-Koordinaten beruhen auf dem geodatischen Bezugssystem WGS84
(weitgehend identisch mit ETRS 89) und beziehen sich auf das WGS84-
Ellipsoid. Im Gegensatz zum Gaul3-Kruger-System sind die den Meridian-
streifen vergleichbaren UTM-Zonen 6° breit. Damit liegt das Gebiet
Deutschlands grotenteils in der UTM-Zone 32 (9°), nur der 6stliche Teil
in UTM-Zone 33 (15°).

UTM-Koordinaten werden ebenso wie die Gaul3-Kriger-Koordinaten
siebenstellig mit drei Dezimalstellen angegeben. Die erste Stelle des
Ostwertes entspricht in diesem Fall der Einerstelle der Nummer der UTM-
Zone (2 oder 3).

Deutschlandweit wird schrittweise das bisher verwendete Gaul3-Kruger-
Koordinatensystem durch das UTM-Koordinatensystem ersetzt. Alte
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Messtischblatter enthalten das Gitternetz des Gaul3-Krliger-Koordinaten-
systems, in neuen Messtischblattern ist das UTM-Koordinatensystem
hervorgehoben.

c) geographische Koordinaten (geographische Breite, geographische
Lange)

Geographische Koordinaten werden im InsectlS in Form von Grad, Minuten
und Sekunden erfasst. Grad- und Minutenwerte sind ganzzahlig. Fur
Sekundenwerte ist zur Erreichung der Metergenauigkeit die Angabe von
Dezimalstellen zulassig.
FUr einen angenommenen Fundort im stdostlichen Berlin werden beispiels-
weise folgende etwa metergenauen Koordinaten erfasst:

geographische Lange: 13 Grad, 29 Min. 57,91 Sec.

geographische Breite: 52 Grad, 30 Min. 17,23 Sec.

d) geodatisches Bezugssystem

Sowohl ebene als auch geographische Koordinaten beruhen grundsatzlich
auf einem durch geodatisches Datum und Rotationsellipsoid definierten
geodatischen Bezugssystem. Ein solches Bezugssystem dient der
geographischen Lagebestimmung (Einhangung) des verwendeten Koordina-
tensystems.

Far die im InsectlS verwendeten Koordinatensysteme werden standardmafRig
folgende geodatischen Bezugssysteme angenommen (s. Tabelle 2-4):

Tabelle 2-4: Den Koordinatensystemen zugrunde liegende geodétische Bezugssysteme

Koordinatensystem | Geodatisches Bemerkungen zum
Bezugssystem Bezugssystem
Gauld-Kruger DHDN (Deutsches Haupt- weitgehend identisch mit
Dreiecksnetz; Zentralpunkt Rauen- | System 40 (DDR-Ausgabe
berg); fur die Volkswirtschaft)
Rotationsellipsoid Bessel (1841) bzw. RDN (Reichsdreiecks-
netz)
UTM (Universal Trans- WGS84 (World-Geodetic-System | weitgehend identisch mit
verse Mercator) 1984); ETRS89 (European
Rotationsellipsoid WGS84 Terrestrial System 1989;
ZP ITRF89)
geographische WGS84 (World-Geodetic-System
Koordinaten 1984);
Rotationsellipsoid WGS84

(3) Naturraumliche Charakterisierung

Zur Beschreibung der naturraumlichen Verhaltnisse des Fundortes kdnnen
im InsectlS folgende Informationen erfasst werden:
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e Naturraum

Fundorte lassen sich definierten Naturrdumen zuordnen. Eine
entsprechende Standard-Naturraumliste enthalt Naturraumsystematiken
verschiedener Autoren. Aus diesem Grund ist neben der eigentlichen
Naturraumbezeichnung stets deren Quelle anzugeben.

e Hohenstufe, Ozeanitat, Zonalitat

Die zugrundeliegenden Referenzlisten enthalten standardisierte biogeo-
graphische Begriffe.

(4) Biotopbeschreibung

Biotoptypisierungen kénnen flr Landschaftsteile unterschiedlicher Grole
vorgenommen werden. InsectlS gestattet bei der Biotopbeschreibung des
Fundortes und seiner Umgebung eine Differenzierung nach folgenden
raumlichen Geltungsbereichen:

o Kleinstruktur: Biotopbeschreibung betrifft Einzelerscheinungen bzw.
Kleinstrukturen direkt am Fundort, z.B. Totholz, Baumflechten,
Wourzelteller, Felsblock usw.

o Lokalitat: Biotopbeschreibung betrifft den eigentlichen Fundort im
engsten Umkreis, z.B. Fallenstandort in Brennesselflur

e Gebiet: Biotopbeschreibung betrifft Gebiet, in dem der Fundort liegt,
abgrenzbar z.B. durch die Nutzungsart (Wald, Feld usw.)

e nahe Kulisse: Biotopbeschreibung betrifft ein fur den Fundort eher
untypisches Landschaftselement in seiner naheren Umgebung (bis ca.
0,5km), z.B. der an die untersuchte Wiesenflache angrenzende
Waldbestand

o ferne Kulisse: Biotopbeschreibung betrifft ein fir den Fundort eher
untypisches Landschaftselement in grélierer Entfernung (Radius ca. 0,5-
2km), z.B. ein nahegelegener See, der das Artenspektrum am
untersuchten Waldrand nachweislich beeinflusst hat.

FUr das Land Brandenburg steht eine eigene Liste der Biotoptypen Branden-
burgs zur Verfugung.

(5) Administrative Zuordnung

Fir die Zuordnung des Fundortes zu administrativen Einheiten sieht InsectlS
folgende Angaben vor:
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e Staat
hochste (staatliche) Verwaltungsebene

e Provinz

mittlere Verwaltungsebene, z.B. Bundesland, Provinz (historisch), Bezirk
(historisch)

o Kreis
untere Verwaltungsebene, z.B. Landkreis, Stadtbezirk etc.

e Postleitzahl

o Katasternummer
amtliche Gemeinde- oder Gemarkungsnummer

(6) Projekte

Bei der Auswertung faunistischer Beobachtungsdaten interessiert zuerst die
Verbreitung des Taxons im Untersuchungsgebiet. Ein solches Gebiet
umfasst in der Regel mehrere Fundorte. Um diese Fundorte leichter
gemeinsam auswerten zu kdnnen, werden sie in einem Projekt zusammen-
gefasst.

Fundorte durfen beliebig vielen Projekten zugeordnet werden. Neben der rein
raumlichen ist auch eine geographisch unabhangige, thematische Zusam-
menfassung von Fundorten maoglich (s. Tabelle 2-5).

= Prinzipiell ist jede administrative Zuordnung eines Fundortes (s.0.) auch
mit Hilfe von Projekten méglich. Dieser Weg erweist sich sogar als der
geschicktere, da auch historische Sichten liber Projekte definiert werden
kénnen. Die Aufarbeitung eines alten Faunenwerkes erlaubt einerseits
z.B. die Projektklammer “Preuflen” und andererseits eine Zusammen-
fassung unter Berticksichtigung der aktuellen politischen Einteilung (z.B.
“Land Brandenburg’).

Tabelle 2-5: Beispiele fir Projekte

Fundort Projekt1 |Projekt2 Projekt3 Projekt4
Liebenwerdaer Heide | Kreis Altkreis Bad Naturpark NL- Calluna-

— Thurmberg Elbe-Elster | Liebenwerda Heidelandschaft | Heidegebiete
NSG ,Der Loben” - Kreis Altkreis Bad Naturpark NL- -

Torfstiche Elbe-Elster |Liebenwerda Heidelandschaft

Hirschfeld - Kreis Altkreis Bad Schraden- -
Frankenmuhle Elbe-Elster | Liebenwerda Niederung

Finsterwalde - Kreis Altkreis Bad - Calluna-
Segelflugplatz Elbe-Elster |Finsterwalde Heidegebiete
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2.3.1.2 Literaturkartei

Die Datenbank inslit.mdb enthalt eine vergleichsweise einfach strukturierte
Literaturkartei. Ein Literaturtitel wird durch folgende Angaben beschrieben:

e Autor

Maximal vier Autoren eines Literaturtitels lassen sich Uber die Auswahl
aus einer individuell erweiterbaren Referenzliste dem Literaturtitel
zuordnen. Sollen daruber hinaus weitere Autorennamen angegeben
werden, sind diese als freier Text in einem gesonderten Eingabefeld
.weitere Autoren” einzutragen

e Erscheinungsjahr / Jahrgang

o Auflage / Heft / Band

Da in Abhangigkeit vom Typ des Literaturtitels die Bedeutung dieses
Eingabefeldes variiert, sollten erklarende Worter wie ,Auflage”, ,Heft"
oder ,Band“ neben der Nummer stets angegeben werden.

e Herkunft

Name des Verlages einschliellich Verlags- bzw. Erscheinungsort; dem
Eingabefeld liegt eine vordefinierte, benutzerseitig erweiterbare
Referenzliste zugrunde

e Seitenzahl

Angabe der Seitenzahl bei Bilchern bzw. eines Seitenintervalls bei
Einzelbeitragen in Zeitschriften o.a.

e Stichworte

Dem Literaturtitel kdonnen beliebig viele Stichworte aus hierarchisch
gegliederten Referenzlisten zugeordnet werden.

e Markierung: vorhanden

Ist der Titel im Literaturbestand des Anwenders vorhanden, kann dies
unabhangig von einer eventuell erst spater zu vergebenden Archiv-
nummer (s.u.) entsprechend gekennzeichnet werden

e Archivhummer

Zur Aufnahme eines Titels in seinen Literaturbestand hat der Anwender
die Moglichkeit, eine individuell strukturierte Archivnummer zu vergeben.

e Inhalt

Die Inhaltsbeschreibung eines Literaturtitels kann prinzipiell beliebig lang
sein.
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e Markierung: in aktuelle Literaturliste aufnehmen
Eine spezielle Funktion des Literatur-Hauptmenus ,Literaturliste fur
Publikation® erstellt ein standardisiertes Literaturverzeichnis. Mit Hilfe
einer Markierung lassen sich die jeweils interessierenden Titel der Litera-
turkartei gezielt selektieren.

e Art-Zuordnung
Unabhangig von den oben genannten Stichwodrtern kénnen einem
Literaturtitel beliebig viele Arten der aktuell gewahlten Artgruppe
zugeordnet werden, beispielsweise bei der Darstellung von Unterschei-
dungsmerkmalen mehrerer ahnlicher Arten.

Wird eine solche Zuordnung vorgenommen, erscheinen die entsprechen-
den Literaturzitate umgekehrt auch in den durch InsectlS erzeugten
Karteikarten der betreffenden Arten.

2.3.1.3 Personenkartei

Ab InsectlS-Version 8 wird in der Datenbank personen.mdb eine Personen-
kartei gefuhrt. Diese liegt der Erfassung des Beobachters, Datenerfassers,
Sammlers, Bestimmers und Verbleibs im Rahmen der Bearbeitung
faunistischer Nachweise zugrunde. Neben der zu erwartenden Verringerung
des Schreibaufwandes hat die Verflgbarkeit einer Personenkartei den
Vorteil, dass sich zur Person eine Reihe weiterer wichtiger Informationen
festhalten lassen.

Folgende Daten werden in der Personenkartei gefuhrt:

e Personen-Nummer
eindeutiger Personenschlissel; wird von System automatisch vergeben

e EDV-Name der Person
Der EDV-Name ist im InsectlS die eigentliche Referenz fur eine Person
und erscheint in allen Aufnahmeformularen, Ergebnislisten etc.
Der EDV-Name der Person ist damit obligatorisch anzugeben!
Einzutragen ist eine eindeutige Bezeichnung; sinnvollerweise die Zusam-
menfassung von Nachname, Vorname.

Alle weiteren Informationen missen nicht notwendigerweise erfasst werden:
Nachname

Vorname

Anrede

Geburtsdatum

Adresse 1 (z.B. Hauptwohnsitz)

Adresse 2 (z.B. Nebenwohnsitz)

Telefon (privat, dienstlich, mobil)

Email (privat, dienstlich)

Bemerkungen
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2.3.1.4 Standard-Referenzlisten

Im Gegensatz zu den benutzerseitig erweiterbaren Referenzlisten (z.B. Orte,
s.0.) beinhalten die Standard-Referenzlisten gebrauchliche bzw. wissen-
schaftlich fundierte, m.o.w. feste Eintrage, welche nicht ohne zwingenden
Grund zu andern sind. Notwendige Anderungen sollten prinzipiell an
zentraler Stelle vorgenommen und anschlielend allen InsectlS-Anwendern
ubergeben werden.

Die Standard-Referenzlisten befinden sich thematisch gegliedert in den
nachfolgend genannten Datenbanken:

(1) allgemeine Standardlisten (listen.mdb)

Hoéhenstufen

Ozeanitat

Zonalitat

Verbreitungstypen einschlieRlich Quellenangabe
Naturraume einschlieRlich Quellenangabe
Biotop- und Habitattypen
Wetter-Bewolkungsarten
Wetter-Niederschlagsarten
Wetter-Windverhaltnisse
Wetter-Lichtverhaltnisse

(2) Pflanzenliste (pflanzen.mdb)

Liste der Pflanzen Deutschlands zur Erfassung der Nahrungspflanzen bzw.
Fundstellen phytophager Insektenarten

(3) Tierliste (tiere.mdb)

Liste von in Frage kommenden Wirtstieren zur Erfassung der Nahrung bzw.
Fundstellen zoophager Insektenarten

Diese Liste wird bei Bedarf erweitert. Dabei soll vordringlich auf Haupt-
Artreferenzlisten aus InsectlS zurickgegriffen werden.

2.3.1.5 Umgebungseinstellungen

Die Datenbank umgebung.mdb enthadlt eine Tabelle mit individuellen
Voreinstellungen des Bearbeiters, welche als anzunehmende Standardwerte
das Verhalten der Programmabarbeitung beeinflussen.
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Gegenwartig lassen sich Standardwerte fur Beobachter, Bestimmer,
Datenerfasser, Sammler, Verbleib sowie die GrélRe und Lage des GIS-
Fensters definieren.

2.3.2 artgruppenspezifische Datenbanken
2.3.2.1 Artenregister bzw. Hauptdatenbank (haupt.mdb)
(1) Hauptkatalog und Hauptschliissel

Fir jede Insektengruppe existiert genau ein als Hauptkatalog bezeichnetes,
mit einer Checkliste vergleichbares Arten-Hauptregister. Darin werden
samtliche Arten namentlich aufgeflihrt und mit einer eindeutigen Identifika-
tionsnummer verschlisselt. Dieser Hauptschliissel bleibt generell solange
bestehen, wie die betreffende Art im jeweiligen Hauptkatalog gefuhrt wird.
Anstelle der kompletten, vergleichsweise langen und mdglicherweise auch
unbestandigen Artbezeichnung (Arthame, Gattung, Autor, Jahr) findet bei der
Speicherung von Informationen zur jeweiligen Art (z.B. in Beobachtungs-
protokollen) grundsatzlich der Hauptschlussel Verwendung - damit ist dieser
im System InsectlS von grundlegender Bedeutung!

Die Bildung des Hauptschlussels wurde nach den folgenden Prinzipien
vorgenommen:

e Eine Hauptschlisselnummer widerspiegelt keine taxonomischen Sach-
verhalte, d.h. sie ist kein semantischer Schlissel im Sinne eines
Systematik-Codes und somit prinzipiell unabhangig von allen zukiinftigen
taxonomischen bzw. systematischen Veranderungen. Im einfachsten Fall
entsprechen die Hauptschlisselnummern einer einfachen Zahlenfolge.
Die dadurch erzielte Stabilitat des Schlisselsystems gewahrleistet gerade
im Falle verteilter (dezentraler) Datenbanken einen minimalen Daten-
pflegeaufwand, einen korrekten Datenaustausch zwischen den Bearbei-
tern sowie die Interpretierbarkeit von Archivdaten.

e Die Vergabe des nicht semantischen HauptschlUssels erfolgt groltenteils
auf Basis aktueller Standardwerke und Checklisten der jeweiligen
Artgruppe. Dadurch ist eine unabhangige Bezugsbasis gegeben, welche
unter anderen beim Informationsaustausch mit anderen faunistischen
Programmsystemen oder bei der Kontrolle und Reorganisation von Daten
hilfreich sein kann. Ein weiterer Vorteil dieses Ansatzes besteht darin,
dass die Reihenfolge der im verwendeten Standardwerk aufgefuhrten
Arten der zum gegebenen Zeitpunkt aktuellen Systematik entspricht,
wodurch gleichsam korrekte taxonomische Verhaltnisse widergegeben
werden.

Da die Systematik der Insekten bislang nicht stabil ist, muss der
Hauptkatalog und damit auch die Menge der Schlisselnummern jederzeit
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zu erweitern sein. Um dieser Forderung zu entsprechen, wird der
HauptschlUssel ,berechnet’, indem eine Multiplikation der aus dem
zugrundeliegenden Standardwerk entnommenen meist fortlaufenden
Artnummern mit dem Faktor 10 erfolgt. Die sich daraus ergebende freie
Einerstelle der Hauptschlisselnummer kann anschlieRend fir neue, an
entsprechender Stelle einzufligende Arten verwendet werden.

(2) Zusatzkataloge

Erfahrungsgemaly verwenden die einzelnen Bearbeiter je nach Gewohnheit
und Verfugbarkeit geeigneter Quellen unterschiedliche systematisch-syno-
nymische Artenkataloge. Um die Flexibilitat des Systems zu erhéhen und
den individuellen Ansprichen der Bearbeiter zu entgegenzukommen, werden
verschiedene Artenkataloge (z. B. KOCH mit KOCH-Nummer flr
Schmetterlinge) als Zusatzkataloge, welche Uber den Hauptschlissel mit
dem Hauptkatalog logisch verknUpft sind, bereitgestellt.

== Eine Hauptmendioption von InsectlS gestattet dem Bearbeiter das
standige Arbeiten mit einem solchen Zusatzkatalog als Arbeitskatalog,
welcher nachfolgend allen Referenzlisten und Auswertungen zugrunde
liegt, systemintern jedoch stets auf den Hauptkatalog verweist.

(3) Zuordnung der Arten zu Familien- und Familiengruppen

In allen Haupt- und Zusatzkatalogen wird die Familienzugehorigkeit der
Arten verzeichnet. Dadurch ist u.a. bei der Auswertung von Beobachtungs-
daten eine Gruppierung nach taxonomischen Kriterien moglich.

Daruber hinaus werden die Familien zweckmaRig zu Familiengruppen zu-
sammengefasst. Diese widerspiegeln nicht zwingend systematische Gege-
benheiten.

== Familiengruppen sind vor allem bei der Erfassung neuer Beobachtungs-
protokolle von Bedeutung. Die Grol3schmetterlinge werden beispielsweise
in Anlehnung an KoOCH in die Familiengruppen Tagfalter, Spinnerartige,
Eulen und Spanner eingeteilt.

(4) Aktualisierung des Artenregisters

Die Aktualisierung des Artenregisters einer Insektengruppe sollte an
zentraler Stelle durch einen bzw. mehrere Spezialisten erfolgen. Diese Ver-
fahrensweise gewahrleistet auf lange Sicht eine vollstandige und fehlerfreie
Interpretierbarkeit und damit Austauschbarkeit der Beobachtungsdaten.
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Nach Aktualisierung des Artenregisters ist dieses auf moglichst komfortable
Weise den daran interessierten Bearbeitern z.B. Uber Internet-Download
oder Versand einer CD bereitzustellen.

2.3.2.2 Faunistische Beobachtungsdaten (aufnahme.mdb)
(1) Prinzipielle Struktur faunistischer Beobachtungsdaten

Faunistische Beobachtungen werden in Beobachtungsprotokollen — z.B. in

speziell dafur vorgesehenen Tagebuchern — festgehalten. Bei naherer

Betrachtung besteht eine solche faunistische Beobachtung aus folgenden

Informationseinheiten:

1. Beschreibung des Beobachtungsereignisses (Datum, Methode, Fund-
ort, Wetter usw.)

2. Beschreibung der eigentlichen Artbeobachtung (Spezies, Stadium, Indi-
viduenzahl, Verhalten usw.)

Je nach Beobachtungsmethode kdonnen wahrend eines bestimmten Beob-
achtungsereignisses mehrere Arten einer Artengruppe nachgewiesen wer-
den. Das Beobachtungsprotokoll enthalt in diesem Fall neben der Beschrei-
bung des Ereignisses eine m.o.w. umfangreiche Artenliste (Beobachtungs-
liste von Arten derselben Artengruppe).

(2) Beschreibung des Beobachtungsereignisses

Ein Beobachtungsereignis sollte mindestens durch die Merkmalskombination
Beobachtungsmethode - Datum - Fundort identifizierbar und dadurch von
allen anderen Beobachtungsereignissen eindeutig zu unterscheiden sein. Da
im Falle der Teilnahme mehrerer Personen z.B. an einem Lichtfang
unabhangig voneinander mehrere Beobachtungsprotokolle fir dasselbe
Ereignis angefertigt werden kdnnen, empfiehlt es sich, auch den Beobachter
stets zu erfassen. Alle anderen Felder kbnnen auch unausgeflllt bleiben.

Ein Beobachtungsereignis wird durch folgende Informationen beschrieben:

e Beobachtungsmethode (obligatorisch!)

Die Beobachtungsmethode beschreibt, wie, d.h. mit welchen Verfahren
der Nachweis der Arten erfolgte. Fur jede Insektengruppe existiert eine
eigene, durch den Bearbeiter zu ergdnzende Methodenliste.

¢ Fundort (obligatorisch!)

Der Fundorterfassung liegt die Liste der in der Fundortdatenbank
definierten Fundorte zugrunde. Weitergehende Fundortbeschreibungen
werden nicht im Beobachtungsprotokoll vorgenommen. Ein Wechsel vom
Beobachtungsprotokoll direkt zur Fundortbeschreibung ist jedoch madglich
(Doppelklick) .
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e Beobachtungsdatum (von - bis) (obligatorisch)

Das Beobachtungsdatum wird grundsatzlich exakt im Format Tag-Monat-
Jahr angegeben.

== Ist der genaue Beobachtungstermin nicht bekannt, wird ein geeignetes
Zeitintervall Datum von - Datum bis definiert (z.B. 01.08.1988 bis
31.08.1988 fiir August/88).

e allgemeine Zeitangabe (,,ca.”)

Zusatzlich zum Datum hat der Bearbeiter die Moglichkeit, einen freien
Zeitbegriff (z.B. ,vormittags®, ,bei Sonnenuntergang“) anzugeben.

== Dieses Eingabefeld kann auch zur die Differenzierung der Uhrzeit
verwendet werden, indem hier z.B. die Abkirzungen ,MESZ*
(Sommerzeit) bzw. ,MEZ* (sonst) eingetragen werden.

e Uhrzeit von...bis

Die Protokollierung des Beginns und des Endes der Beobachtung erfolgt
grundsatzlich im Format hh:mm (hh = Stunde, mm = Minute).

¢ Wettermesswerte von...bis

Bezogen auf das oben genannte Uhrzeitintervall werden Temperatur,
Luftdruck und Luftfeuchte mit Anfangs- und Endwert erfasst.

e Witterungsverhaltnisse

Die wahrend einer Beobachtung herrschende Witterung wird durch Anga-
ben zu Windgeschwindigkeit, Bewolkung, Niederschlag, Lichtver-
hédltnissen und sonstigen Wetterphdanomenen beschrieben. Jedem der
genannten Merkmale liegt eine entsprechende Referenzliste zugrunde.
Die Liste der sonstigen Wetterphanomene lasst sich durch den
Beobachter erweitern.

e Beobachter (sollte stets mit angegeben werden)

Der Beobachter ist Urheber, d.h. verantwortlicher Melder von Beob-
achtungsdaten. Die Angabe des Beobachters ist vor allem beim
Datenexport von Bedeutung: die Herkunft der an anderer Stelle impor-
tierten Daten lasst sich ermitteln und Urheberrechte sind erkennbar.

Der Erfassung des Beobachters liegen die in der Personendatenbank
gefuhrten Namen in Form einer Referenzliste zugrunde.

e Teilnehmer am Beobachtungsereignis

In friheren InsectlS-Versionen waren bei der Beschreibung eines Beob-
achtungsereignisses in einem freien Textfeld ein oder mehrere Bear-
beiter zu einzutragen. Bei einer Datenkonvertierung in die aktuelle
InsectlS-Version kann der Inhalt dieses Eingabefeldes nicht als
Beobachter Ubernommen werden, da es keinen Bezug zur neu erstellten
Personendatenbank gibt. Um die Informationen dennoch zu erhalten, wird
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der friihere Bearbeiter jetzt als Teilnehmer am Beobachtungsereignis
Ubernommen.

e Nachweisquelle

Insbesondere bei Erfassung fremder Beobachtungsdaten ist es sinnvoll,
deren Quelle anzugeben.

e Literaturverweis

Basieren die Beobachtungsdaten auf Literaturangaben, kann im Feld
Literaturverweis eine Referenz zur InsectlS-Literaturdatenbank einge-
tragen werden.

e Datenerfasser

Bei Vorliegen sehr umfangreichen Datenmaterials ist es denkbar, dass
die reine Datenerfassung nicht durch den Beobachter selbst sondern
durch eine andere Person erfolgt. Deren Name kann im Feld Daten-
erfasser festgehalten werden.

Der Erfassung des Datenerfassers liegen die in der Personendatenbank
geflhrten Namen in Form einer Referenzliste zugrunde.

e Bemerkungen

Im Bemerkungsfeld kdonnen beliebige Angaben zu den Fundumstanden
gemacht werden. Gegenulber den zuvor genannten Beobachtungsdaten
ist eine spatere Auswertung des Bemerkungsfeldes nur eingeschrankt
maglich.

(3) Beschreibung der Artbeobachtungen

Die Artenliste des Beobachtungsprotokolls enthalt Informationen zu min-
destens einer beobachteten Art.

Das Notieren von Artbeobachtungen unterschiedlicher Tiergruppen in ein
und demselben Protokoll ist nicht vorgesehen. Sollen beispielsweise die
wahrend eines bestimmten Tagfangs am selben Ort beobachteten Libellen
und Tagfalter erfasst werden, ist je Insektengruppe ein eigenes Beobach-
tungsprotokoll mit zugehoriger Artenliste anzulegen.

Eine Artbeobachtung wird durch folgende Informationen beschrieben:

e Spezies (obligatorisch)

Der Artname wird aus einer Referenzliste, der er aktuell gewahlte Arbeits-
katalog (s. Kapitel 2.3.2.1 und 3.2.2) zugrunde liegt, ausgewahilt.
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e Stadium

Im Eingabefeld Stadium werden Angaben daruber gemacht, in welchem
ontogenetisch definierten Stadium die Individuen beobachtet wurden
(gewohnlich z.B. Ei, Larve, Puppe, Imago).

Die zugrundeliegende Stadium-Referenzliste ist flr jede Insektengruppe
gesondert durch den Bearbeiter festzulegen.

e Individuenzahl

Die Individuenzahl kann angegeben werden als:

- Gesamtindividuenzahl

- Anzahl mannlicher Individuen

- Anzahl weiblicher Individuen

- Anzahl ungeschlechtlicher Individuen (z.B. Arbeiterinnen)

¢ Individuenhaufigkeit

Lasst sich die Individuenzahl der beobachteten Art nicht exakt ermitteln,
kann die Individuenhaufigkeit mit Hilfe eines definierten Haufigkeits-
begriffs angegeben werden. Diesem sind in einer gesonderten Tabelle
zweckmalige Schatzwerte, welche spater quantitativen Auswertungen
zugrunde liegen, zugeordnet.

e Uhrzeit 1. Individuum
Uhrzeit der Beobachtung des ersten Individuums der Art

e Zustand

Beschreibt den Zustand der beobachteten Individuen, z.B. Gespinst,
Schwarm, Totfund usw.; die zugrunde liegende Referenzliste kann
individuell erweitert werden.

e Verhalten

Beschreibt das Verhalten der beobachteten Individuen, z.B. ruhend,
wandernd usw.; die zugrunde liegende Referenzliste kann individuell
erweitert werden.

e Fundstellen

Beschreibt die konkrete Fundstelle der beobachteten Individuen; die zur
Auswahl stehenden Standard-Listenwerte fur Phytowirte (Pflanzen),
Zoowirte (Tiere) und Biotop- bzw. Habitatangaben sind hierarchisch
gegliedert.

e Bestimmer

Der Erfassung des Bestimmers beobachteter Individuen liegen die in der
Personendatenbank gefuhrten Namen in Form einer Referenzliste
zugrunde.

¢ Determinationsmethode

e Sammler

Sammler ist die Person, welche wahrend der Beobachtung Individuen der
Art zu Sammlungszwecken gefangen hat. Diese Person ist jedoch nicht
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(4)

zwangslaufig diejenige, bei der die gefangenen Tiere langfristig
verbleiben (Weitergabe, Tausch etc.).

Der Erfassung des Sammlers liegen die in der Personendatenbank
gefuhrten Namen in Form einer Referenzliste zugrunde.

Verbleib

Verbleib bezeichnet diejenige Person oder Institution, bei der sich das
Sammlungstier gegenwartig befindet (z.B. nach Ubergabe einer
Sammlung an ein Museum).

Der Erfassung des Verbleibs liegen die in der Personendatenbank
gefuhrten Namen in Form einer Referenzliste zugrunde.

Status

Moglich sind Angaben zur Habitat- bzw. Biotopbindung wie z.B.
,Einzelfund®, ,Gast", ,im Larvalhabitat*

Originalname

Historische Fundmeldungen enthalten u.U. nicht mehr gultige Namen.
Diese konne bei Erfassung der Fundmeldung im Feld Originalname
archiviert werden.

Prifung

Angabe, ob bzw. vom wem die Daten Uberprift wurden. Pruffelder
erlangen insbesondere in =zentralen Datenbanken, in denen die
Beobachtungsdaten  verschiedener Beobachter zusammengeflhrt
werden, Bedeutung.

Prufdatum
Datum der Uberpriifung eines Datensatzes.

Verwertungsrechte

In einer zentralen Fauna-Datenbank, z.B. der des Landesumweltamtes
Brandenburg wird in diesem Feld vermerkt, ob und nach welchem Modus
die Daten weitergegeben werden durfen.

Praparatnummer

Jedes Praparat, ob Sammlungstier oder Genitalpraparat, kann durch den
Benutzer mit Hilfe eines individuell zu definierenden Schllssels eindeutig
bezeichnet werden. Dadurch ist die Anlage und Fuhrung einer
Sammlungskartei moglich.

Bemerkungen

FUr jede Artbeobachtung koénnen in einem freien Textfeld beliebige
Bemerkungstexte eingetragen werden.

Personliche Notizen zur Art



2 InsectlS-Grundkonzepte Seite 29 von 124

Uber faunistische Daten hinaus kann der Bearbeiter weitere Informationen
zur Art in Form freier Bemerkungstexte notieren. Um eine bessere
Auswertung dieser Notizen zu ermdglichen, kann jeder Eintragung ein
Kategoriebegriff zugeordnet werden.

2.3.2.3 Biologisch-6kologische Charakterisierung der Arten
(biologie.mdb)

Uber rein faunistische Daten hinaus besteht die Mdglichkeit, fir jedes in
einem Hauptkatalog gefiuihrte Taxon Informationen zu folgenden Themen-
komplexen zu erfassen:

¢ Habitatanspriiche

Habitate werden differenziert nach Entwicklungsstadien angegeben. Den
Habitatbezeichnungen liegen hierarchisch gegliederte Referenzlisten zu-
grunde.

e Nahrung

Je nach Nahrungstyp lassen sich fur die Entwicklungsstadien beliebige
Taxa des Tier- bzw. Pflanzenreiches aus hierarchisch gegliederten
Referenzlisten als Nahrung bzw. Wirt erfassen.

¢ Phanologie

Phanologische Informationen, hier insbesondere der Beginn und das
Ende des Auftretens im Jahr, werden je Entwicklungsstadium erfasst.

e Verbreitung

Die geographische Verbreitung einer Art kann in unterschiedlicher

Qualitdt angegeben werden. Gegenwartig liegen den betreffenden

Referenzlisten folgende zwei Kategorien zugrunde:

- Vorkommen in europaischen Landern

- Zoogeographische Verbreitungstypen aus Hausmann, A.: The Geo-
metrid Moths of Europe Vol. |; Apollo Books, Stenstrup 2001

e Gefahrdungsursachen

Der Referenzliste der Gefahrdungsursachen liegen Angaben aus der
Roten Liste Brandenburgs (Schmetterlinge, 1992) zugrunde. Diese Liste
kann durch den Bearbeiter individuell erweitert werden.

Jeder der oben genannten Themenkomplexe erlaubt i.d.R. die Erfassung von
Quellenangaben bzw. Bemerkungen.



2 InsectlS-Grundkonzepte Seite 30 von 124

2.3.2.4 Rote-Liste-Status (rotelisten.mdb)

Bei Erfassung des Rote-Liste-Status einer Art sind die Quelle (Bezeichnung
der Roten Liste samt Jahr) sowie die Rote-Liste-Kategorie anzugeben. Es
stehen entsprechende Referenzlisten zur Verfligung.

2.3.2.5 Synonyme (synonyme.mdb)

Die Synonymerfassung umfasst neben Gattung, Art und Autor auch Informa-
tionen zur Quelle der Eintragung sowie ein freies Bemerkungsfeld.

Aufgrund der Heterogenitat des Ausgangsdatenmaterials, des individuell
sehr unterschiedlichen Aufbereitungsstandes, der Urheberrechte an entspre-
chenden Datenbestanden usw. ist eine dem Artenregister (s.o0.) vergleich-
bare zentrale Pflege der Synonymdatenbank durch Spezialisten nicht ohne
weiteres moglich, d.h. die Synonyme werden prinzipiell durch den Bearbeiter
erfasst.

= Es ist jedoch anzuraten, dass sich die Bearbeiter einer Artengruppe um
die Pflege einer gemeinsamen Synonymdatenbank und einen entspre-
chenden Datenaustausch bemiihen!
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3 InsectlS-Bedienung
3.1 Bedienprinzipien
3.1.1 Prinzipien der ACCESS-Bedienung

(1) Prinzipieller Aufbau von ACCESS-Formularen

Die Kommunikation zwischen Anwender und Datenbank wird in ACCESS-
Anwendungen hauptsachlich Uber sog. Formulare realisiert. Formulare sind
programmierte Benutzeroberflachen zur Anzeige und Bearbeitung von
Datensatzen. Formulare enthalten neben den Datenfeldern spezielle Steuer-
elemente, z.B. Schaltflachen oder Menus, mit deren Hilfe der Benutzer die
Programmabarbeitung beeinflussen kann. Der prinzipielle Aufbau eines
ACCESS-Formulars sowie die gebrauchlichsten Steuerelemente werden in
der nachfolgenden Abbildung dargestellt (s. Abbildung 3-1):

@&, Microsoft Access - [Beispielformular] D Titelleiste
=>Menlileiste

” Datei Bearbeiten Ansicht Einflgen Formak Datensatze Extras Fenster 7

Hﬁ-lﬁl\%@.%a& g§|n|g@|gl E”Vg? 2 Symbolleiste

M| Seiel | seite2] Detaldaten: A
D akurn: | b :
M arrke: | |
\ =>Datenbereich des Haupt-
\ I I > formulars mit Eingabefeldern,
Unterformular und  Schalt-
Mu:u:lus\ 0 I:Iptiu:un'l\r' D*tiDnE flache
‘ ~|
...................... Datensatz: Ll;” 1k
|\ merehi: | | _ ),
[ X /

=>Navigationsschaltflachen
Datensatz) 14 ] \4 10 F L k) won 1

|F rmlaranysicht \ > Statuszeile
Unterformular mit Datensatzen,
Datensatzmarkierern, Naviga-
tionsschaltflachen und vertikaler
Bildlaufleiste
Eingabefeld
Auswahlfeld mit zugrundeliegender Referenzliste
Schaltflache
Registerkarten (Karteikarten) mit Reitern zur Auswahl
Optionengruppe (Optionenauswahl)

Datensatzmarkierer

Abbildung 3-1: Prinzipieller Aufbau eines ACCESS-Formulars
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(2) Einzel- und Listen-Anzeige von Datensatzen

ACCESS-Formulare kdnnen Datensatze einzeln (z.B. als Karteikarte) oder
in Form einer laufenden Liste anzeigen:

e Im ersten Fall (,Einzelansicht®) werden die Felder des Datensatzes uUber
die gesamte Formular-Oberflache verteilt; InsectlS verwendet diesen
Modus z.B. im Fundort-Bearbeitungsformular (s. Kapitel 3.2.4.2) jeder
Fundort ist auf genau einer Formularseite zu beschreiben.

¢ |Im zweiten Fall (,Listenansicht“) werden die Datensatze in tabellarischer
Form fortlaufend angezeigt, d.h. die Felder der Datensatze entsprechen
bestimmten Spalten der Liste. InsectlS verwendet diesen Modus insbe-
sondere bei der Bearbeitung von Referenzlisten (s.3.1.2, Abschnitt (5)).

(3) Navigationsschaltflachen zum Datensatzwechsel

Mit Hilfe der Navigationsschaltflachen bzw. der Schaltflachen in der Sym-
bolleiste kann ein beliebiger Datensatz angezeigt werden (s. Abbildung 3-2):

Schaltflichen der Symbolleiste: | I" “ ." "I ." * |
Positionierung zum ersten zum vorigen zum nachsten zum letzten zum neuen Datensatz

AN

Navigationsschaltflichen: Datensats: HI P II—2 b IH Ib_*_l von 156

Abbildung 3-2: Schaltflachen zur Datensatznavigation in Formularen und Berichten

Eine weitere InsectlS-eigene Moglichkeit der Datensatzpositionierung be-
steht der in Nutzung spezieller ,gehe zu“ -Auswabhlfelder (s. 3.1.2, Abschnitt

3))-

(4) Datensatzmarkierer — Festlegen des aktuellen Daten-
satzes

Datensatzmarkierer sind die grauen Vertikalbalken (bei Einzelanzeige)
bzw. Kastchen (bei Listen-Anzeige) direkt links vor einem Datensatz (s.
Abbildung 3-1). Der Markierer des aktuellen, d.h. im Moment in
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Bearbeitung befindlichen Datensatzes ist stets durch das Symbol El
gekennzeichnet.

(5) Loschen von Datensatzen

Ein Datensatz wird geléscht, indem man ihn durch Anklicken seines
Datensatzmarkierers (s.0.) aktiviert und nachfolgend die [ENTF}-Taste
betatigt. Das System reagiert mit einer Meldung, welche mit zZu
bestatigen ist (s. Abbildung 3-3):

Loschbestatigung erforderlich! |

@ Markierten Datensatz (Eeobachtungspratokoll) wirklich [Gschen?

= |

Abbildung 3-3: Systemmeldung zur Léschbestatigung

(6) Berichte

Eine weitere Moglichkeit zur Anzeige von Daten mit ACCESS bieten sog.
Berichte. Berichte haben hinsichtlich der Formatierung der Ergebnisliste
grolRere Gestaltungsspielrdaume, lassen Benutzeraktivitdten jedoch nur in
begrenztem Umfang zu. Aus diesem Grund werden mit Hilfe von Berichten
vor allem Auswertungsergebnisse druckfertig aufbereitet. Berichte kdnnen
ausgedruckt oder unter Zuhilfenahme entsprechender Schaltflachen der
Symbolleiste anderen Windows-Programmen wie z.B. WORD oder EXCEL
ubergeben werden.

3.1.2 Prinzipien der InsectlS-Bedienung

Bei der Programmierung der InsectlS-Benutzeroberflache wurde das Ziel
verfolgt, viele Bedienelemente durchgangig zu vereinheitlichen. Dadurch soll
die Handhabung des Systems erleichtert werden:

(1) Ansichts- und Bearbeitungsmodus

In jedem Erfassungsformular fir Aufnahmedaten (z.B. Beobachtungen oder
Fundortbeschreibung) befinden sich Registerkarten, mit deren Hilfe durch
Mausklick zwischen Ansichts- und Bearbeitungsmodus gewechselt
werden kann. Ein Formular wird dabei grundsatzlich im Ansichtsmodus
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geodffnet, um das Andern von Daten durch versehentliche Tastatur- bzw.
Mausbetatigung zu verhindern (s. Abbildung 3-4).

Anzicht | Bearb. I

Abbildung 3-4: Registerkarten-Reiter zum Umschalten zwischen Ansichts- und Bearbei-
tungsmodus

Im Ansichtsmodus sind die meisten Eingabefelder fur Dateneingaben
gesperrt. Sie werden in diesem Fall mit grauer Hintergrundfarbe angezeigt;
vgl. folgendes Beispiel: gesperrte Datenfelder im Ansichtsmodus fur Beob-
achtungsprotokolle (s. Abbildung 3-5):

Uhrzeit Temp.["C] DruckhPa] Feuchte[%]
von: 20000 20
bis: 23:30 17

Wietter:
wolkenlos kein Niederschil.
leichte Briese Lichtverh. o A

schwil-warm

Abbildung 3-5: Ansichtsmodus am Beispiel des Wetter-Teils eines Beobachtungsprotokolls

Die im Bearbeitungsmodus angezeigten, weil} hinterlegten Eingabefelder
erlauben die Erfassung bzw. Anderung von Daten; vgl. folgendes Beispiel:
bearbeitbare Datenfelder im Bearbeitungsmodus flr Beobachtungsprotokolle
(s. Abbildung 3-6):

Uhrzeit Temp.["C] DOruckhPa] Feuchte[%]
von: | 20000 | 20
bis: | 23:30 17

Wietter:

volkenlos ;l kein Miederschl. ;l
leichte Briese | |tichtverh. 0.2 =]
|schwul-warm ;l

Abbildung 3-6: Bearbeitungsmodus am Beispiel des Wetter-Teils eines Beobachtungsproto-
kolls

Wird ein neuer Datensatz erfasst, aktiviert sich automatisch der Bear-
beitungsmodus.

(2) Auswabhlfelder und Referenzlisten

Einem Auswabhlfeld liegt stets eine Referenzliste der jeweils zulassigen
Eintrage zugrunde. Diese Liste wird geoffnet, indem man auf das rechts
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befindliche Symbol [¢] des Auswahlifeldes klickt. Die Auswahl des
gewunschten Wertes erfolgt ebenfalls durch Mausklick.

Der Wert kann auch Uber die Tastatur eingegeben werden. Das System
komplettiert, falls in der Liste enthalten, automatisch den zu erfassenden
Text.

Bei Eingabe eines bisher nicht bekannten Listenwertes reagiert das
System mit folgender Meldung (s. Abbildung 3-7):

@ sonstige Witterungserscheinung =schwil-warm < ist bisher unbekannt, Ubernebmen?

Mein |

Abbildung 3-7: Systemmeldung bei Eingabe eines neuen Listenwertes

Handelt es sich beim eingegebenen Text tatsachlich um einen neuen
gultigen Listeneintrag, wird dieser bei Bestatigung mit in die Referenz-
liste Gbernommen. Andernfalls wird durch die Eingabe storniert.

(3) Auswabhlfeld zur Anzeige eines bestimmten Datensatzes

Auswahlfelder mit griner Hintergrundfarbe im Kopfbereich von Erfas-
sungsformularen dienen zur Positionierung (,gehe zu®) der Anzeige auf
einen gewunschten Datensatz des aktuell bearbeiteten Themas (z.B.
Fundort, Beobachtung etc.). Im folgenden Beispiel soll die Karteikarten-
anzeige von P. machaon auf L. maera gewechselt werden (s. Abbildung 3-8):

machaon (Papilio) -]

machaon (Papilio) -
macilenta {Agrochola)

maculana {Pseudopanthera)

maculosa (Chelis)

maera (Lasiommata)

magnolii (Hadena)

malvae (Pyrgus)

margaritacea {(Chersotis)

margaritata {(Campaea)

marginaria (Agriopis)

marginata (Lomaspilis)

marginepunctata (Scopula)

maritima (Chilodes)

maritima (Heliothis)

matronula (Pericallia) _|
matura (Thalpophila)

maturna (Euphydryas)

maura (Mormo)

medusa (Ereba)

megacephala (Acronicta) M

Abbildung 3-8: Auswahlfeld zur Datensatzpositionierung
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(4) Verlassen des aktuellen Formulars bzw. Berichts

Zum Verlassen des aktuell bearbeiteten Formulars steht die SchlieRen-
Schaltflache sowohl in der Symbolleiste als auch auf der Formular-
oberflache zur Verfligung (s. Abbildung 3-9).

AE

Abbildung 3-9: Schaltflache zum Schlieen (Verlassen) von Formularen und Berichten

(5) Bearbeitung der Referenzlisten

Zur Bearbeitung der den Auswahlfeldern zugrundeliegenden Referenz-
listen stehen entsprechende Formulare zur Verfigung. Alle in diesen Formu-
laren rot angezeigten Eintrage sind sog. Schlussel (s. Abbildung 3-10).
Grundsatzlich werden bei der Erfassung der personlichen Aufnahmedaten
(Beobachtungen, Fundortbeschreibungen etc.) diese Schlusselwerte ge-
speichert, weshalb sie, falls Uberhaupt erforderlich, sehr bedachtsam zu
aktualisieren sind.

Andert man beispielsweise in der Methoden-Referenzliste die Beobachtungsmethode ,Falle in
.Barberfalle“, so werden alle bisher mit der Methode ,Falle* erfassten Beobachtungen zukiinftig als
Barberfallenfange interpretiert. Ist dieser Effekt nicht erwiinscht, muss die Beobachtungsmethode
.Barberfalle® zuséatzlich in die Methoden-Referenzliste aufgenommen und anschlieBend den
tatsachlichen Barberfallen-Protokollen zugewiesen werden.

Bedienhinweise:

e Das im Kopfteil befindliche griin hinterlegte Auswahlfeld dient zur Posi-
tionierung des Datensatz-Fokus auf den gewiinschten Listenwert (s.
3.1.2, Abschnitt (3)).

e Die Navigation des Datensatz-Fokus erfolgt mit Hilfe der Navigations-
schaltflachen (s. 3.1.1, Abschnitt (3)).

e Die Bearbeitung der Referenzlisten erfolgt in Listen-Formularen. Ein
Datensatz wird aus der Liste geldéscht, indem man seinen Datensatzmar-
kierer (s. 3.1.1, Abschnitt (4)) anklickt und anschlieRend die —Taste
betatigt (s. 3.1.1, Abschnitt (5)).

e Zur Erfassung eines weiteren (neuen) Listenwertes ist die Navi-
gationsschaltflache @ = neuer Datensatz zu betatigen.
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”ﬂ_‘gchlieﬁen p E,| 4 4 » M P*Neuer Datensatz | o] |M‘

Bearbeitung der Begriffs-Liste: Haufigkeitsangaben

ACHTUNG: Daten anderer Tabellen beziehen sich auf diese Liste - unbedachte Anderungen kinnen Inkonsistenzen verursachen Il

El

gehe Zu: IU A

Identifikator

Bezeichnung

N

untersteliter Schatzwert (Zahl)

b

0.4,

1

A

i

10

..

100

51

1-10

5

52

11-20

13

|33

21-50

35

|s4

51-100

73

|35

101-200

130

56

201-500

330

57

S01-1000

T30

58

grozser 1000

1000

*

Abbildung 3-10: Bearbeitungsformular (Ausschnitt) fliir Referenzlisten (Beispiel Haufigkeits-
angaben)

Offnen von Referenzlisten durch Doppelklick

(6)

Eingabefelder, deren Text in dunkelroter Farbe erscheint, reagieren auf
einen Maus-Doppelklick derart, dass kontextabhangig ein Formular zur
Ansicht bzw. Bearbeitung der dem Feld zugrundeliegenden Referenzliste (s.
3.1.2, Abschnitt (5)) gedffnet wird.

Ubersicht liber die Bedeutung farblicher Darstellungen
in InsectlS-Formularen

(7)

Tabelle 3-1: Bedeutung von Text- und Hintergrundfarben

Schriftfarbe |Hintergrundfarbe |Bedeutung

schwarz weild Bearbeitung moglich

schwarz grau Nur Ansichtsmodus

schwarz grin Auswahl eines Datensatzes anhand eines
Listeneintrages maoglich

schwarz gelb Eingabe zwingend erforderlich

rot Schlusselfelder in Referenzlisten

dunkelrot Doppelklick 6ffnet zugrundeliegende Referenz-
liste oder thematisch zugehoériges Formular
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3.2 Programmstart und Menuflihrung

Nach erfolgreicher Installation wird InsectlS mittels Doppelklick auf folgen-
des, auf der Desktop-Oberflache (Startbildschirm) des Rechners eingerich-
tete Symbol (,Icon”) gestartet:

finzectl S

Daruber hinaus ist ausgehend von der Startschaltflache ein Programmstart
uber folgende Menuauswahl maglich:

Start — Programme — Entomo-Faunistik — InsectlS.8
Unmittelbar nach dem Programmstart wird zuerst die jeweils installierte
Version des Datenbanksystems ACCESS aufgerufen. AnschlieRend o6ffnet

sich automatisch die Steuerungsdatenbank insectis.mdb. Es erscheint das
InsectlS-Startmend (s. Abbildung 3-11):

” Skeuerung  Thema

” ﬂ!zum Expertenmodus ‘ Beobachtungen | Fundortbeschreibung

Insect IS - Entomofaunistisches Informationssystem

INFO... |

ersion 808 (1992-20021  Ertwwurf und Programmierung: Gerald Seiger, Kraupa

Artgruppen aktuell: Schmetterlinge {(Lepidoptera)

Arbeitskataloge aktuell: Macrolep.aktNamen mit KOCH-MNr,

Hauptmenii Fundortkarten:

Art-Hauptlisten

Standardlisten

Auswertungen

Fundortkarten

Land Brandenburg (Gauss-Kriger)
Land Brandenburg (LT

Land Hessen

Land Mecklenburg

Land Mordrheinest. & Rheinland-Ffalz
Land Zachsen

Land Sachsen-Anhalt

Land Thurngen

{Fegion Lausitz

Fegion Elbhiigelland-Osterzgehirge

Beobachterdaten i oo cploliDsiea e Sonderfunktionen
Alte Bundeslander
Fundorte MenE BundesEnden Literatur
. Land Baden-Wiirtemberg
Biclogie { Okologie | [Land Bayem Datenaustausch

Persinliche
Einstellungen

Auswihlen

2|

Abbildung 3-11: InsectIS- Start- bzw. Hauptmenu

Die Betatigung (Mausklick) der links bzw. rechts befindlichen Befehls-
schaltflachen o6ffnet entsprechende thematische Menlulisten, welche in dem
in der Mitte des Startmenus befindlichen Rahmen angezeigt werden. Eine
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der dort angezeigten Menufunktionen wird ausgefiuhrt, indem man mit Hilfe
der Maus den gewulnschten Menutext markiert (erhalt dunklen Hintergrund)
und anschlieRend die Schaltflache Auswahlen betatigt oder den Menutext
doppelt anklickt.

== Beim Programmstart wird automatisch das Menl ,Beobachtungen®
gedffnet, d.h. die zu einem friiheren Zeitpunkt gewéhlte Artengruppe
sowie ein entsprechender Arbeitskatalog bleiben solange fest eingestellt,
bis der Bearbeiter durch Betétigen der Mendischaltflachen ,Artgruppen
bzw. ,Arbeitskataloge” eine andere Vorauswahl trifft.

3.2.1 Menu | Artgruppen

Im Menu Artgruppen werden alle aktuell im InsectlS bearbeitbaren Tier-
gruppen angezeigt. Nach Auswahl einer der aufgelisteten Artengruppen
(Doppelklick auf deren Name) werden alle artgruppenspezifischen Daten-
banken (s. 2.3.2) automatisch geladen und fur die Bearbeitung zur Verfigung
gestellt.

Die so getroffene Artgruppen-Auswahl wird auch bei zwischenzeitlichem
SchlieRen und erneutem Starten von InsectlS solange beibehalten, bis der
Bearbeiter eine andere Artengruppe wabhilt.

3.2.2 Menu | Arbeitskataloge

Im MenU Arbeitskataloge werden alle fir die aktuelle Artgruppe verfigbaren
Namenslisten (Hauptkatalog und Zusatzkataloge, s. 2.3.2.1) angezeigt. Nach
Auswahl eines Arbeitskataloges liegen die hier gefUhrten Arthamen und
-nummern anschlieend allen Formularen und Berichten zugrunde.

== Von einem héufigen Wechsel des Arbeitskataloges sollte man absehen,
um sicherzustellen, dal3 alle mit dem bisher gewéhlten Katalog erfal3ten
Arten verfiigbar bleiben. Wurde z.B. bisher mit einem Schmetterlings-
katalog gearbeitet, welcher Gro3- und Kleinschmetterlinge umfasst,
bedeutet der Wechsel zu einem (viel kleineren) Grossschmetterlings-
katalog, dass eine Bearbeitung und Auswertung von Kleinschmetterlingen
bis zu einem erneuten Katalogwechsel unméglich ist. Alle Arten sind
zumindest im HAUPT-Katalog enthalten.
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3.2.3 Menu | Beobachterdaten

Das Meniu ,Beobachterdaten” betrifft samtliche im Zusammenhang mit
faunistischen Beobachtungen zu bearbeitenden Daten. Diese wurden im
Kapitel 2.3.2.2 genannt und erlautert.

Bei der Bearbeitung faunistischer Beobachtungsdaten ist grundsatzlich
zwischen zwei Sichtweisen auf ein und denselben (!) Datenbestand zu
unterscheiden:

e AUSGEHEND VOM BEOBACHTUNGSEREIGNIS

e AUSGEHEND VOM NACHWEIS DER EINZELART

Beobachtungsereignisse werden in Beobachtungsprotokollen (s.u.)
beschrieben, wahrend Artbeobachtungen mit Hilfe von Artnachweis-Formu-
laren erfasst werden.

3.2.3.1 Beobachtungsprotokolle
(1) Sichten auf faunistische Beobachtungsdaten

Fir ein Beobachtungsereignis sind zuerst alle relevanten ,Kopfinformatio-
nen“ wie Datum, Methode, Fundort, Wetter etc. anzugeben (s. Kapitel
2.3.2.2, Abschnitt (2)). Anschlieliend werden die wahrend des Ereignisses
beobachteten Taxa erfasst. Somit entspricht die Beobachtungsereignis-Sicht
prinzipiell einer Seite, d.h. einem Beobachtungsprotokoll eines Fang- bzw.
Feldbuches.

== Die Funktion Beobachtungsprotokolle sollte demzufolge dann gewéhlt
werden, wenn die faunistischen Beobachtungsdaten z.B. aus Lichtfdngen,
Trassekt-Begehungen oder nicht selektiven Fallenfdngen hervorgehen.

Nach Auswahl der Funktion Beobachtungsprotokolle wird das Formular zur
Bearbeitung von Beobachtungsprotokollen gedffnet. Bei Vorhandensein be-
reits erfasster Beobachtungsdaten wird automatisch auf das zuerst erfasste
Protokoll fokussiert und dieses im Ansichts-Modus angezeigt (s. Abbildung
3-12). Wurden noch keine faunistischen Daten erfasst, erscheint ein leeres
Beobachtungsprotokoll im Bearbeitungsmodus (s. Abbildung 3-13).
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Steuerung  Artliste  Prifung
E!gchlieﬁen | & E| el | M 4 » M P*Neue Beobachtung | % | 2B ><2|

F| ansicht |Elearb.| neuer Funcort I Zusatzinfosl Artliste |Detai|s| Erfassung Artnachweise | Kalender |
Li[;htfang 400 vwW HOL Sortierung der Aliste:  ( alphabetizeh (¥ Katalognummer § gruppiert-alphabetiseh  ( gruppist-Katalagnr.
Da":l_m' Nr. Art Stadium Anzahl i 99 ung. Haufigk a |
p| 2054 Phragmatobia fuliginesa Imago - 1
18 [, (Rt e ;I 1058 Spilozoma lubricipeda Imago - 1
2104 Phyllodasma tremulifolia Imago - i
2112  Drepana falcatana Imago - 1
Uhrzeit Temp.[°C] DruckhPa] Feuchta[%] 3116 Wiatzonalla binaria Image - 1
won: 20:00 20 153 MNotodonta ziczac Imago - 1
bis: 23:30 17 3062 Mestia c-nigrum Imaga - 1
Wiattar: 337G Panolis flammea Imago - 1 (AR
wolkenlos kein Niederschl. 4309 Odontopera bidentata Imago - i
leichte Briese Lichtverh. o A_ 4327 Chiasmia clathrata Image - 1
schwil-warm 4348 Lyeia hirtara Imago ;l 1

Beabachtar: ;I

Teilnehmer am Beobachtungsensigniz:
IG.Seiger

waitera Bemerungen:

-
Datensatz: 14] 4 || 1k v ] van 11 <| | 4

Abbildung 3-12: Beobachtungsprotokoll im Ansichtsmodus

Das Formular zur Bearbeitung von Beobachtungsprotokollen besteht aus
zwei Teilen: Links befinden sich die Felder zur Erfassung der Kopfdaten
des Protokolls, der rechte Teil beinhaltet die Artliste in Form eines Unterfor-
mulars.

” Steustung  Artliske  Prifung
|| Wteschvesien Bz & @] w2 | 10 € > M bknee Beohuciung | B | 2B xz\

P | ansicht Bearb. |neuer Funiciort | Zusatzinfos I Artliste | Details | Erfassung Artnachweise | Kalender |
II j Sortierung der Atliste:  { alphabetisch (& Katalognummer ¢ gruppiert-alphabetizeh € gruppiert-katalognr.
O | ] ca Mr.  Art Stadium  Anzahl & 99 ung. Haufigh «

Frt: ;I

Uhrzait Temp.[°C] DruckhPa] Feuchte[%]

Wan

biz: I
ietter:
Bewdkung 0.8, v | [Miederschloa. -]

Ainchverh. o &, ;I Lichtverh. o &, ;l
Jirietter sonst .4, -]

Beobachter: I ;I

Teilnehmer am Beobachtungsereignis:

waitare Bemerkungen:

-
Datensatz: 14 ] 4 |] = 4| | 3|

Abbildung 3-13: leeres Beobachtungsprotokoll im Bearbeitungsmodus
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(2)

Kopfdaten-Registerkarte Ansicht (s. Abbildung 3-12)

Bedienhinweise:

(a)

(b)

(c)

(3)

Die Felder Dat und FOrt sind Auswahlfelder, mit deren Hilfe die
Anzeige entweder datums- oder fundortsortiert auf ein gewtnschtes
Beobachtungsprotokoll positioniert werden kann.

Die Felder Beobachter, Teilnehmer am Bebachtungsereignis und
weitere Bemerkungen lassen sich auch im Ansichtsmodus andern.

Beim Doppelklick auf das Feld Beobachter wird das Formular zur
Bearbeitung der Personen-Kartei gedffnet.

Kopfdaten-Registerkarte Bearb. (s. Abbildung 3-13)

Bedienhinweise:

(a)
(b)

Meue Fundortbezeichnung! |

@ Der Fundort =Kraupa, Grundskick Siebner < isk bisher unbekannt, Soll er jetzk bearbeitet und erfalic werden?

Samtliche Kopfdaten des Beobachtungsprotokolls lassen sich andern.

Dem Fundort-Auswabhlfeld liegen alle bis dahin registrierten Fundorte
zugrunde. Wird eine neue Fundortbezeichnung eingetragen, reagiert
das System mit folgender Meldung (s. Abbildung 3-14). Bestatigt man
diese Meldung mit Ja, wird ein leeres Fundort-Formular zur Erfassung
eines neuen Fundortes geodffnet (s. Kapitel 3.2.4.2).

Mein |

Abbildung 3-14: Systemmeldung bei Eingabe einer neuen Fundortbezeichnung

(c)

Falls erforderlich, kann die Liste sonstiger Witterungs-Angaben indivi-
duell erweitert werden. Das geschieht entweder durch direktes Ein-
tragen eines neuen Wertes, welcher nach Bestatigung einer System-
riickfrage Ubernommen wird (s. 3.1.2, Abschnitt (2)) oder durch Offnen
des entsprechenden Bearbeitungsformulars nach Doppelklick in das
entsprechende Auswahlfeld (s. 3.1.2, Abschnitt (6)).
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(4) Kopfdaten-Registerkarte neuer Fundort

Bedienhinweise:

Im Unterschied zum zuvor beschriebenen Bearbeitungsmodus kann hier ein
neuer Fundort direkt erfasst werden (s. 2.3.1.1), ohne zum dafir
vorgesehenen Fundort-Bearbeitungsformular zu wechseln (s. Abbildung
3-15).

art: IK-:-EEI'rtz

=
=

Lage:ll.uestliche art=zlage

|_ nur bereits erfasste Fundorte auswahlbar

Abbildung 3-15: Fundorterfassung im Modus "neuer Fundort"

Es sind getrennt nacheinander Ort und Ortslage einzugeben. Bezeichnet
diese Angabe einen neuen Fundort, wird dieser in die Fundortliste
ubernommen, was durch eine entsprechende Systemmeldung bestatigt wird
(s. Abbildung 3-16).

Microsoft Access

Abbildung 3-16: Systemmeldung nach Ubernahme eines neuen Fundortes

== Der so registrierte Fundort kann spéter lber das Fundort-Ment detailliert
beschrieben werden.

Bei Aktivierung der Schaltflaiche nur bereits erfasste Fundorte auswahlbar
stehen nur Fundortbezeichnungen zur Auswahl, welche bereits registriert
wurden, d.h. eine Neuerfassung ist in diesem fall nicht moglich.

(5) Kopfdaten-Registerkarte Zusatzinfos

Bedienhinweise:

(a) Zusatzinformationen flir den Beobachtungskopf sind Nachweisquelle,
Literaturverweis, und Datenerfasser. Diese Angaben kdnnen bei
Aktivierung der Zusatzinfo-Registerkarte erfasst werden (s. Abb.
Abbildung 3-17).
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(b) Die dem Auswahlfeld Datenerfasser zugrunde liegende Liste beruht
auf der Personenkartei; sie entspricht somit der des Auswahlfeldes
Beobachter.

(c) Das Auswahlfeld Literaturverweis bezieht sich auf die Literaturkartei
(s. 2.3.1.2), d.h. es kdonnen hier nur Verweise ausgewahlt werden,
welche zuvor in der Literaturkartei erfasst wurden.

Steusrung  Artliste  Prifung
| Rleschiesen [B 4 @[ | 14 ¢ > M b+ eue Bechaching | B | 28 =2

P | ansicht | Bearb. | never Fundort  Zusatzinfos | - Adiste |Details| Eifassung Artnachweise | Kalender |
Li.:htfang 400 W HQL Sortierung der Aliste: ¢ alphabetizeh (& Katalognummer (™ gruppiert-alphabetisch € gruppier- Katalognr.
Nr. Art Stadium Anzahl JJ ung. Haufigk
Dat.: 10051981 Y% ung gk « |
M| 2054 Phragmatebia fuliginesa - 1
b Y, e U 2058 Spilozoma lubricipeda Imaga - 1
2104 Phyllodesma tremulifalia Imago - 1
3112 Drepana falcatana Imaga - 1
Hachweizquelle: ;l 2116 Wiatsonalla binara Imago ;I 1
(e rramere: 2152 Motodorta ziczac Image - 1
;I I069  Hestia c-nigrum Imago - 1
3376 Panoliz flammea Imago - 1 ihl.
4309 Odontopera bidentata Imaga ;I 1
4327 Chiazmia clathrata Image ;I 1
4348 Lyecia hirtana Imaga - 1
Datenerfasser: I ;I _I
Beobachter: I ;I
Teilnehmer am Beobachtungsereignis:
(3. Seiger
waitere Bamerkungan:
-
Datensatz: 14 4 || 1 v | m]p#] won 11 ‘l | 'I

Abbildung 3-17: Beobachtungsprotokoll im Modus zur Erfassung von Zusatzinformationen

(6) Artlisten-Registerkarte Artliste

Die Registerkarte Artliste wird beim Offnen eines Beobachtungsprotokolls
standardmafig angezeigt. Sie enthalt eine tabellarisch aufgebaute Liste der
wahrend des Beobachtungsereignisses festgestellten Arten (s. Abbildung
3-18). Neben dem wissenschaftlichen Artnamen enthalt diese Tabelle die
wichtigsten faunistischen Informationen: Katalognummer, Stadium,
Individuenzahl gesamt, Individuenzahl mannlich, Individuenzahl
weiblich, Individuenzahl ungeschlechtlich, Haufigkeit, Bemerkungen (s.
2.3.2.2, Abschnitt (3)).
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Antliste | Details | Erfassung Atnachweise | Kalender |

Sortierung der Artliste:  ( alphabetisch (& Katalognummer { groppiert-alphabetizch § gruppiert- Katalognr.

Mr.  Art Stadium  Anzahl & 9% ung. Haufigk «
p| 2054 PhRgmatobia fuliginosa Imag ;I 1
2058  Spilosoma lubricipeda Imago ;I 1
2104 Phyllodesma tremulifolia Imago ;I 1
2112  Drepana falcatara Imago ;I 1
2116 ‘Wiatzonalla binaria Imaga ;I 1
2153 Motodonta ziczac Imago ;I 1
A069  Hestia c-nigum Imago ;I 1
3306 Panolis flammea Imago ;I 1 il
4309 Odortopera biderntata Imag ;I 1
4327 Chizsmia clathrata Imaga ;| 1
4348 Lyeia hirtada Imaga ;I 1
B
Datensatz: 4] < || 1 v v r] van 11 1| | _'H

Abbildung 3-18: Liste der wahrend des Beobachtungsereignisses festgestellten Arten
(Registerkarte Artliste)

Bedienhinweise:

(@)

Die Artliste lasst sich nach unterschiedlichen Kriterien sortieren. Dazu
ist eine der unten genannten Optionen (weilde Kreise) der oberhalb der
Liste befindlichen Optionengruppe Sortierung der Artliste: durch
Mausklick zu aktivieren. StandardmafRig wird nach der Katalognummer
sortiert.

ALPHABETISCH
Sortierung alphabetisch aufsteigend nach den Artnamen

KATALOGNUMMER
Sortierung alphabetisch bzw. numerisch aufsteigend nach den
Katalognummern

GRUPPIERT- ALPHABETISCH

erste Sortierung nach der Gruppenzugehoérigkeit (z.B. Tagfalter,
Spinnerartige, Spanner etc.), innerhalb der Gruppe alphabetisch
nach den Artnamen

GRUPPIERT- KATALOGNR.

erste Sortierung nach der Gruppenzugehoérigkeit (z.B. Tagfalter,
Spinnerartige, Spanner etc.), innerhalb der Gruppe alphabetisch
bzw. numerisch aufsteigend nach den Katalognummern
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(b) Einige dieser Felder (dunkelroter Text, s. 3.1.2, Abschnitt (6)) reagieren
wie folgt auf Doppelklick:

e KATALOGNUMMER
Es wird die Nachweisliste, d.h. die Liste samtlicher Beobachtungen
der betreffenden Art geodffnet.

e WISSENSCHAFTLICHER ARTNAME
Es wird die Liste der fur die betreffende Art erfassten Synonyme
geoffnet

(c) Die Artliste ist auch im Ansichtsmodus teilweise editierbar, d.h. alle
weild hinterlegten Felder lassen sich aktualisieren.

(d) Datensatze (d.h. erfasste Arten) lassen sich aus der Liste l6schen.
Dazu ist der Datensatzmarkierer (s. 3.1.1, Abschnitt (4)) der zu
I6schenden Art anzuklicken und anschlielend die |Entf| —Taste zu
betatigen (s. 3.1.1, Abschnitt (5)).

(e) Wird eine neues (leeres) Beobachtungsprotokoll gedffnet, ist die Artliste
ebenfalls leer.

(f) Im Artlisten-Ansichtsmodus ist es nicht madglich, weitere Arten zu
erganzen; in diesem Fall ist die Registerkarte Erfassung Artnach-
weise zu aktivieren.

(7) Artlisten-Registerkarte Details

Bei Aktivierung der Registerkarte Details werden alle verfugbaren Infor-
mationen zum Nachweis genau eines Stadiums einer Art angezeigt (s.
Abbildung 3-19).

Bedienhinweise:

(@) Zwischen den in Einzelansicht (s. 3.1.1, Abschnitt (2)) angezeigten Da-
tensatzen (Arten) lasst sich mit Hilfe der am unteren Rand des Unter-
formulars befindlichen Navigationsschaltflachen (s. 3.1.1, Abschnitt (3))
beliebig wechseln.
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(b) Die Detailinformationen flr den Nachweis einer Art lassen sich gezielt
aufrufen, indem die betreffende Art zuerst durch Mausklick auf ihren
Datensatzmarkierer (s. 3.1.1, Abschnitt (4)) in der Artliste (s.0.)

aktiviert und danach zur Detailansicht gewechselt wird.

| Autliste Details IErfassung .&rtnachweisel Kalenderl

Itremulifulia {Phyllodesma) v | Katalog-tr: 2104

Haupt-Me: BFF30
Stadium: IImagu ;I Uhrzeit erstes Individuum: I
gesarnt:l 1 mannl Weihl:l ungeschl.:l Héufigke'rt:l 'I
Fustand: | | Werhatten: | ]
Bestimmer: I ;I Sammiler (eg . I ;I
Determinationsmethode: I ;I ‘erbleib (eoll.): I ;I
Bem.:
Datensatz: 14] ¢ |] 3 v e e von 11

Abbildung 3-19: Details zum faunistischen Nachweis einer Art (Registerkarte Details)

(c) Die den Auswabhlfeldern Bestimmer, Sammler und Verbleib zugrunde
liegenden Listen beruhen auf der Personenkartei; sie entsprechen

somit der der Felder Beobachter bzw. Datenerfasser.

(d) Alle Auswahlfelder mit dunkelrotem Text erlauben das Offnen der
zugehdrigen Referenzlisten mittels Doppelklick (s. 3.1.2, Abschnitt (6)).

(8) Artlisten-Registerkarte Erfassung Artnachweise

Neue faunistische Nachweise werden mit Hilfe des Uber die Registerkarte
Erfassung Artnachweise zu aktivierenden Erfassungsformulars eingege-

ben.
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Atliste | Detalls  Erfassuna Arnachweise | Kalender |

Erfassung einer Artenliste nach Gruppen (Schnelleingabe]}

Erfazzungzmodus & ptname O Eatalagrummer

Yoreinstellung Gruppe: Ialle Arten j
Voreinstellung Stadium: Ilmagu j
Nummer f Name der beobachteten Art Anzahl gesami
! i —

clEr o AnEatl) mEnmnl et llip e (=t S eIk ;l

Bemerkungen:

Ulbernahme |

Abbildung 3-20: Formular zum Erfassen faunistischer Artnachweise

Bedienhinweise:

(@)

(b)

(c)

In Abhangigkeit von der in der Optionengruppe Erfassungsmodus
gewahlten Option (Arthame, Katalogname, Kurznummer) lassen sich
entweder die Namen oder die Katalognummern der beobachteten
Arten angeben.

== Die Kurznummer kann bei der Erfassung von Grol3schmetterlingen
auf Basis des Kataloges nach KOCH verwendet werden. Es wird
stets die erste Stelle der Katalognummer abgeschnitten, so dass in
Abhéngigkeit von der voreingestellten Gruppe die zur Auswahl
stehenden Nummern unterschiedlich belegt sind (z.B. 1 = Papilio
machaon (Gruppe Tagfalter); 1 = Panthea coenobita (Gruppe Eulen)
usw.).

Mit Hilfe das Auswahlfeldes Voreinstellung Gruppe wird ein Filter fir
die dem Art-Auswahlfeld zugrundeliegende Namens- bzw. Nummern-
liste gesetzt. Damit reduziert sich die Anzahl der aktuell zur Auswahl
stehenden Arten, wodurch die Geschwindigkeit der Datenerfassung er-
heblich erhdht wird.

== Es empfiehlt sich, die Arten eines Beobachtungsprotokolls gruppen-
weise zu erfassen und dazu die jeweils bearbeitete Gruppe vorab
einzustellen.

Das Auswahlfeld Voreinstellung Stadium dient zur Festlegung eines
Entwicklungsstadiums als Standardannahme fir die im Anschluss zu
erfassenden Artnachweise.
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(d) Das gelb hinterlegte Auswahlfeld Nummer / Name der beobachteten
Art dient zur Auswahl der zu erfassenden Art. Hier ist grundsatzlich
eine Art (Nummer oder Artname) auszuwahlen bzw. einzutragen.

(e) Nach Auswahl einer Art werden automatisch alle nachfolgenden Felder
(Anzahl, Haufigkeit, Bemerkungen) fur die Eingabe aktiviert.

(f) Die ,Schnelleingabe“ ist dann mdglich, wenn nach Auswahl der Art die
-Taste doppelt betatigt wird. In diesem Fall wird fur die
Individuenzahl der Wert 1 angenommen und anschlieBend die
Schaltflaiche Ubernahme aktiviert.

(9) Artlisten-Registerkarte Kalender

Der auf der Registerkarte Kalender befindliche Endlos-Kalender (Intervall
vom 01.01.1900 bis 31.12.2100) kann zur zeitlichen Orientierung, so z.B. zur
Konkretisierung zuruckliegender unscharfer Beobachtungsdaten genutzt
werden.

3.2.3.2 Beobachtungsprotokolle mit Zusatzinformationen

Bei Wahl der Funktion Beobachtungsprotokolle mit Zusatzinformationen
hat der Bearbeiter die Moglichkeit, im Artlisten-Teil des Beobachtungs-
protokolls auf den Registerkarten Details und Zusatzinfos zusatzliche
Datenfelder zu bearbeiten.

== Die Beobachtungsprotokolle mit Zusatzinformationen sollten nur im
Bedarfsfall genutzt werden, da sich die Laufzeit aufgrund komplexer
Programmfunktionalitdten in Abhdngigkeit von der Gré8e des zugrunde-
liegenden Datenbestandes teilweise erheblich erhéht.

(1) Artlisten-Registerkarte Details

Im Beobachtungsprotokoll mit Zusatzinformationen kann die Artlisten-Regi-
sterkarte Details zur Erfassung der genauen Fundstellen einer Art verwen-
det werden (s. Abbildung 3-21).
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Autliste Dietails |Zusat2infns| Erfazsung .ﬁ.rtnachweisel Kalenderl

||p5i (Acronicta) TI Katalog-Nr: 3009

Haupt-Rr: 87770

Stadium: |Imag|:u ;l Uhtzet erstes Individuum: I—
gesamtl_‘l ménnl:l Weibl:l ungeschl.:l_ Héufigkeit:l =]
Zustand: | | wverhatter: | ]
Bestimmer: | ;| Sammiler (eg.): | ;|
Detemminationsmethade: ;I “iarbleib (zall ) I ;I
Bam.:

Fundstellen

Cetasus avium, an urteren Blattern; Anzahl; 4

Fundstellen bearbeiten

Datensatz: 14 ] 4 || 7 v | rt]r#| von 12

Abbildung 3-21: Artlisten-Registerkarte Details mit Fundstellen-Anzeige

Nach Anklicken der Schaltfliche | Fundstellen bearbeiten | wird ein entspre-
chendes Erfassungsformular geoffnet (s. Abbildung 3-22). Dieses Formular
ermoglicht die Beschreibung von Fundstellen mit Hilfe von funf abhangigen
Auswahlfeldern, deren Referenzlisten hierarchisch gegliedert sind und
dadurch eine schrittweise Konkretisierung des jeweiligen Merkmals erlauben.

B3 Erfassung der Fundstelle x|

Fundstellen von Acronicta psi (Linnaeus, 1758) (Imago) Rle
F Ty [Prostaweirt ]
Kategaorie: Samenpflanzen ;l
... detaillierter (17 Dweikeimblatirige ;l
... detailierter (23 |R|:usaceae -]
... detailierter (31 |Cerasus |
... detaillierter (43, [avium |

Anzahl I 4

Bemerkung: jan unteren Blatern

Datensatz: 14| 4 || 1 e %] von 1 {Gefilkert)

Abbildung 3-22: Formular zur Erfassung von Fundstellen
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Zuerst ist der Fundstellen-Typ festzulegen. Gegenwartig stehen die Typen
Phytowirt fur Phytophage, Zoowirt fur Zoophage und sonstige Fundstelle
zur Beschreibung von Klein- bzw. Mikrohabitaten zur Auswahl. Die eigent-
liche Fundstellenbeschreibung basiert auf entsprechend vordefinierten Aus-
wahllisten.

Zur Erfassung einer weiteren (neuen) Fundstelle ist die entsprechende
Navigationsschaltflache ( = neuer Datensatz) am unteren Rand dieses
Erfassungsformulars zu betatigen.

Alle fir eine Art erfassten Fundstellen werden in der Artlisten-Registerkarte
Details angezeigt (s. Abbildung 3-21).

(2) Artlisten-Registerkarte Zusatzinfos

Auf der Registerkarte Zusatzinfos lassen sich die Informationen Status,
Originalname, Priifung, Priifdatum und Verwertungsrechte erfassen (s.
Abbildung 3-23). Darlber hinaus besteht die Moglichkeit, beliebig viele
Belege bzw. Praparate (Sammlungstiere, Genitalpraparate etc.) der
beobachteten Art zu registrieren. Die dafur erforderlichen Inventarnummern
sind individuell festzulegen.

Autliste | Details  Lusatzinfos IErfassung Artnachweise | Kalender |

Haupt-Mr: - 101990

Status: | -]
Originalname: |
Priifuncs | -]
Priifdatum: |
Werwertungsrechte: | ;'

2 |F‘r$'|paratnummer:

Datensatz: 14] 4 || g o |ri]r#] van 12

Abbildung 3-23: Registerkarte Zusatzinfos im Artlistenteil des Beobachtungsprotokolls




3 InsectlS-Bedienung Seite 52 von 124

3.2.3.3 Funktionen der Beobachtungsprotokoll-Meniileiste

Die Menduleiste des Formulars Beobachtungsprotokolle besteht aus den
Menus Steuerung, Artliste und Prufung. Diese MenUs erlauben den Aufruf
der folgenden Funktionen:

(1) Steuerung

Protokoll nach Gruppen
Protokoll nach Familien
Protokoll (detailliert) nach Gruppen
Protokoll (detailliert) nach Familien

Mit Hilfe der Funktionen Protokoll... wird das aktuelle Beobachtungs-
protokoll in unterschiedlicher Sortierung bzw. Detailtiefe als druckbarer
Bericht angezeigt:

e SchlieRen
Die Funktion SchlieBen bewirkt die Riickkehr zum Startment.

e Beenden
Durch Wahl der Funktion Beenden wird das Programm InsectlS beendet
und seine Arbeitsumgebung Access verlassen.

(2) Artliste
e Vorbereitungsliste fur ! neue ! Beobachtung

Im Menu Artliste steht eine Funktion zur Erfassung der Artliste mit Hilfe
eines speziellen Aufnahmeformulars zur Verfligung. Grundgedanke die-
ser Funktion ist, dass alle zu erfassenden Arten in einer Checkliste (Vor-
bereitungsliste) durch Mausklick markiert und dann geschlossen in die
Artliste des stets neu angelegten Beobachtungsprotokolls GUbernom-
men werden.

Vor dem Beginn der Erfassung hat der Anwender zu entscheiden, ob die
Art-Markierungen einer frUher bearbeiteten Vorbereitungsliste geldscht
oder beibehalten werden sollen. Die Systemmeldung Inhalt der zuletzt
bearbeiteten Vorbereitungsliste 16schen? ist entsprechend mit

bzw. Zu beantworten.

AnschlieRend wird die Vorbereitungsliste angezeigt. Die Erfassung einer
Art erfolgt durch Mausklick im betreffenden Kontrollkastchen der Spalte
Nachweis. Das danach aktivierte Eingabefeld Anz. dient zur Eingabe der
Individuenzahl. Um die Eingabe zu vereinfachen, werden standardmafig
die Werte 1 fur die Individuenzahl (Anz.) bzw. Imago fur das Stadium
vorgegeben.
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(3)

Machweiz Hr Gattung Art Anz. Haufigk. S5tadium
[ 1001 Papilia machaon L | |
| 1002 Iphiclides podalifius - =
| 1002 Pamassius MRSy e L | L |
| 1004 Pamas=ius apolla L | L |
| 1051 Inachis in - I - I
| 1052 Fglais urticae - | - I
| 10463 Hymphalis polychloros - | - I
| 1054 Mymphalis xanthomelas - | - I
| 1055 Hymphalis antiopa L3 | L |
| 1056 Polwgonia c-glbum [ 11 Ll |

Ubernehmen | Verwerfen

Nach dem Schliel3en dieses Formulars werden die so markierten Arten in
das neu angelegte Beobachtungsprotokoll Gbernommen. Soll die Erfas-

sung storniert werden, ist die -Schaltfléche zu betatigen.

Priufung

Das Meni Priifung enthalt Funktionen zur Uberpriifung erfasster Beobach-
tungsdaten nach verschiedenen Kriterien. Die in gesonderten Formularen
angezeigten Prufergebnisse sollen den Anwender dabei unterstitzen,
eventuelle Fehlbestimmungen oder irrtimliche Eingaben in der Artenliste des
aktuellen Beobachtungsprotokolls zu ermitteln.

Phéanologie

Im Rahmen der Phanologieprifung werden die Nachweisdaten den in der
Biologiedatenbank erfassten phanologischen Angaben gegenubergestellt.
Deutliche phanologische Abweichungen erscheinen in der Prifliste.

Rote Liste

Die in den verfugbaren Roten Listen verzeichneten Arten der aktuellen
Artenliste werden im Prifergebnis angezeigt.

Erstnachweise

Es wird geprift, ob fur die einzelnen Arten des aktuellen Protokolls zu
einem friheren Zeitpunkt bereits Nachweisdaten erfasst wurden. Erst-
nachweise werden in der Prifliste angezeigt.

Mehrfacherfassungen

Es wird gepruft, ob eine Art im selben Entwicklungsstadium in der
aktuellen Artliste mehrfach erfasst wurde. Ist das der Fall, sollte der
Beobachter die Mehrfacherfassungen durch Addition der Individuen-
zahlen zu einem Nachweis-Datensatz zusammenfassen.
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3.2.3.4 Artnachweise

Beobachtungsprotokolle und Artnachweis-Formulare sind grundsatzlich
Sichten auf ein- und dieselbe Datenbasis! Im Gegensatz zu den Beobach-
tungsprotokollen, in welchen Beobachtungsereignisse mit zugehodriger Arten-
liste beschrieben werden, wird im Formular Artnachweise jeweils eine Art
mit der ihr zugehdérigen Beobachtungsereignis-Liste betrachtet (s. 3.2.3.1,
Abschnitt (1)).

== Die Funktion Artnachweise sollte demzufolge dann gewéhlt werden,
wenn die faunistischen Daten in Form beliebig vieler Meldungen fiir
genau eine Art — wie z.B. im Falle von Sammlungen — vorliegen.

Ebenso wie die Beobachtungsprotokolle besitzt das Formular Artnachweise
spezielle Registerkarten zur Anzeige einer Ubersichtsliste, zur Detailbear-
beitung, zur Bearbeitung von Zusatzinformationen sowie zur Erfassung neuer
Beobachtungsdatensatze.

Die interessierende Art ist mit Hilfe des im Kopfteil des Formulars
befindlichen gehe zu - Auswahlfeldes auszuwahlen.

(1) Registerkarte Nachweisliste

Die Registerkarte Nachweisliste enthalt eine Liste aller Beobachtungen der
gewahlten Art (s. Abbildung 3-24).

[l* Schliefien I > M [

gehe Zu; |tremu|ifu|ia {(Phyllodesma) -] 87730 EL#

Machweisliste ] Ditails zum Artnachweis] Zusatzinformationen] neusr Nachweis]

Sortierung nach: &} Datum ) hesstischblatt -} Fundortbezeichrung .3 Beobachtungsmethode

Datum Fundort Stadium Anz. Methode Bearbeiter § Bemerkungen zu -
won-bis Messtischbl. Bezeichnung des Fundortes Beobachter Artnachweis
B | 10.05.1981 4847 11 KFraupa  Grundstick Wizndt Image 1 Lichtfang 400 W HOL G.Seiger
21.056. 1982 4547 11 Kraupa  Grundstick Wiendt Imago 1 Lichtfang 400 W HOL G.Seiger
01.01.1925 L5G Rideraue  weitere Umgebung Imago 1 Gesamtartenliste Jenz Jacobasch
31.12.1993
10.05.1990 4547 11 Kraupa Grundstick Seiger Imago 1 Lichtfalle 250 Wi HOL G.Seiger
11.06.1993 “ilkersdorf  Simonsberg Imago 4 Lichtfang 400 W HOL G.Seiger
31.06. 1996 46434 Wiermsdorfer Wald  WWN=Rew . Collm, Bchen-  Imago 1 Liczhtfang F.Fimpl
Kietern-hizchbest. Tl 93 a3

Abbildung 3-24: Liste der Beobachtungsereignisse fiir eine Art
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Bedienhinweise:

(@)

Die Nachweisliste lasst sich nach unterschiedlichen Kriterien sortieren.
Dazu ist eine der unten genannten Optionen (weille Kreise) der
oberhalb der Liste befindlichen Optionengruppe Sortierung nach:
durch Mausklick zu aktivieren. Standardmafig wird nach dem Beobach-
tungsdatum sortiert.

e DATUM
Sortierung aufsteigend nach den Beobachtungsdatum

e MESSTISCHBL.
Sortierung numerisch aufsteigend nach der Nummer des den
Fundorten zugeordneten Messtischblattes

e FUNDORTBEZEICHNUNG
alphabetisch aufsteigende Sortierung nach der Fundortbezeichnung,
d.h. nach dem Ortsnamen gefolgt von der Bezeichnung der Lokalitat
(Ortslage)

e BEOBACHTUNGSMETHODE
Sortierung nach der Bezeichnung der Beobachtungsmethode

Einige dieser Felder (dunkelroter Text, s. 3.1.2, Abschnitt (6)) reagieren
wie folgt auf Doppelklick:

e DATUM, METHODE
Es wird das dem aktuellen (angeklickten) Beobachtungsereignis
zugehdrige Beobachtungsprotokoll gedffnet.

e FUNDORT
Es wird das Formular zur Fundort-Bearbeitung geéffnet und der an-
geklickte Fundort angezeigt.

Datensatze (d.h. erfasste Beobachtungen) lassen sich aus der Liste
|I6schen. Dazu ist der Datensatzmarkierer (s. 3.1.1, Abschnitt (4)) der zu
ldschenden Art anzuklicken und anschlieRend die [Entf] —Taste zu
betatigen (s. 3.1.1, Abschnitt (5)).
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(2) Registerkarte Details zum Artnachweis

Bei Aktivierung der Registerkarte Details zum Artnachweis werden wesent-
liche Informationen zum (zuvor in der Registerkarte Nachweisliste aktivier-
ten) aktuellen Beobachtungsereignis angezeigt (s. Abbildung 3-25).

Der Inhalt gliedert sich in die Beobachtungsprotokoll-Kopfdaten und die
Nachweisdaten fiir die Art.

"ﬂ_*gchlieﬁen & E| 4 4 F M »# leuer Datensate | ) |g‘

mehe zu: |tremu|ifu|ia {Phyllodesma) ~| 67730 ﬂ_ﬂ-l

Machweisiiste  Detalls 2um Artnachweis I Zuzatzinformationen I neuer Machweis I

- Beobachtungsprotokoll-Kopfdaten

[Daz Beobachtungzprotokoll beinhatet wetere Annachweizel)

Methode: ILich‘lfang 400 W HOL | Datum: | 10.051981 -

Fundort: |Kraupa, Grundstick Wendt =1
Machweizguelle: | ;l L'rteratur:l ;l
Beobachter: | | Erfasser: | =1 Beob.-Protokoll i:iffnenl

rHachweisdaten fiir die Art

Stadivm: mago vI Anzahl gesamt:l 1 ménnl:l Weibl:l Tyyittrig: I Haufigkeit: I 'I
Bestimmer (det.J:| | sammier (leg.x| | verbleib ool ): | |
Zustand: | ;I Verhalten:l ;l Uhrzeit erstes Individuum:l
}lPréparatnurnmer: Determinationsmethode: | -I

Bemerkungen zum Machuweis:

Abbildung 3-25: Details zum Artnachweis

Bedienhinweise:

(a) Die Daten des Kopfteils (Beobachtungsprotokoll-Kopfdaten) sind
immer dann inaktiv, d.h. nicht veranderbar, wenn zum betreffenden
Beobachtungsereignis mehrere Arten nachgewiesen wurden. Sollen
diese Daten geandert werden, ist das zugehorige Beobachtungspro-
tokoll mit Hilfe der Schaltflache | Beob.-Protokoll 6ffnen | aufzurufen.

(b) Bei Doppelklick in die Auswahlfelder Bestimmer, Sammler, Verbleib,
Zustand, Verhalten werden entsprechende Formulare zur Bearbeitung
der diesen Auswahlfeldern zugrundeliegenden Referenzlisten geotffnet.

(3) Registerkarte Zusatzinformationen

In der Registerkarte Zusatzinformationen lassen sich weitere Informationen
zum Artnachweis, darunter u. a. die Fundstellen bearbeiten.
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(4)

Registerkarte neuer Nachweis

Die Registerkarte neuer Nachweis ist dann zu aktivieren, wenn weitere
Beobachtungen einer zuvor gewahlten Art erfasst werden sollen. Die
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Formularoberflache gliedert sich in die Beobachtungsprotokoll-Kopfdaten
(gelb hinterlegte Eingabefelder) und die Nachweisdaten fir die Art (weil3

hinterlegte Eingabefelder).

gehe zu Itremulifulia {Phyllodesma) -] 87730 E
never Machweis |

-Beobachtungsprotokoll-Kopfdaten

hiethode: || | Datum: | -

Fundort:  Ort; | | Lage: | =1
Nachweisquelle:l | L'rteratur:l |
Beohachter: | | Erfassen | |

rHachweisdaten fiir die Art

Stacium:  [Imago = anzahigesamt| 1 mannk | weiat: [ zwitriy | Héuﬁgkeit:|—;[
Bestimmer (det.):l | Sammier (Ieg.):l | werbleib (coll.):l =]

Zustand: - | “erhalten:
| = |

weettere Bemerkungen zum Machywveis

;l Uhrzeit erstes Individuum: I

Ubernehmen 2 Ubernehmen &

Details bearbeiten

Ubernehmen &
zur Nachweisliste

nidchster Nachweis

Erfassung abbrechen

Abbildung 3-26: Oberflache zur Erfassung neuer Nachweise

Bedienhinweise:
(c)

(d) Nach Eingabe der Beobachtungsprotokoll-K

Methode, Datum und Fundort sind grundsatzlich zu erfassen!

opfdaten wird anhand von

Methode, Datum, Fundort und Beobachter geprift, ob das Beobach-
tungsprotokoll zu einem friheren Zeitpunkt (im Zusammenhang mit der
Erfassung anderer Arten) bereits angelegt wurde. Ist das der Fall, wird
das betreffende Beobachtungsprotokoll um den gerade erfassten
Artnachweis erganzt. Bei Eingabe bisher fehlender Zusatzinformationen
(Datum bis, Nachweisquelle, Literatur und Erfasser) werden diese in
das Protokoll Gbernommen.

(e) Die Standardeinstellung fur das Stadium kann vorab Uber das Menu
Personliche Einstellungen — Artgruppen-Voreinstellungen geandert
werden.

Fiar die Gesamtindividuenzahl (Anzahl gesamt) wird der Standardwert
1 gesetzt.
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(g) Die am unteren Formularrand befindlichen Schaltflachen dienen zur
Steuerung der Datenerfassung:

Ubernghmen & zur Nachweisliste
Nach Ubernahme der eingegebenen Daten wird zur Registerkarte
Nachweisliste gewechselt.

Ubernghmen & Details bearbeiten
Nach Ubernahme der eingegebenen Daten wird zur Registerkarte
Details zum Artnachweis gewechselt.

Ubernqhmen & nachster Nachweis
Nach Ubernahme der eingegebenen Daten wird der Inhalt der
Registerkarte zur Erfassung eines weiteren Artnachweises geleert. .

Erfassung abbrechen
Die Erfassung wird ohne Datenubernahme abgebrochen und
anschliel3end wird zur Registerkarte Nachweisliste gewechselt.

3.2.3.5 Personliche Notizen zur Art

Die Art-Notizen (s. 2.3.2.2, Abschnitt (4)) werden in Form einer Lste erfasst
(s. Abbildung 3-27). Eine Notiz kann einen beliebig langen Text enthalten.

Y

Motizen far Iatrnpus (Acherontia) -] R
Nr. MNotiz Kategorie
4 Faupen wurden in den F0er Jahren regelméssig auf einem privaten Kartoffelfeld bei IVerbr. 2 i
hdartinskirchen vom Bewirtzchatter gesehen.

w

Werl)

Sohn von & E. zichtete eine Martinskirchner Raupe erfolgreich. |Iucht = i

3

Datensatz: Hi 1 ” 3N !H I”! von 3

L« |

Abbildung 3-27: Formular zur Erfassung personlicher Notizen

Die dem Auswahlfeld Kategorie zugrundeliegende Referenzliste lasst sich
individuell durch Eingabe neuer, maximal 10 Zeichen langer Begriffe
erweitern.

Einzelne Notizen lassen sich aus der Liste I6schen. Dazu ist der betreffende
Datensatzmarkierer (s. 3.1.1, Abschnitt (4)) anzuklicken und anschlielend
die —Taste zu betétigen (s. 3.1.1, Abschnitt (5)).
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3.2.3.6 Synonyme

Die bei der Bearbeitung von Synonymen zu erfassenden Informationen
wurden im Kapitel 2.3.2.5 erlautert. Das entsprechende Formular enthalt eine
Liste zur Erfassung beliebig vieler Synonyme einer Art.

Einzelne Synonym-Angaben lassen sich aus der Liste I6schen. Dazu ist der
betreffende Datensatzmarkierer (s. 3.1.1, Abschnitt (4)) anzuklicken und

anschlief3end die @I —Taste zu betatigen (s. 3.1.1, Abschnitt (5)).

“ﬂ!ﬁchlieﬁen & g| 4 4 ¢ M k*hleuer Datensate | Lo |g‘

Synonyme far - B |

Hauptkatalog: Noctua pronuba Linnaeus, 1758 (Noctuidae)

Art it Macrolep.akt Mamen mit KOCH-MNr. Noctua pronuba Linnaeus, 1758 (Noctuidae)

» Gaﬂung:lNoctua AH: finnukbs Antar (AL |Tre'rtschke,1825 Autar (Eattun); I =
Quelle:  [Razowski 1395 | Famile: | |

Bemerkungen: |Junior synonym: M.innuba Tretschke, 1825,

Gaﬂung:lTriphaena A [pronubs Autor [Art):l Autor [Gattunc): I—
Quelle: [Checkliste Thiringen 1995 | Famiie: | |
Bemerkungen:

& Gattung: Art: autor (art): [ Autor (Gatung): |—
Qe | | Famile: | =

Bemerkungen:

Lel

Datensatz: H| .l ” 1k |H |Ht-| van 2
Abbildung 3-28: Formular zur Synonym-Bearbeitung

3.2.3.7 Bearbeitung von Referenzlisten

Die Bearbeitung von Referenzlisten wurde im Abschnitt 3.1.2 (5) erlautert. Im
Rahmen der Pflege von Beobachterdaten lassen sich folgende Referenz-
listen individuell bearbeiten:

Referenzliste Beobachtungsmethoden
Referenzliste Entwicklungsstadien
Referenzliste Zustand

Referenzliste Haufigkeit

Referenzliste Nachweisquellen
Referenzliste Verhalten
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3.2.3.8 Bearbeitung der Personen-Kartei

Eine Beschreibung des inhaltlichen Aufbaus der Personenkartei erfolgt im
Kapitel 2.3.1.3.

Im Personen-Formular werden die Daten in Einzelansicht (s. 3.1.1, Abschnitt

(2)) zur Bearbeitung bereitgestellt.

Bedienhinweise:

(a) Der EDV-Name der Person ist zwingend anzugeben!

(b) Die Personen-Nummer wird bei Neuerfassung einer Person vom
System automatisch fest vergeben. Sie lasst sich anschlielend nicht
mehr andern.

(c) Beim Loschen einer Person aus der Kartei ist unbedingt darauf zu

achten, dass sich kein Personen-Feld der Beobachtungsdaten (Beob-
achter, Erfasser etc) mehr auf die zu I6schende Person bezieht.
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3.2.4 Menu | Fundorte

Das Menu ,Fundorte® umfasst alle Funktionalitaten zur Fundortbeschreibung
und zur Bearbeitung zugrundeliegender Referenzlisten.

3.2.41 Wege der Fundortdefinition und -beschreibung

Struktur und Inhalt der Fundort-Kartei wurden im Kapitel 2.3.1.1 beschrieben.
Die Definition neuer Fundorte ist prinzipiell auf drei Wegen moglich:

1. mit Hilfe der Erfassungsoberflache (Registerkarte) neuer Fundort in den
Beobachtungsprotokoll-Formularen (s. 3.2.3.1 und 3.2.3.2)

2. mit Hilfe der Erfassungsoberflache (Registerkarte) neuer Nachweis im
Artnachweis-Formular (s. (1)

3. mit Hilfe eines speziell zur Fundortbeschreibung dienenden Formulars,
welches Uber das Menu Fundorte aufgerufen wird

Wahrend die ersten beiden Mdglichkeiten nur das Anlegen neuer Fundorte,
d.h. das Registrieren einer Fundortbezeichnung bestehend aus Ort und Orts-
lage vorsehen, gestattet das Formular Fundortbeschreibung die vollstan-
dige Beschreibung eines Fundortes.

== ES empfiehlt sich, die Fundorte vor der Erfassung faunistischer Beobach-
tungsdaten im Formular Fundortbeschreibung anzulegen und méglichst
vollstédndig zu beschreiben. Danach liegen diese Fundorte sofort den
entsprechenden Fundort-Auswahllisten in den Beobachtungsprotokollen
bzw. Artnachweis-Formularen zugrunde, so dass eine zligige Erfassung
faunistischer Daten (ohne stérende Unterbrechungen wegen fehlender
Fundorte) méglich ist.

3.24.2 Fundorte (Formular Fundortbeschreibung)

Ebenso wie bei der Bearbeitung von Beobachtungsprotokollen wird im For-
mular Fundortbeschreibung zwischen Ansichts- und Bearbeitungsmodus
unterschieden. Darlber hinaus stehen weitere Registerkarten mit speziellen
Funktionalitaten zur Verfigung:
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(1) Registerkarte Ansicht

Beim Offnen des Formulars zur Fundortbeschreibung wird standardméiRig
stets der Ansichtsmodus aktiviert (s. Abbildung 3-29).

"ﬂ."ﬁchlieﬁen i E| 4 4 » P P*Neuer Datensatz | 5] |g|

P | Ansicht I Bearbeitungl Biotopbeschreibungl Zusatzinformationenl nachgewiesene Artenl GIS-FunktionenI

14 Kraupa, Grundstick Wendt =] ﬂfl

Stast: Provinz f Land: Kreiz:

—Hartenblatt, Guadrart — ebene Koordinaten (Kilometer, Meter) X=Rechtzwert § Ostwert Y=Hochwwert § Mordwert Bezugszystem — Streifen —
Mezstizchbl: 454711 Gauss-Hrlger X1: 4604900 +: 5707800 X2 Y2 4

LITH-Blatt: LTh X1: W1 H2: W

—geographizche Koordinsten (L=Lange, B=Breite) in ® = Grad, ' = Minuten, " = Sekunden —

L1: @ " " Bl ® ) " L2 ® ) = @
Maturraum:
Cizeanitat: Fonalitat: Hohenstufe: Hihe Gker M
Bem
Bictopheschreiung - Zuordnung zu den Projekten: - |
Getungshersich  Merkmal: » |Kreis Bad Lisherwerda ;I
Lokalitat waldfreies Niedermoor £ Sumpf ¢ Grinland nasser biz * I ;I
feuchter Standorte —
Lokalitat Nak- und Feuchtwiesze, Miedermoor, krautige

Uferbegleitvegetation, Hochstaude, Frischhrdutenges.

4| | »

|

Abbildung 3-29: Fundort-Ansichtsmodus

Bedienhinweise:

(a) Das im Kopfteil des Formulars befindliche, grun hinterlegte Auswahlfeld
dient zur Positionierung der Anzeige auf den gewlnschten Fundort. Es
werden keine Daten verandert.

(b) Die links neben dem Fundort-Auswahlfeld rot angezeigte Zahl ist der
interne FundortschlUssel, welcher systemseitig vergeben wird und den
Fundort eindeutig identifiziert. Dieser SchlUssel ist nicht editierbar.

(c) Zur Vereinfachung der Datenerfassung sind trotz des Ansichtsmodus
die Projektzuordnungen und das Bemerkungsfeld editierbar.

(d) Da der Fundort beliebig vielen Projekten zugeordnet werden kann, ist
fur deren Erfassung eine Liste vorgesehen (Zuordnung zu den
Projekten s. Kapitel 2.3.1.1, Abschnitt (6)).

(e) Wird eine neue Projektbezeichnung eingegeben, reagiert das System
mit der Ruckfrage: Projekt >...< ist bisher unbekannt. Ubernehmen?
Bei Bestatigung dieser Frage mit erfolgt die Ubernahme des neuen
Projektnamens in die entsprechende Projektliste. Die Eingabe wird bei
Ablehnung der Frage storniert.
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(f) Das Loschen von Fundorten ist auch im Ansichtsmodus mdglich.
Dazu ist der Datensatzmarkierer des zu lI6schenden Fundortes mittels
Mausklick zu aktivieren und anschiefend die @I - Taste zu
betatigen.

! Vor dem Léschen eines Fundortes ist sicherzustellen, dass
sich keine faunistischen Beobachtungsdaten, d.h. auch die
Beobachtungsdaten anderer Artqgruppen, nicht auf den zu
I6schenden Fundort beziehen!

(2) Registerkarte Bearbeitung

Die Bezeichnung, Georeferenzierung und naturrdumliche Beschreibung des
Fundortes lassen sich ausschlieBlich im Bearbeitungsmodus vornehmen (s.
Abbildung 3-30). Die Biotopbeschreibung lasst sich dagegen auch im
Fundort-Bearbeitungsmodus nicht eingeben.

"ﬂ!‘ﬁchlieﬁen * E| M 4 » P F#Neuer Datensatz | o] |g

P | Ansicht Bearbeitung |Bi0topbeschreibung| Zusatzinfolmationenl nachgewiesene .&ltenl GIS-FunktionenI
(C < aupa =1 e
Lage: [Grundstick Wendt -l
Staat: I ;I Provinz f Land: I ﬂ Hreis: I ;I
—Hartenblatt, Quadrant — ebene Koordinsten (Kilometer, eter) X=Rechtswert J§ Ostwert Y=Hochwert § Mordwert Bezugssystem —— Streifen

Mess’[ischbl:|454?,11 GaussHriger ¥1: [ 4604900 1| 5707500 2| v2| | = 4

LTM-Blatt: | UTh K1: | Kl Kz | 2| | |
—gengraphische Koordinsten (L=tstliche Lange, B=ndrdliche Brete) in ® = Grad, ' = Minuten, " = Sekunden -

w[ A e =+ e[ d A el d0 A
Maturraum: d I ;I
Czeanitst: 'I Zonalitat: I 'I Hihenstufe: I 'I Hihe ber NN:I
Bem.:

Bictopkeschreiung - Zuordnung zu den Projekten: =
Geftungshereich  Merkmal: » |Kreis Bad Lishenwearda ;I
Lokalitat waldfreies Hiedermoor ! Sumpf ! Grinland nasser bis * I ;I

feuchter Standorte —

Lokalitat MNak- und Feuchtwiese, Miedemmoaor, krautige

Uferbegleitvegetation, Hochstaude, Frischkrdutenges. -
| | > -

Abbildung 3-30: Fundort-Bearbeitungsmodus

Bedienhinweise:

(@) Solange noch kein Fundort erfasst wurde, d.h. die Fundortkartei leer ist,

wird das Formular zur Fundortbeschreibung im Bearbeitungsmodus
geoffnet.

(b) Ein leeres Formular zur Erfassung neuer Fundorte wird durch
Mausklick auf die Navigationsschaltflichen |Neuer Datensatz| bzw.

[»%]| gedffnet.
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(c)

(f)

3)

Ein neuer Fundort wird durch Eingabe eines neuen Begriffspaares Ort
und Lage angelegt. Nach Auswahl des Ortes wird die Ortslage stan-
dardmaRig mit dem Begriff ohne Angabe belegt. Dieser Begriff |asst
sich anschliefend andern.

Die Referenzlisten fur Ort und Lage werden bei Eingabe neuer Begriffe
nach einer entsprechenden Rickfrage des Systems erweitert.

Bei Doppelklick auf die Felder Ort, Ortslage, Staat, Land und Kreis
werden die Formulare zur Bearbeitung der entsprechenden
Referenzlisten gedffnet.

In der dem Ort-Auswahlfeld zugrundeliegenden Referenzliste kann
jeder Ort zur Charakterisierung seines Grollraums mit folgenden
geographischen Attributen beschrieben werden: Staat, Land, Kreis,
Messtischblatt, UTM-Blatt, Naturraum, Ozeanitat, Zonalitat, Hohen-
stufe (s. Abbildung 3-41). Diese Daten werden bei der Definition eines
neuen Fundortes in das Bearbeitungsformular dbernommen.

Um den Fundort einem Naturraum zuzuordnen, ist zuerst die Natur-

raumquelle anzugeben. Danach ist die Auswahl der eigentlichen Natur-
raumbezeichnung moglich.

Registerkarte Biotopbeschreibung

Der Fundort und seine Umgebung kann durch eine beliebige Anzahl von
Biotopmerkmalen beschrieben werden (s. 2.3.1.1, Abschnitt (4)). Die Erfas-
sung eines Biotopmerkmals erfolgt in einem Einzelformular (s. Abbildung
3-31) mit Hilfe von funf abhangigen Auswahlfeldern, deren Referenzlisten
hierarchisch gegliedert sind und dadurch eine schrittweise Konkretisierung
des jeweiligen Biotopmerkmals erlauben.

Bedienhinweise:

(@)

Um die Biotopbeschreibung eines Fundortes spater sinnvoll auswerten
zu konnen, sollte vor Erfassung eines neuen Biotopmerkmals stets
dessen Geltungsbereich angegeben werden. Die dem entsprechen-
den Auswahlfeld zugrundeliegende Referenzliste lasst sich nicht
erweitern!

Nach Eingabe des Biotoptyps uber die hierarchischen Felder ist die
Schaltflache BI (neuer Datensatz) zu betatigen. Das bewirkt die
Ubernahme der bisherigen Eingaben und die Bereitstellung eines
neuen, leeren Einzelformulars. Fur Brandenburg wird empfohlen, die
Liste der Biotoptypen Brandenburgs zu verwenden.
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(c) Die Navigation (das ,Blattern“) zwischen den einzelnen Biotopmerk-
malen des Fundortes erfolgt mit Hilfe der Navigationsschaltflachen (s.
3.1.1, Abschnitt (4)).

(g) Ein einzelnes Biotopmerkmal des aktuellen Fundortes wird geldscht,
indem der Datensatzmarkierer mittels Mausklick aktiviert und
anschieRend die - Taste betétigt wird.

W | Ansicht | Bearbeitung ~ Bictopbeschreibung |Zusatzinformationen| nachgewiesens Arten | GIS-Funktionen |

14 Kraupa, Grundstiock Wendt

12

Bictopbeschreibung des Fundortes und angrenzender Gehiete:

>

Geftungzbereich der Biotopbeschreibunc: | sl gl gl C el iy ;I
Kategorie: [Hatitattypen in Brandenbura (RODELTRUSCH) |
... detaillierter (13 IKrauthur ;I
. detailierter (2): |Nar5- und Feuchtwizse, Misdermoor, krautioe Uferbegleitvegetation, Hochstaude, Frischkrauterges. ;l
.. detaillierter (3): I |
.. detaillierter (4): I |
Bemerkungen

Datensatz: 14 4 || 2 > |ri]r#| von 3

Abbildung 3-31: Fundort-Biotopbeschreibung

(4)

Die Registerkarte Zusatzinformationen beinhaltet neben weiteren Merk-
malen zur Charakterisierung des Fundortes die Mdglichkeit, eine digitale
Rastergrafik (Digitalphoto, gescannter Kartenausschnitt usw. als z.B. .tif, .jpg,
.bmp-Datei) zur visuellen Beschreibung des Fundortes (s. Abbildung 3-32)
einzubinden.

Registerkarte Zusatzinformationen

Bedienhinweise:

(@)

Bei Eingabe eines bisher unbekannten Wertes fur die Referenzlisten
Naturschutzgebiet, FFH-Gebiet, GroRschutzgebiet, SPA-Gebiet
oder Geometrietyp wird dieser nach Bestatigung einer Ruckfrage des
Systems in die entsprechende Referenzliste Ubernommen.
Anschlieend o6ffnet sich das zugehorige Referenzlisten-Formular zur
Nachbearbeitung des erfassten Wertes. Nach dem Schlielten des
Formulars kehrt die Anzeige zur Registerkarte Zusatzinformationen
des Fundortformulars zurlck.
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(b) Bearbeiter, welche faunistische Beobachtungsdaten aus Regionen sud-
lich des Aquators bzw. westlich des Nullmeridians (Greenwich) erfas-
sen und die betreffenden Fundorte mittels geographischer Koordinaten
georeferenzieren, sollten die Informationen geographische Lange
bzw. geographische Breite unbedingt angeben!

> Ansichtl Bearbeitungl Bictopheschieibung  Zusatzinfarmationen Inachgewiesene .ﬁ.rtenl GIS-Funktionenl
T4 Dabener Heide, TN=Umg.Trossin, Eichen-Kiefern-Mischbest. Abt 101 E
UThA-vetkoordingte: | Postletzahl: I— Hatasternummer: |
Bilci:
M aturzchutzgebiet: I ;'
FFH-Gebigt: | =
Grosszchutzgebiet: I ;l
SPA-Gebiet: | =
Geometistyp: |Fléche |

Charakierizierung der geographischen Koordinsten:

geographische Lange: |ﬁs’[lich Greermwvich ;l

geographische Breite: |nﬁrd|ic:h Anustar ;l

Abbildung 3-32: Fundort-Zusatzinformationen

(c) Eine Fundort-Abbildung wird unter anderem auf folgende Weise in die
Fundortkartei eingefugt:

e Voraussetzung ist das Vorhandensein einer Bilddatei herkdmm-
lichen Rastergrafik-Formats auf einem verfligbaren Datentrager
(Festplatte, CD, DVD etc,)

vﬁ guswatlbasierter Filter
fuswablausschliefiender Filter
Eilter nach:

"B, FilkerSortisrung entfernen

c'.’i':. Ausschneidern
Kopieren
E, Einfigen

%l Aubsteigend
El Absteigend

Objekk einfigen. ..

Hypetlink ¥

Abbildung 3-33: Kontextmen fir ein Grafikobjekt

e Der im Formular fur das Bild vorgesehene Platz wird mittig mit der
rechten Maustaste angeklickt. Es 6ffnet sich ein Kontextmenu (s.
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Abbildung 3-33), aus welchem der MenlUpunkt Objekt einfligen...
zu aktivieren ist.

¢ Im daraufhin erscheinenden Objekt einfiigen - Dialog ist die Option
Aus Datei erstellen zu aktivieren (s. Abbildung 3-34)

Ok I

" Meu erstellan

Datei: Abbrechen |
(* fus Datei erstellen | o

4 I verknipfen
[ als Symbol darstell=n

—Ergebnis
Flgk die Inhalte der Datei als Obijekt in Ihr
Dokument ein, Sie kinnen dann das
Anwendungsprogramm verwenden, in dem das

. E Ohijekt erstell wurde, um es zu Gffnen,

Abbildung 3-34: Objekt einfugen - Dialog

e Nach Mausklick auf die Schaltfliche | Durchsuchen...| &ffnet sich
ein Verzeichnisbaum, mit dessen Hilfe die gewlnschte Datei lokali-
siert werden kann. Der volle Name der betreffenden Bilddatei wird
anschliefend im Eingabefeld Datei des Objekt einfugen - Dialogs
angezeigt. Die Auswahl ist durch Mausklick auf die Schaltflache

zu bestéatigen. Daraufhin erscheint das Bild im Fundort-
formular.

(5) Registerkarte nachgewiesene Arten

Die Registerkarte nachgewiesene Arten beinhaltet eine nicht editierbare
Liste samtlicher am betreffenden Fundort nachgewiesenen Arten der
aktuellen Artgruppe (s. Abbildung 3-35).

Bedienhinweise:

(a) Mit Hilfe der im oberen Formularteil befindlichen Optionengruppe kann
der Aggregationsgrad der Artenliste wie folgt festgelegt werden:

¢ zeitlich zusammengefasst
keine zeitliche Differenzierung der Artenliste

e nach Jahren
jahrweise Differenzierung der Artenliste
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o detailliert
Jedes Beobachtungsdatum wird einzeln aufgelistet.
| R schiefien B2 § B2 M 4 b M b Neer Datensatz | |g|
Ansichtl Bearbeitungl Biotopbeschreibungl Zusatzinformationen  nachgewissene Arten | GIS-Funktionenl

74 Dibener Heide, TN=Umg.Trossin, Eichen-Kiefern-Mischbest. Abt 101 ELq.|

-

|("' zeitlich zusammengefalzt o n

Katalognr. | Artname | 1Zahl | Datum
EFE | nols cucullatella (Linnaeus, 1758) 1
2025 Meganola albula (Denis & Schiffermiller, 1775) 1
2035 Cyhosia mesomela (Linnasus, 1758) 1
2041 Eilema luridecla (Zincken, 1817 1
2041 Eilema lurideola { Zincken, 18177 1
2042 Eilema complana (Linnaeus, 1735) 9
2042 Eilzma complans (Linnasus, 17581 E
2047 Peloszia muscerda (Hufnagel, 1766 1
2047 Pelosia muscerda (Hufnagel, 17667 1
2051 Coscinia cribraria (Linnseus, 17587 1
2054 Phragmatobia fuliginosa (Linnaeus, 1758) 2

2054 Phragmatobia fuliginosa (Linnaeus, 1738) 1

[
3
4
3
3
2
T

[ TTTTTTI+

20548 Spilosoma lukricipeds (Linnaeus, 1758

2075 Callteara pudibunda (Linnasus, 1758)

2050 Arctornis l-nigrum (dller, 17647

2082 Lytnantrizs dispar (Linnssus, 17580

2083 Lytmantria monacha (Linnaeus, 1758)

2083 Lytnartria monacha (Linnaeus, 1755

2086 Euproctis similis (Fuessly, 1775 1

tensatz: 14 4 || 1 v 14| von 248

Da

Abbildung 3-35: Fundort-Artliste

(6) Registerkarte GIS-Funktionen

Samtliche GIS-Funktionen sind nur dann verfigbar, wenn zuvor das
Geographische Informationssystem PIA-PRO (s. 2.1, Abschnitt (3) und
4.2.2) erfolgreich installiert wurde. lhr Aufruf erfolgt interaktiv durch
Betatigung entsprechender Befehlsschaltflachen in der Registerkarte GIS-
Funktionen (s. Abbildung 3-36).
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"ﬂ_*ichlieﬁen + é| M 4 » M F#*Neuer Datensatz | o) |g

v

.-’-‘msichtl Bearbeitungl Biotopbeschreibungl Zusatzinfolmationenl nachgewiesene Aten  GIS-Funktionen I

—Ausgangskoordinaten und deren geographischer Bezug
Ausgangskoordinatensystem:

Duabener Heide, TN=Umg.Trossin, Eichen-Kiefern-Mischbest. Abt 101 EL{.|

|Gaur5-Kruger-Koordinaten =]

Geoditizches Bezugssystem:

=

b | 4558,350 X1 /%1 halen |

IDHDN: Beszel (1541)-Elipsoid;, Dewtsches Haupt-Dreiecksnetz; ZP Rauenbery ;I

=

: | 5721,550 X2 /Y2 holen |

— Zielkoordinaten und deren geograp
Lielkoordinatensystem: Grad hdin. Sec.

Bezug

|geographische Koordinaten ;I

Geoditizches Bezugssystem:

#

| 12| s0][s3,993] X1/Y1setzen

|W'GSB4: WIZSE4-Ellipsoid; Vyarld-Geodetic-System 1984 ;l

Gauss-Kriger-heridianstreifen bz, UT: Zone: I 4 'I

=

| 51| [ 37| [30.979] %2 /Y2 setzen

I Koordinaten aus Karte holen |

Messtischblatt berechnen | Messtischblatt: |:| MTB setzen |

Abbildung 3-36: Registerkarte GIS-Funktionen mit Beispieldaten

Bedienhinweise:
(@) Transformationen geographischer Koordinaten eines Ausgangs-
koordinatensystems in Koordinaten eines Zielsystems:
1. Festlegen des Ausgangskoordinatensystems im entsprechenden
Auswahlfeld
2. Das Geodatische Bezugssystem des Ausgangskoordinatensys-
tems wird automatisch auf einen korrespondierenden Wert gesetzt;
diese Standardannahme ist nach Madglichkeit nicht zu andern!
3. Eintragen des zu konvertierenden Ausgangs-Koordinatenpaares
(X, Y); die Koordinaten werden entweder per Tastatur eingegeben
oder durch Betatigung der Schaltflichen |[X1/Y1 holen| bzw.
|X2 / Y2 holen | als bereits erfasste Koordinaten des aktuellen Fund-
ortes Ubernommen.
4. Festlegen des Zielkoordinatensystems im entsprechenden Aus-
wahlfeld
5. Das Geodatische Bezugssystem des Zielkoordinatensystems wird
automatisch auf einen korrespondierenden Wert gesetzt; diese
Standardannahme ist nach Moglichkeit nicht zu andern!
6. Festlegen des GauB-Kriger-Meridianstreifens bzw. der UTM-

Zone des Zielkoordinatensystems (auler bei geographischen
Koordinaten)
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(b)

(c)

7.

8.

Betatigen der Schaltfliche | Transformation |

Die resultierenden Zielkoordinaten (X, Y) werden in roter Schrift
angezeigt.

Sollen die so berechneten Koordinaten fir den aktuellen Fundort
ubernommen werden, sind anschlieend die Schaltflachen
|X1/Y1 setzen| bzw. | X2/ Y2 setzen| zu betitigen. Wurden dem
Fundort zu einem friheren Zeitpunkt bereits entsprechende
Koordinaten zugewiesen, reagiert das System mit der Frage, ob
diese Werte zu Uberschreiben sind.

Ermittlung der Messtischblatthummer bei gegebenen Ausgangs-
koordinaten

1.

Messtischblatthummern lassen sich zur Zeit nur auf Basis von
Gaul-Kruger-Koordinaten berechnen, daher ist das Ausgangs-
koordinatensystem entsprechend festzulegen.

. Das Geodatische Bezugssystem des Ausgangskoordinatensys-

tems wird automatisch auf einen korrespondierenden Wert gesetzt;
diese Standardannahme ist nach Madglichkeit nicht zu andern!

Eintragen des zu konvertierenden Ausgangs-Koordinatenpaares
(X, Y); die Koordinaten werden entweder per Tastatur eingegeben
oder durch Betatigung der Schaltflichen |[X1/Y1 holen| bzw.
| X2/ Y2 holen | als bereits erfasste Koordinaten des aktuellen Fund-
ortes Ubernommen.

Betatigen der Schaltfliche | Messtischblatt berechnen |

Die resultierende Messtischblatt-Nummer wird in roter Schrift im
Feld Messtischblatt angezeigt.

. Soll die so ermittelte Messtischblatt-Nummer fiir den aktuellen

Fundort Ubernommen werden, ist anschlieRend die Schaltflache
| MTB setzen| zu betitigen. Die Ubernahme des Wertes ist nur
dann moglich, wenn das Zielfeld, d.h. die Messtischblatt-Angabe
des Fundortes leer ist.

Ermittlung der Koordinaten eines Fundortes auf Basis digitaler
Rasterkarten

1.

Bei Betitigung der Schaltfliche |Koordinaten aus Karte holen |
wechselt das System in einen speziellen Dialogmodus, dessen
Bedienung im nachfolgenden Abschnitt O beschrieben wird.
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2. Nach Rulckkehr aus dem Dialog der GIS-gestltzten Fundortdefi-
nition werden die ermittelten Koordinaten des Fundortes sowie das
zugehdrige Messtischblatt im Zielteil der Registerkarte GIS-
Funktionen in roter Schrift angezeigt. (Das Zielkoordinatensystem
ist abhangig von den geographischen Parametern der digitalen
Rasterkarten.

3. Sollen die Zielkoordinaten fur den aktuellen Fundort Gbernommen
werden, sind die  Schaltflachen  |[X1/Y1setzen| bzw.
|X2 /Y2 setzen| zu betitigen. Wurden dem Fundort zu einem
friheren Zeitpunkt bereits entsprechende Koordinaten zugewiesen,
reagiert das System mit der Frage, ob diese Werte zu Uberschreiben
sind.

4. Soll die ermittelte Messtischblatt-Nummer fur den aktuellen Fundort
ibernommen werden, ist die Schaltfliche | MTB setzen | zu betéti-
gen. Die Ubernahme des Wertes ist nur dann méglich, wenn das
Zielfeld, d.h. die Messtischblatt-Angabe des Fundortes leer ist.
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3.2.4.3 GIS-gestutzte Fundortdefinition

Die GIS-gestutzte Fundortdefinition soll den Benutzer bei der Geore-
ferenzierung, d.h. insbesondere bei der Ermittlung der Koordinaten eines
Fundortes unterstitzen und die Hand-Eingabe langer Zahlenkolonnen
ersetzen. Diese Funktion setzt voraus, dass das Geographische Infor-
mationssystem PIA-PRO (s. 2.1, Abschnitt (3) und 4.2.2) erfolgreich installiert
wurde. DarlUber hinaus muss das InsectlS-Unterverzeichnis fur GIS-Daten
der interessierenden Zielregion entsprechende digitale Rasterkarten
(Messtischblatter TK 1:25.000) enthalten.

Bedienschritte zur Ermittlung der Fundort-Koordinaten:

1. Der Aufruf der GIS-gestutzte Fundortdefinition kann entsprechend der
Ausgangssituation auf zwei Wegen erfolgen:

e fir neu zu definierende Fundorte: direkt Uber die Funktion
GIS-gestiitzte Fundortdefinition des Fundort-Menis

o fur bereits vorhandene Fundorte: indirekt Uber die Schaltflache
| Koordinaten aus Karte holen| in der Registerkarte GIS-Funktio-
nen des Formulars zur Fundort-Beschreibung (s. 3.2.4.2, Abschnitt

(6))

2. Es o6ffnet sich ein Dialogfenster; hier erfolgt die Auswahl der Zielregion, in
der der zu beschreibende Fundort liegt und fur die digitale Rasterkarten
zur Verfugung stehen (s. Abbildung 3-37)

Zielregion festlegen

Wihlen Sie die Zielregion: ﬂ! |

Land Baden-Wirttemberg

Land Bayern

Land Brandenburg {Gauss-Kriger)

Land Brandenburg {(UTM)

Land Hessen

Land Mecklenburg

Land Mordrhein-Westf. & Rheinland-Pfalz
Land Sachsen

Land Sachsen-Anhalt

Land Tharingen

Abbildung 3-37: Dialog zur Auswahl der Zielregion
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3. Das GIS-Grafikfenster mit dem Umriss der Zielregion sowie dem TK25-
Raster wird gedffnet (s. Abbildung 3-38). Links neben der Grafik befinden
sich Schaltflachen zur Bedienung der Anzeige. Bei Aktivierung (Maus-
klick) der Anzeigeoptionen wichtige Flusslaufe, Regionalgliederung
oder Hohenschichten werden entsprechende geographische Themen
zusatzlich angezeigt.

MTEB auswihlen |

Fundpunkt fiieren | 19 50 |51 |52 |53 |54
Anzeige & 24 |
r Regionalgliederung ﬂq? ,f} L 26|
I”| Hohenschichten L [F‘JV 27|
IR S
7/ =
30|
LA 31 |
LN 2
: {\I 3|
;’w } a1 |
f L 135 |
\ﬁw_x q! 5
=L
L17TS z) w
- 39
B | % DT 170
ST £
TR e
S P Y
{ 12 T la
e 45
ry

49 |50 |51 [52 [53 [54

Abbildung 3-38: GIS-Grafikfenster mit Zielregion

4. Das Messtischblatt, in welchem der Fundort liegt (bzw. vermutet wird), ist
nach Betatigung der Schaltfliche | MTB auswahlen | mit Hilfe des in der
Karte erscheinenden Fadenkreuz-Mauszeigers auszuwahlen, d.h. anzu-
klicken. Im Grafikfenster wird daraufhin die entsprechende Rasterkarte
angezeigt. Der Anzahl der Schaltflachen zur Bedienung der Grafikanzeige
erhdht sich kontextabhangig (s. Abbildung 3-39).

e Liegt der Fundort in einem anderen als dem gerade gewahlten Mess-
tischblatt, kann durch Betatigen der Schaltflache
| gesamte Zielregion | die Anzeige wieder auf die Gesamtansicht der
Zielregion (s. Abbildung 3-38) eingestellt werden.

e Durch Betatigen der Schaltflaiche | Kartenausschnitt| ist es méglich,
in die Karte zu zoomen, d.h. einen vergroBerten Kartenausschnitt
anzuzeigen. Dazu sind mit Hilfe des in der Karte erscheinenden
Fadenkreuz-Mauszeigers die zwei diagonal gegenuberliegenden
Ecken des gedachten Kartenausschnittes anzuklicken. Dieses Verfah-
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ren kann so oft wiederholt werden, bis der gewilnschte
Darstellungsmalstab erreicht ist.

e Der Kartenausschnitt lasst sich durch Betatigen der Pfeil-
Schaltflachen ([¢] ¥)) bei Beibehaltung des aktuellen MaR-
stabes im Grafikfenster verschieben.

e Durch Betatigen der Schaltflache \gesamtes MTBI kann die Anzeige
wieder auf die Messtischblatt-Gesamtansicht eingestellt werden.

Fundpunkt fixieren |

Anzeige

7 wichtige Flussiaufe
r Regionalgliederung
I”| Hohenschichten

Kartenausschnitt |

+
« +

+

gesamtes MTB |
gesamte Zielregion |

ﬂ

Abbildung 3-39: GIS-Grafikfenster mit Messtischblatt (TK25)

5. Nachdem der Fundort im aktuellen Kartenausschnitt sichtbar ist, kdbnnen
seine Koordinaten durch Betatigen der Schaltflache
| Fundpunkt fixieren | ermittelt werden. Dazu ist der Fundort mit Hilfe des
in der Karte erscheinenden Fadenkreuz-Mauszeigers anzuklicken.
Daraufhin erscheint folgende Systemmeldung (s. Abbildung 3-40):

Sie haben einen Punkk mit den Koordinaten (X=3306322; ¥=5705721) im Messtischblatt 4547 fixiert, Sollen diese Angaben For die
Georeferenzierung eines neuen Fundortes verwendet werden?

ein |

Abbildung 3-40: Rickfrage nach Fixierung eines Fundortes
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6. Bestatigt man diese Frage mit , reagiert das System in Abhangigkeit
vom Aufruf der GIS-gestltzten Fundortdefinition (s.0.) wie folgt:

e fur neu zu definierende Fundorte: Es wird ein leeres Formular zur
Fundortbeschreibung geodffnet. Nach obligatorischer Eingabe von Ort
und Lage erfolgt die Ubernahme der ermittelten Koordinaten fir
diesen neuen Fundort.

e fiir bereits vorhandene Fundorte: Die entsprechenden Zielkoor-
dinaten in der Registerkarte GIS-Funktionen des Formulars zur
Fundort-Beschreibung werden gesetzt und kénnen bei Bedarf flr den
Fundort Ubernommen werden (s. 3.2.4.2, Abschnitt (6)).

3.2.4.4 Bearbeitung individueller Referenzlisten

Der Fundortbeschreibung liegen mehrere individuell zu flllende Referenz-
listen zugrunde. Das Fundorte-Menu enthalt fur jede dieser Listen eine
Funktion, durch welche der Aufruf eines entsprechenden Listen-Bearbei-
tungsformulars maoglich ist:

(1) Referenzliste Orte

In der Referenzliste Orte lassen sich fur jeden Ort zusatzliche Informationen
erfassen, welche spater als vorab eingestellte Standardwerte fir die zu be-
schreibenden Fundorte Ubernommen werden (s Abbildung 3-41).

”ﬂ_"ﬁchlieﬁen % E| 4 4 » M k*Neuer Datensatz | L] |g‘

Bearbeitung der Begriffs-Liste: Orischaft ﬂf

ACHTUMG: Daten der Tabele FUMDORTE keziehen sich auf disse Liste - unbedachte Anderungen kinnen Inkonsistenzen verursachen! —_—

gehe zu: IKraupa j )

¥ Ortsname: |Kraupa

Kurzbezeichnung: |Kraupa

HIMWEIS: Die folgenden Informationen werden fr jeden im Anschluss definierten Fundort, welcher sich auf diesen Ortznamen bezieht, inttializierend
Ubernommen. Das erspart spéter viel Schreibarbeit!

Stast: | Provinz i Land: | | Kreis:l |
Mesﬂischblaﬂnr.,@uadram:|454?,11 LUTh-Blattnr . Quadrant: I UTh-vwisltkoaor dinate: I
Maturraurm: SCHSS | |204 Fedinigshriick-Ruhlander Heiden |

Ozeanitét; [subozeanisch - | Zonalitét: [meridionsl | Hihenstufe: I -
Postleitzahl: I Katasternummer: I

Abbildung 3-41: Formular zur Bearbeitung der Referenzliste Orte
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Auf diese Weise lasst sich die eigentliche Fundortbeschreibung insbeson-
dere dann, wenn sehr viele Fundorte sich auf dieselbe Ortsangabe beziehen,
erheblich erleichtern.

(2) Referenzlisten Ortslagen, Projekte und Verwaltungsein-
heiten

Die Referenzlisten fir Ortslagen, Projekte und Verwaltungseinheiten
werden in Formularen mit Listen-Anzeige bearbeitet (s. 3.1.2, Abschnitt (5)).

== ES empfiehlt sich, vor Beginn der eigentlichen Fundorterfassung die ge-
nannten Referenzlisten méglichst vollstdndig zu fiillen. Dadurch kann sich
der Bearbeiter spéater besser (stérungsfrei) auf die eigentliche Arbeit, d.h.
die Fundorterfassung konzentrieren.

3.2.4.5 Bearbeitung von Standardlisten

Die Standardlisten Hohenstufe, Ozeanitat und Zonalitat enthalten ge-
brauchliche biogeographische Begriffe. Sie sollten daher nur im Ausnahme-
fall verandert werden. Die Bedienung der Bearbeitungsformulare wird im
Kapitel 3.1.2, Abschnitt (5) erlautert.

3.2.4.6 Fundort-Ubersicht

Bei Aktivierung der Funktion Fundort-Ubersicht &ffnet sich ein Bericht mit
einer Auflistung aller bisher erfassten Fundorte einschlief3lich ihrer Georefe-
renzierung (Koordinaten, Messtischblatthummern).
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3.2.5 Menii |Biologie / Okologie

Neben faunistischen Beobachtungsdaten lassen sich in InsectlS Informatio-
nen zu Habitatansprichen, Nahrungsbiologie, Phanologie, Verbreitung,
Gefahrdung sowie zur Rote-Liste-Einstufung der Arten erfassen. Fir jedes
der genannten Themen ist ein eigenes Formular vorgesehenen. Diese
Formulare unterscheiden mit Hilfe zweier Registerkarten zwischen Ansichts-
und Bearbeitungsmodus (s. 3.1.2, Abschnitt (1)).

allgemeine Bedienhinweise:

e Das im Kopfteil befindliche griin hinterlegte Auswahlfeld dient zur Posi-
tionierung des Datensatz-Fokus auf die gewiinschte Art (s. 3.1.2,
Abschnitt (3)).

e Die Bearbeitung der Nahrungs- und Habitatangaben erfolgt in Einzel-
formularen, alle anderen Themen werden auch im Bearbeitungsmodus
als Liste angezeigt (s. 3.1.1, Abschnitt (2)).

e Die Navigation des Datensatz-Fokus erfolgt mit Hilfe der Navigations-
schaltflachen (s. 3.1.1, Abschnitt (3)).

e Ein Datensatz lasst sich ausschliel3lich im Bearbeitungsmodus Iéschen.
Zu diesem Zweck ist sein Datensatzmarkierer (s. 3.1.1, Abschnitt (4))
anzuklicken und anschlieBend die Entf| —Taste zu betatigen (s. 3.1.1,
Abschnitt (5)).

e Zur Erfassung eines weiteren (neuen) Datensatzes ist die Navigations-
schaltflache [»¥| = neuer Datensatz zu betatigen.

3.2.5.1 Habitate

Die Habitaterfassung erfolgt mit Hilfe von funf abhangigen Auswahlfeldern,
deren Referenzlisten hierarchisch gegliedert sind und dadurch eine schritt-
weise Konkretisierung des jeweiligen Habitatmerkmals erlauben. Fur die
einzelnen Entwicklungsstadien einer Art kdnnen unterschiedliche Habitate
angegeben werden. Die Quellenangabe beruht auf einer individuell
erweiterbaren Referenzliste (s. Abbildung 3-42).
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“Elfgchlieﬁen & E| M 4 » M k¥ Neuer Datensate | ) |g‘

Habitate von Ifagaria {Dyscia) -] ﬂ_"l

Anzicht  Bearbeitung |

4

fir Staclium: I]_arve ;l

Hategarie: IHabitatt\,fpen in Brandenburg (RODELITRUSCH) ;l
... detaillisrter (1): IHeide |
... detailierter (2 IZwergsirauchheide mit Gberwiegenden Besenheidebestand, oft mit Sibergrazflur vergesellsch. ;I
.. detailisrter (3): | =]
.. detaillierter (43 | =]
Qe | -]
Bemerkungen:

Datensatz: I<| 1 || Z _r |N |>*| von 2

Abbildung 3-42: Formular ,Habitate” im Bearbeitungsmodus

3.2.5.2 Nahrung

Die Erfassung der Nahrung erfolgt mit Hilfe von abhangigen Auswabhlfeldern,
deren Referenzlisten hierarchisch gegliedert sind und dadurch eine schritt-
weise Konkretisierung der jeweiligen Nahrungsangabe erlauben. Fur die
einzelnen Entwicklungsstadien einer Art kdnnen unterschiedliche Nahrungs-
angaben gemacht werden. Die Quellenangabe beruht auf einer individuell
erweiterbaren Referenzliste (s. Abbildung 3-42).

Zur Verringerung des Dateneingabeaufwandes kann der Bearbeiter mit Hilfe
des Auswahlfeldes Standard-Quellenangabe eine Quellenangabe festle-
gen, welche anschliellend fur jede neu zu erfassende Nahrungsangabe als
Standardwert ibernommen (voreingestellt) wird. Dartber hinaus besteht die
Mdglichkeit, mit Hilfe der unter dem Titel Textbaustein fiur Bemerkungen
zusammengefassten Schaltflachen vordefinierte Textbausteine erganzend in
das Bemerkungsfeld zu Gbernehmen.
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Mahrung von |EDENER{NENE]

Anzicht  Bearbeitung ]

1 ¥

Datensatz: 14 1k | M{k#|von 1

Abbildung 3-43 Formular ,Nahrung“ im Bearbeitungsmodus

3.2.5.3 Phanologie

» Staddivm: |Lar'-fe j
Mahrungstyp: |F‘hyt0wir‘t j
Kategarie: |Samenpﬂanzen j
- cetailierter (13 [Zuveikeimblstrige |
... detailierter (2): |Eric:aceae j
.. detaillierter (33 [Calluna |
.. cietailierter (43 [vulgaris |
Bemerkung: |haups$’|chlich
Qnelle: |eigene Beobachtung j
Standard-Quelenangabe: | ;I
Textbavztein fir Bemerkungen:
haupsachlich hi&ufiger gelegentich | zeften polyphiEg |

Fur jede Art kdnnen beliebig viele phanologische Angaben gemacht werden.
Solche Angaben bestehen aus der Zuordnung von Zeitintervallen (von: -
bis:) zu Entwicklungsstadien. Die den Zeitintervall-Auswahllisten zugrunde-
liegenden Zeitbegriffe sind unscharf und bezeichnen jeweils den Beginn, die

Mitte oder das Ende eines Monats. Diese Referenzlisten lassen sich nicht

modifizieren (s. Abbildung 3-44).

Phanologie von |EDEER{NIEE]

r

o e

Stadium: |Lanre j won: |Anfang Juli j his: |[Ende Mai j
Bemerkungen:
Queller  [Literatur: KOCH ]
Stadium: |Imagu j Won; |H'rl'te Mai j kiz: |[Ende Juni j
Bemerkungen:
Queller  [Literatur: KOCH ]

Datensatz: 14 1 kM k¥| von 2
Abbildung 3-44: Formular ,Phanologie®
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3.2.5.4 Geographische Verbreitung

Die Erfassung der geographischen Verbreitung einer Art beruht entweder auf
zoogeographischen Verbreitungstypen oder auf Angaben ihres Vorkom-
mens in den europadischen Landern (s. 2.3.2.3). In Abhangigkeit von der
Wahl einer dieser Kategorien wird dem Auswahlfeld Verbreitungsangabe
dynamisch eine entsprechende Referenzliste zugrundegelegt (s. Abbildung
3-45).

Geographische Verbreitung von |Baesc:u|aria {Alsophila) j ﬂ_"|
Ansicht  Bearbeitung I
4 Hategarie; |Verhre'rtungsiyp aus: Hausmann, A.. The Geometrid Moths of Europe Yol. I; Apollo Books, Stensiru;;l
werbretungsangabe: |West—Palearctic =
Quelle; IL'rteratur: Hausmann, 2001 j

Bemerkungen:

Datensatz: I4| 4 || 1k |>| |Ht-| won 1
Abbildung 3-45: Formular ,Geographische Verbreitung” im Bearbeitungsmodus (Ausschnitt)

3.2.5.5 Gefahrdungsursachen

Dem Auswahlfeld Gefahrdungsursache liegt eine hier nicht modifizierbare
Referenzliste zugrunde, welche der Roten Liste Brandenburgs (Tiere, 1992)
entnommen wurde (s. ).

Gefahrdungsursachen far Ifagaria (Dyscia) j ﬂ!l
Anzicht  Bearbeitung |
» Gefahrdungsursache; |Auflassung v, extensziv genutzten Offenlandern m. anschlieffend. Bewsaldung ;l |
Bemetkungen |rt. Rote Liste Brandenburg '92
(Gefahrdungsursache: |Auff0rstung ;l
Eemerkungen Iﬂ. Rote Liste Brandenburg '92
-

Datensatz: I1| 4 || 1k |>| |H9| van 2

Abbildung 3-46: Formular ,Geféahrdungsursachen® im Bearbeitungsmodus

3.2.5.6 Rote-Liste-Status

Jede Kategorisierung einer Art bezuglich ihres Gefahrdungsgrades (Rote-
Liste-Kategorie) erfordert grundsatzlich auch die Angabe des geographi-
schen und zeitlichen Bezuges, d.h. eine entsprechende Quellenangabe
(Rote-Liste-Quelle) (s. Abbildung 3-47).
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Rote-Liste-Zuordnung far:

Ifagaria (Dyscia)

Anzicht  Bearbeitung |

NE

Rote-Liste-kategorie

Rote-Liste-GCluelle

[»

;l |Elundesar‘tenschutzveru:urdnung 1999

|1 = woim Aussterben bedrobt

| |Elrandenburg Lepidopters 1992

|1 = vom Aussterben bedrott

| |EIR Deutschland 1354

|1 = vorm Aussterben bedrobt

| |EIR Deutschland 1938

|1 = varn Aussterben bhedrott

| [Meckienburg 1957

|1 = varn Aussterben hedratt

| [zachsen 1998

|1 = woim Aussterben bedrobt

| |Elrandenburg Lepidoptera 2001

all

=l

Datensatz: Iil ol || 1k IH |H9| van 7

Abbildung 3-47: Formular ,Rote-Liste-Status” im Bearbeitungsmodus

3.2.5.7 Referenzlisten

L f Ll Lo L Ll L Ly L

Folgende Referenzlisten von Auswahlfeldern oben genannter Formulare las-

sen sich individuell modifizieren:

o Referenzliste Gefahrdungsursachen

Referenzliste Quellenangaben
Referenzliste Rote Listen

Referenzliste Rote-Liste-Kategorie
Referenzliste Quelle Verbreitungsangaben
Referenzliste Verbreitungsangaben

Die Bedienung der entsprechenden Formulare wird im Kapitel 3.1.2,

Abschnitt (5) erlautert.
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3.2.6 Menu | Art-Hauptlisten

Entsprechend der InsectlS-Philosophie sind die Tabellen der Hauptdaten-
bank jeder Artengruppe (haupt.mdb) zentral durch Spezialisten zu pflegen
(s.2.3.2.1).

Aus diesem Grund reagiert InsectlS bei Aufruf des Menls Art-Hauptlisten
mit folgender Meldung (s. Abbildung 3-48).

Die Artaruppen-Hauptlisten werden zwecks Austauschbarkeit der Beobachtungsdaten zentral gepflegt. Alls hier vorgenammensn
Anderungen gehen somit bei der nachsten InsectIS-Akkualisierung verloren!

Abbildung 3-48: Systemmeldung bei Aufruf des Menus Art-Hauptlisten

Dennoch besteht nach Bestétigung dieser Meldung ((OK]) prinzipiell die
Maglichkeit, die Haupttabelle einer Artgruppe und zugehorige Referenzlisten
individuell zu bearbeiten.

! Auf mégliche, durch individuelle Listenbearbeitung verursachte
Kompatibilitatsprobleme sei, insbesondere unter dem Aspekt des
Datenaustauschs, an dieser Stelle ausdriicklich hingewiesen!

3.2.7 Menu | Standardlisten

Ebenso wie die Art-Hauptlisten sollte die Pflege der InsectlS-Standardlisten
Spezialisten vorbehalten bleiben. Dennoch besteht prinzipiell die Mdglichkeit,
folgende Standardlisten individuell zu bearbeiten.

Bewdlkung

Wind

Niederschlag
Lichtverhaltnisse
Naturraume
Naturraum-Quellenangaben

! Auf mégliche, durch individuelle Listenbearbeitung verursachte
Kompatibilitatsprobleme sei, insbesondere unter dem Aspekt des
Datenaustauschs, an dieser Stelle ausdriicklich hingewiesen!

Die Bedienung der entsprechenden Formulare wird im Kapitel 3.1.2,
Abschnitt (5) erlautert.
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3.2.8 Menu | Auswertungen

3.2.8.1 Vorbemerkungen

Gemessen am Datenumfang sind in InsectlS bisher vergleichsweise wenige
Auswertungsmoglichkeiten verfigbar. Das hat folgende Grinde:

1.

Der Vielzahl der Auswertungsvarianten sind auf Grund des Daten-
umfangs praktisch keine Grenzen gesetzt.

Erst ein langerer Praxiseinsatz des Systems flhrt zu realistischen, d.h.
praktischen Fragestellungen, welche sukzessive in entsprechende Aus-
wertungsdefinitionen Uberfihrt werden kénnen.

Access besitzt ein leistungsfahiges Werkzeug zur Formulierung von SQL-
Datenbankabfragen unterschiedlichster Komplexitat. Spezielle bzw. kom-
pliziertere Auswertungen lassen sich — entsprechende Grundkenntnisse
der Abfragesprache SQL sowie der InsectlS- Datenbankstruktur
vorausgesetzt — mit diesem Werkzeug sehr effektiv individuell definieren.

Vorlaufig bestehen folgende Auswertungsmoglichkeiten:

3.2.8.2 Recherche in den Beobachtungsdaten

Das Recherche-Formular erlaubt die Formulierung einer komplexen
Auswahlbedingung, in der sich ein ,taxonomisches®, ein raumliches sowie
ein zeitliches Auswahlkriterium kombinieren lassen (s. Abbildung 3-49).

Bedienhinweise:

(@)

(b)

Unmittelbar nach dem Offnen des Recherche-Formulars gilt keine
Auswahlbedingung, d.h. keine Einschrankung — die im Anschluss
anzuzeigende Ergebnisliste enthielte also alle bisher erfassten
faunistischen Nachweisdaten.

Nach Betatigung einer Schaltflache (auler ) in einer der drei
Optionengruppen flr Auswahlkriterien erscheint unterhalb der betreffen-
den Optionengruppe ein grun hinterlegtes Auswahlfeld zur Eingabe
(bzw. Auswahl) des jeweiligen Auswahlkriteriums. Die den Auswahl-
feldern zugrunde liegenden Referenzlisten basieren auf tatsachlich
erfassten Daten.

Nach Formulierung der Auswahlbedingung ist die Schaltflache

zu betatigen. Daraufhin erscheint ein Dialogformular, mit
dessen Hilfe die Gestaltung der Ergebnisliste festgelegt werden kann

(s. Abbildung 3-50).
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Auswahlbedingung fiir Recherche und Datenexport

alle Arten | alle Fundorte | alle Beobachtungsjahre |
At | Fundart | Diatum ab ... |
Gattung Meltizchblatt [TE25) | Craturn bis ... |
Farnilie | I Projekt I Datum zwizchen . und ...
Gruppe |
Gattung Prajekt Dratum ab: | 10.05.1931 - |
Fibranas =] [|Ausweisung NSG “Seublitzer ;I D atum bis: I 11.09.1999_~ |
~tde"”
Abrostola —
Acanthopzyche e
Araszis
Acherontia
Achyla weiter__. | s
Acontia
Acozmetia -

Abbildung 3-49: Formular zur Definition einer Auswahlbedingung

(d)

Festlegung der Listenarkt

Die Wahl entsprechender Optionen (Anklicken von Schaltflachen) im
Dialogformular zur Gestaltung der Ergebnisliste bewirkt die Kombina-
tion eines Sortier- und eines Aggregationskriteriums fur die zuvor re-
cherchierten Datensatze (s. Abbildung 3-50).

Arten mit Fundortlizte I i zeitich zuzammengefalt:
Fundorte mit Artenlizte | nach Jahren |
einfache Artenlizte | detailliert |

Ergebnis anzeigen | [+ |

Abbildung 3-50: Dialogformular zur Gestaltung der Ergebnisliste

(e)

(f)

Nach Betatigung der Schaltflache \ Ergebnis anzeigen | wird die Ergeb-
nisliste in Form eines Berichtes geoffnet.

Betatigung von Schaltflachen der Symbolleiste zum Druck der
Ergebnisliste oder zur Ubergabe nach Word oder Excel.
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3.2.8.3 Projektartliste

Projektartenlisten sind eine spezielle Form der Datenbankauswertung, wel-
che insbesondere zur Dokumentation von Untersuchungsergebnissen ge-
nutzt werden sollten. Sie setzen die Definition von Projekten (s. Abschnitte
2.3.1.1, Abschnitt (6) und 3.2.4.2) voraus.

Nach Wahl der Funktion Projektartliste wird ein Dialogformular gedffnet,
mit dessen Hilfe Inhalt und Gestalt des Ergebnisberichtes festgelegt werden
(s. Abbildung 3-51).

Projektauswahl

Auswertung fir Projekt:

I fiir Gezamtzeitraum

fur Zeitraum ab ... |

fur Zeitraum bis ... |

fur Zeitraumn zwischen ... und ... |

Artliste ohne
Fundorte

Artliste mit * |
Fundorten | EL

Abbildung 3-51: Dialogformular zur Gestaltung der Projektartliste

Bedienhinweise:

(@) Im Auswahlfeld Auswertung fir Projekt ist zuerst das interessierende
Projekt einzugeben (auszuwahlen).

(b) Interessieren nur Beobachtungsdaten eines bestimmten zeitlichen Aus-
schnitts, ist dieser mit Hilfe der Schaltflichen |fiir Zeitraum ab ... |,
| fiir Zeitraum bis ... | oder | fiir Zeitraum zwischen ... und ... | festzule-
gen. StandardmaRig wird der Gesamtzeitraum betrachtet.

(c) Eine einfache Projektartliste wird durch Betatigen der Schaltflache
| Artliste ohne Fundorte | gedffnet. Dieser Bericht hat etwa folgende
Gestalt (s. Abbildung 3-52):
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Prajekt: Ausweisung NSG "Seulllitzer Grande®
Bearbeiter: 5.Seiger, Lorenz

Gruppe:  Schmetterlinge (Lepidoptera)
Zeitraum:  190B.1992 - 14.07.1885

Beobachtungsstatistik

Machweismethode Datum Fundort

Lichtfang HOL 1906.1992 Bbtersleben Blatersleb ener Grund

Lichtfang <00 Wi HQL 24 04,1995  Lobsal Bugberg sidich

Lichitfang 2450 W' H'L 26051995  Seublitz Seublizgnnd oberhalb hiibe nteich
Lichtfang 2450 W H'L 02 06.1995 Diesbar Brummochsenloch Wisinhdnge (Ob edantz)
Lichtfang 250 W H'L 29 06.1995 Bbtersleben Blatersleb ener Grund

Lichitfang 250 W HOW'L 30 06,1994  Lébzal Burgberg sidich

Benzinhochdrocklampe 5000 J006.1995 Lidbsal Burgberg sidich

Lichtfang 2450 W H'L 07 07.1995  SeuBlitz Seuklizgnnd obethalb bidbe teich
Lichtfang 240 W H'L 12071995  SeuBlitz Seuklizgrnd obehalb hiibe nteich
Lichtfang 250 W HOL 1407 1995  SeuBlitz Seublizgrind obehalb hiibe nteich

Artliste  Momenkiaur f Humeiznng nach: aemlep 3. Mamen mit KOCH-NE)

Projeht:  Pusweisung NSG “Seublizer Grinds"

Art Anzahl Einstufung in Rote Listen
Familie Nolidae Fote Liste:

BAtSchh' BRED1  BRD92  FFHAZ
2024 Meganola dbua (Denis & Schiffermiller, 1775) W] W
026 Megmnola strigula (Deris & § chiffermiler, 1775) @ T
3292 Pseudops prasirana (Linnaeus, 1752) gy T
Familie Arctiidae Rote Liste:

BAtSchh' BRED1  BRD92  FFHAZ
2034 Chybosia mesomella (Lnnasus, 17528 ) 21
042 Blema complana (Linnazus, 17 58 gy T
2067 Spilosoma lotea (Hufnagel, 1766) gy T
20458 Spilo=oma lubricipe da (Linnazus, 1752) LN
2066 Arotia caja (Linnasus, 17458) (]
2069 Cdlimorpha dominula (Linnaeus, 17452) 23] "

Abbildung 3-52: Beispiel einer einfachen Projektartliste (Auszug)

(d)

Nach Fundorten aufgeldste Projektartenlisten lassen sich durch Betati-
gen der Schaltflaiche |Artliste mit Fundorten | 6ffnen. Diese Berichte
erscheinen im Querformat. Die Artliste eines solchen Berichtes enthalt
bis zu 15 Fundort-Spalten, in denen fur jede nachgewiesene Art
entweder einfache Kreuze oder aber die festgestellten Individuenzahlen
angezeigt werden.

Vor dem Offnen der Projektartliste sind die Fundort-Kurzbezeich-
nungen zu liberarbeiten. Zu diesem Zweck wird ein Formular getffnet,
welches alle dem aktuell gewahlten Projekt zugeordneten Fundorte
tabellarisch auflistet (s. Abbildung 3-53). In der letzten Spalte der
Tabelle werden entsprechende Fondort-Kurzbezeichnungen, bestehend
aus den Anfangsbuchstaben von Orts- und Ortslagebezeichnung des
jeweiligen Fundortes vorgeschlagen. Die sich daraus mdglicherweise
ergebenden Mehrfachnennungen von Kurzbezeichnungen sind durch
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den Bearbeiter im nachhinein zu bereinigen. Dabei darf eine Fundort-
Kurzbezeichnung nicht mehr als flinf Zeichen umfassen.

Fundorte abkirzen

Vorbereitung der Projektartliste mit Fundorten:
Vergabe von maximal 15 Fundort-Kurzbezeichnungen
Kurzbezeichnung
0 Litelge (max. 5 feichen )
» Blsttersleben Blatterszlebensr Grund
Seullitz Seullitzgrund oberhalh Mihlerteich S8
Libzal Burgbery stdlich LB
Die=shar Brummochzenloch Weinhange (Oberkante) OB
*
Liste ohne Individuenzahl Liste mit Individuenzahl ﬂ-" |

Datensatz: 14 4 || 1 v |ri]|e#] von 4

Abbildung 3-53: Formular zur Bearbeitung von Fundort-Kurzbezeichnungen

(f) Nach Betatigung einer der Schaltflichen |Liste ohne Individuenzahl |
bzw. | Liste mit Individuenzahl| wird die gewiinschte Projektartenliste
geoffnet (s. Abbildung 3-54).

Artliste Mo merkdaur f Mumenienng nach: hwcrolep.akt. Mamen mit KOCH M.

Projht:  Ausweiung MNSG "Seublizer Grinde"

Art Einstufung in Rote Listen BE 35 LE DE
Rote Liste:

Familie MNolidae BAtSch BREDT BRO9S FFHOZ

20245 hMeganola dbda (Denis & Schifermiller, 177 5) W 1

2026 Meganola strigula (Denis & Schiffermidler, 1774 W 1 5

3393 Pseudoips prasinana (Linnaeus, 17458) 1
Rote Liste:

Familie Arctiidae BAtSchh BREOT BROSE FFHOZ

2035 Cybosia mesomella (Linnasus, 1758)
2042 Blema complana (Linraeus, 17458)
2067 Spilosoma lutea (Hufnagel, 1766

2058 Spilosoma lubricipeda (Linnaeus, 17528)
2066 Arctia caja (linnazus, 1758)

2063 Cdlimorpha dominula (Linnasus, 1752)

Abbildung 3-54: Beispiel einer Projektartenliste mit Fundorten (Auszug)
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3.2.8.4 Karteikarte fur die Art

In einer Karteikarte werden samtliche fir eine Insektenart verfligbaren
Informationen beginnend bei ihren Synonymen Uber die Beobachtungsdaten
bis hin zu Literaturverweisen Ubersichtlich dargestellt. Wegen ihres betracht-
lichen Umfangs und dem damit verbundenen hohen Rechenaufwand wird die
Karteikarte auf zwei getrennt aufrufbaren Seiten dargestellt.

Bedienhinweise:

(@) Nach Auswahl der Funktion Karteikarte fiir die Art wird ein Dialogfor-
mular zur Steuerung der Karteikartenansicht gedffnet (s. Abbildung
3-55).

(b) Im grin hinterlegten Auswahlfeld ist zuerst die interessierende Art
auszuwahlen.

(c) Durch Betitigung der Schaltflichen |Karteikarte Teil 1|  bzw.
| Karteikarte Teil 2| werden Vorder- bzw. Riickseite der Karteikarte
angezeigt.

Karteikarte far die Art

gceris, Acranicta (Linhaeus, 1753 ;|
aceris, Acronicta (Linnaeus, 1758)

acetosellae, Mesogona (Denis & Schiffermiller, 1774)
achine, Lopinga (Scopoli, 1763

actaeata, Eupithecia Walderdorft, 18649

acteon, Thymelicus (Rottermburg, 1779)

adippe, Argynnis (Denis & Schiffermdller, 1779

adusta, Mniotype (Esper, 1790)

adustata, Ligdia (Denis & Schiffermidller, 1774)

advenaria, Cepphis (Hibner, 1780)

aegeria, Pararge (Linnaeus, 1758)

aemulata, Horisme (Hibner, 1813

aeruginea, Dichonia (Habner, 12308)

aerugula, Mala (Hihner, 1793

aescularia, Alsophila (Denis & Schiffermadller, 1779)
aestivaria, Hemithea (Hikbner, 1789)

aethiops, Erehia (Esper, 177 7) -

Karteikarte Teil 1 Karteikarte Teil 2 | EB' |

Abbildung 3-55: Dialogformular zur Steuerung der Karteikartenansicht
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3.2.8.5 Gesamtliste der Beobachtungsdaten

Die Funktion Zusammenfassung der Beobachtungsdaten listet samtliche
Beobachtungsdaten tabellarisch auf. Das resultierende Tabelle kann Uber die
Zwischenablage in ein beliebiges anderes Datenverarbeitungssystem (z.B.
EXCEL) exportiert werden. Damit hat der Bearbeiter jederzeit die
Madglichkeit, sich von InsectlS zu ,abzukoppeln, ohne Gefahr zu laufen,
einmal erfasste Daten zu verlieren.

3.2.8.6 Arten mit insgesamt nur einem Nachweis

Alle Arten, fir welche nur ein faunistischer Nachweis erfasst wurde, werden
in einer Prufliste angezeigt.

3.2.8.7 Ubersicht Beobachtungsereignisse

Die Wahl der Auswertungsfunktion Ubersicht Beobachtungsereignisse
liefert eine Liste der Kopfdaten aller bisher beschriebenen Beobachtungs-
ereignisse fur Statistiken und Kontrollzwecke.
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3.2.9 Menu | Fundortkarten

Fundortkarten konnen fur alle im gleichnamigen Hauptmeni genannten
geographischen Ausschnitte (Geo-Ausschnitte) erzeugt werden. Sie ent-
halten neben den wichtigsten geographischen Themen (z.B. Grenzverlauf,
Kartier-Raster) des aktuellen Geo-Ausschnitts die aktuell anzuzeigenden
Fundsymbole.

Bedienhinweise:
(@) Nach Wahl eines der im Hauptmenu aufgelisteten Geo-Ausschnitte wird

das Dialogformular zur Steuerung der geographischen Anzeige
geoffnet (s. Abbildung 3-56).

Artauswahl: [ alle

Flbicnlnn (Sideridis) <]

Fam: | ;l
Vollkreis ab: I < I

" Fundsymbole fir:

Basisraster

Quadrant

Viertel-Quadramnt

X¥-Koordinaten

Bild: ]
wichtige Flusslaufe |
Regionalgliederung [

Nachweisliste

| ul

Abbildung 3-56: Dialogformular zur Steuerung der Anzeige von Fundortkarten

(b) Fundortkarten konnen fir folgende Betrachtungsebenen erzeugt
werden:

¢ Sollen die Fundorte aller beobachteten Arten einer Artgruppe flr
die kartographische Darstellung ausgewahlt werden, ist die Option
[ ]alle durch Mausklick zu aktivieren. Dieser Anzeigemodus eignet
sich insbesondere zur Darstellung des faunistischen Bearbei-
tungsstandes einer Artgruppe im gewahlten Geo-Ausschnitt.
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(c)

(d)

(e)

e Die Auswahl einer Art im grun hinterlegten Feld Artauswahl
(s. Beispiel Abbildung 3-56: Sideridis albicolon) bewirkt, dass deren
Fundorte fur die kartographische Darstellung vorgesehen werden.
Die dem Auswabhlfeld zugrundeliegende Referenzliste enthalt aus-
schlieBlich nachgewiesene Arten.

e Nach Auswahl einer Familie im Auswahlfeld Fam: werden die
Fundorte aller Arten dieser Familie flr die Kartenanzeige ermittelt.

Nach Festlegung einer der o.g. Betrachtungsebenen o6ffnet sich ein
spezielles Grafikfenster. Standardmafig werden hier das Blattschnitt-
Gitter Topographischer Karten (=Basisraster; i.d.R. Messtischblatter TK
1:25000) sowie der Umriss des aktuellen Geo-Ausschnittes angezeigt.

Position und Grolie des Grafikfensters kdnnen mit Hilfe der Funktionen
o Verbreitungskarten: FenstergroRe zur Anzeige
o Verbreitungskarten: Anzeige-Position links oben

im Meni | Personliche Einstellungen | an die aktuelle BildschirmgroRe
bzw. -aufldsung angepasst werden.

Die eigentliche Anzeige der Fundsymbole erfolgt durch Mausklick auf
eine der Schaltflachen der Optionengruppe Fundsymbole fur (vgl.
2.3.1.1, Abschnitt (2)).

| Basisraster |
e die Fundsymbole werden in die Mitte der Rasterquadrate des
Basisrasters positioniert (s. Abbildung 3-57)

e Voraussetzung ist die korrekte Georeferenzierung der Fundorte mit
Rasterquadrat-Nummern z.B. 4546

H g :
: ; = A
. )
“ f 000, i L

3 :
. mee
e C el
A IZ,—» M{f“‘m/%ji . L
: S

2 | 43 | M4 5 | 8B | 7| B “_I:

Abbildung 3-57: Fundortkarte mit Symbolposition in der Basisraster-Mitte
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die Fundsymbole werden in die Mitte der Quadranten der Raster-
quadrate des Basisrasters positioniert (s. Abbildung 3-58)
Voraussetzung ist die korrekte Georeferenzierung der Fundorte mit
Quadranten-Nummern z.B. 4546,2

wenn fur den Fundort ein Rasterquadrat, aber kein Quadrant erfasst
wurde, werden grofere Fundsymbole mittig angezeigt;

diese Anzeigeoption lasst sich mit Hilfe der Funktion
Verbreitungskarten: Darstellungseigenschaften im Menu
| Persénliche Einstellungen | deaktivieren

peY

g
=

LAy
I
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ooy

\
* é\‘“x {f*‘m

o g 1@

" \L ;«a*’if“ ”Qmmﬂf%i L
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Abbildung 3-58: Fundortkarte mit Symbolposition im Basisraster-Quadrant

| Viertel-Quadrant |

die Fundsymbole werden in die Mitte der Viertel-Quadranten der
Rasterquadrate des Basisrasters positioniert (s. Abbildung 3-59)
Voraussetzung ist die korrekte Georeferenzierung der Fundorte mit
Viertel-Quadranten-Nummern z.B. 4546,23

wenn fur den Fundort ein Rasterquadrat oder Quadrant, jedoch kein
Viertel-Quadrant erfasst wurde, werden grof3ere Fundsymbole mittig
angezeigt;

diese Anzeigeoption lasst sich mit Hilfe der Funktion
Verbreitungskarten: Darstellungseigenschaften im Menu
| Persénliche Einstellungen | deaktivieren
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Abbildung 3-59: Fundortkarte mit Symbolposition im Basisraster-Viertel-Quadrant

| XY-Koordinaten |

e die Fundsymbole werden entsprechend der fur die Fundorte

angegebenen Gauld-Kruger- oder UTM-Koordinaten positioniert (s.
Abbildung 3-60)

, ?\

ey

J’“l\;
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& |
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Abbildung 3-60: Fundortkarte mit Symbolposition auf XY-Koordinaten

(f) Eine Symboldarstellung mit zeitlicher Differenzierung in Form von Voll-
und Hohlkreisen wird durch die Eingabe einer Jahreszahl in das Aus-
wahlfeld Vollkreis ab erreicht.
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Abbildung 3-61: Fundortkarte mit zeitlich differenzierter Symboldarstellung

Die Fundortkarte kann, falls fur den aktuellen Geo-Ausschnitt verfugbar,
um folgende geographische Themen erganzt werden:

e wichtige Flusslaufe

o Regionalgliederung: Kreisgrenzen o.a.

e Bild: z.Z. Héhenschichten-Hintergrundbild

Diese Themen lassen sich wahlweise durch Auswahl der gleichnami-
gen Option im GIS-Dialogformular aktivieren.

Die Funktion Verbreitungskarten: Darstellungseigenschaften im
Menii | Persénliche Einstellungen | erlaubt die individuelle Konfigura-

tion der in der Karte angezeigten geographischen Themen einschlief3-
lich der Fundsymbole.

Durch Betétigung der Schaltfliche | Nachweisliste | lassen sich faunisti-
sche Nachweisdaten eines beliebigen Rasterquadrates aus der Fund-
ortkarte abfragen. Mit dem in der Karte erscheinenden Mauszeiger-
Fadenkreuz ist das interessierende Rasterquadrat anzuklicken.
Daraufhin wird die entsprechende Nachweisliste angezeigt.

=
Die Fundortkarte kann durch Betatigung der Schaltflache _I direkt
ausgedruckt werden.

) N
Durch Betatigung der Schaltflache _| wird die aktuelle Fundortkarte
als Grafikdatei <artname>.png im InsectlS-Verzeichnis \Karten flr
eine Weiterverarbeitung in grafikverarbeitenden Programmen gespei-
chert.
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3.2.10 Menu | Sonderfunktionen

3.2.10.1 Fundetiketten

Fundetiketten lassen sich fur alle in der Datenbank erfassten Beobachtungs-
ereignisse in zwei Formaten generieren.

Bedienhinweise:

(@) Im grin hinterlegten Feld Textvorlage aus Beobachtung des Dialog-
formulars Erzeugen von Fundortetiketten (s. Abbildung 3-62) ist die
interessierende Beobachtung auszuwahlen. Wichtige Protokoll-Kopf-
daten der gewahlten Beobachtung erscheinen daraufhin in der links

befindlichen Liste.

E Erzeugen von Fundortetiketten x|
Definition von Fundetiketten (H6he x Breite) 0,7cm x 1,7cm
7 Textvorlage aus Beobachtung: |199?-DB-23 Kosilenzien, Zegrarmgehiet - Tagfang j
Fosilenzien -
Ziearamgebiet GERMAMIA, Elbe-Elster-Miederung
MTE 454613 - - - - -
GK % 45963 ' B7045 » Flegramgebiet bei kosilenzien
3;318 1?9?‘1’: Gk 45853 Y5704 5 MTE 454613
Tagtang 23.08.1997 Tagfang
3. 5eiger +} |eg GSelger
Wieviele Etiketten dieser | {0
Yorlage werden benotigt?
Anzeigepositionierung suf Etikett
|V Neues! Erstes | Yorheriges | Nichstes | Letztes | El!|

Datensatz: 14| 4 || 1 v | v |r#] von 1

Etiketten-Druckseite[n] generieren

Abbildung 3-62: Dialogformular Erzeugen von Fundortetiketten

(b) Durch Betatigung der Schaltflachen bzw. lassen sich die Ein-
trage der linken Textvorlage-Liste einzeln in das zu generierende Etikett
auf der gegenuberliegenden Seite Ubernehmen. Wahrend die Schalt-
flache den gewahlten Text (bertragt und dabei vorhandene
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Eintrage ersetzt, bewirkt die Schaltflache eine Erganzung des
bereits im Etikett befindlichen Textes

Der Etiketteninhalt lasst sich in Abhangigkeit vom gewahlten Format in
5 bzw. 11 dafur vorgesehenen, weil’ hinterlegten Zeilen individuell mo-
difizieren. Die Schriftgrofe wird annahernd malistabsgerecht angezeigt.

Die Anzahl der von der aktuell bearbeiteten Vorlage zu erzeugenden
Etiketten ist im mit Wie viele Etiketten dieser Vorlage werden
benotigt? betitelten Feld anzugeben. Die Standardannahme ist 1.

Die Anzeige wird zwischen den so definierten Etiketten mit Hilfe der
Schaltflachen |Neues!| [Erstes| Vorheriges| N4chstes| und
positioniert.

Nach Betatigung der Schaltfliche | Etiketten-Druckseiten generieren |
wird eine Matrix gleicher Fundortetiketten auf einer A4-Seite in Form
eines druckbaren Access-Berichtes gedffnet (s. Abbildung 3-63)

1997-08-23 HKosilerrien, fiegramgebiet - Tagfang

El!
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Abbildung 3-63: generierte Fundetiketten (Ausschnitt, verkleinert)

3.2.10.2 Namensschilder fir Sammiung

Die Funktion Namensschilder fiur Sammlung ermdglicht die Ausgabe von
Sammlungsetiketten unterschiedlichen Formats auf Basis des aktuell ge-
wahlten Arbeitskatalogs.
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Bedienhinweise:

(@) Im Dialogformular Vorbereitung Namensschilder (s. Abbildung 3-64)
ist zuerst das interessierende Art-Intervall mit Hilfe der Auswahlfelder
von Art - bis Art festzulegen.

Yorbereitung Namensschilder

Artintervall
von Art: bis Art:
|2lJDE Fygaena purpuralis ;"2020 Zyoaena ephialtes |

Beispiel {schmal):

Scopula marginepunctata

0,8 cm
(GOEZE, 1781)
35cm
Namensschilder Namensschilder ES.
schmal generieren breit generieren
HNamensschilder Mamensschilder
klein generieren mini generieren

Abbildung 3-64: Dialogformular Vorbereitung Namensschilder

(b) Durch Betatigung einer der unter dem Beispiel-Schild (Scopula
marginepunctata) befindlichen Schaltflachen wird ein entsprechend for-
matierter Access-Bericht gedffnet.

3.2.10.3 Erfassungsformular Arten

Um die Beobachtungs-Protokollierung im Freiland zu erleichtern, kann ein
mit Hilfe von InsectlS erzeugtes Feld- bzw. Freilanderfassungsformular
verwendet werden (s. Abbildung 3-65).

Beobachtungsprotokoll: in:
arm: Uhrzeit Wyetter.
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Abbildung 3-65: Freilanderfassungsformular (Ausschnitt, verkleinert)

Dieses Formular besteht aus dem Protokollkopf und einer Checkliste der
interessierenden Insektenarten. Die im Verlaufe einer Beobachtung nachge-
wiesenen Arten werden in der Checkliste angekreuzt und ihre Individuen-
zahlen notiert.

Bedienhinweise:

(@) Umfang und Sortierung der Checkliste lassen sich mit Hilfe des nach
Aufruf der Menulfunktion Erfassungsformular Arten erscheinenden
Dialogformulars Vorbereitung Felderfassungsliste festlegen (s.
Abbildung 3-66).

(b) In Abhangigkeit von der betatigten Schaltflache enthalt die Checkliste
entweder alle oder aber nur die bisher beobachteten (d.h.
faunistisch erfassten) Arten der gewahlten Artgruppe. Letztere Variante
hat den Vorteil, dass die Liste Ubersichtlicher ist und gleichzeitig als
faunistisches Prufkriterium gelten kann.

Yorbereitung Felderfassungsli <

Hriterivm fir Gruppierun: Familiengruppe
] Familie

. Liste nachgewiesener
: Arten

Liste aller Arten

EI

Abbildung 3-66: Dialogformular Vorbereitung Felderfassungsliste

== Die Verwendung des Felderfassungsformulars bietet sich vor allem dann
an, wenn das Beobachtungsprotokoll im Modus Vorbereitungsliste fiir !
neue ! Beobachtung (vgl.Kapitel 3.2.3.3, Abschnitt (2)) erfal3st werden
soll.
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3.2.11 Menu | Literatur

3.2.11.1 Bearbeitung Literaturtitel

Das Literatur-Formular enthalt eine Ansichts- sowie eine Bearbeitungs-
Registerkarte (s. Abbildung 3-67).

”ﬂ!‘gchlieﬁen * é| I4 4 » M P#*MNeuer Datensatz | K |g‘

P geheau | Eearbeitungl
ADLER, B. (1983): Beobachtungen bei der Zucht ¥on Phalacropteryx graslinella BSD. {Lep_, Psychidae) ;l
{Zuchtbericht, Nr. 21}
Autoren/Bemerkungen;
2cller, B. [= | =1
B |
weitere Autaren: | Standort: | =1
JahriJahrgang: |1983 Mkt Yorwerte Ghernehmen I
Auflage/Heft/Band: [27.Jg. Entomologische Machrichten und Berichte Leipzig |
Seiten: EH
Stichwarter hinzufiigen varhanden: | in aktuelle Literaturliste aufmehmen: v
Tucht )
3 Archivar.: |
Art-Zuordnung  Gruppe Schmetterlinge (Lepidoptera) =
B | [oraslinella (Phalacropteriz Psy) = Mris:
* R i 225
Inhalt:

Abbildung 3-67: Literaturformular im Ansichtsmodus

Bedienhinweise:

(@) Im Gegensatz zu den anderen InsectlS-Hauptformularen (Beobach-
tungen, Artnachweise, Fundorte) unterscheidet sich der Ansichts- vom
Bearbeitungsmodus lediglich in der Handhabung des Literaturtitel-Fel-
des. Im Ansichtsmodus ist dieses als Auswahlfeld grin hinterlegt und
dient zur Datensatzpositionierung (s. 3.1.2, Abschnitt (3)). Im Bearbei-
tungsmodus kann der Literaturtitel selbst editiert werden.

(b) Alle weiteren Felder des Literaturformulars sind sowohl im Ansichts- wie
auch im Bearbeitungsmodus editierbar.

(c) Einem Literaturtitel lassen sich in vier Auswahlfeldern (Felder unter dem
Titel Autoren/Bemerkungen) bis zu vier Autoren so zuordnen, dass
spater nach diesen Autoren recherchiert werden kann.

(d) Das jedem Autor zugeordnete Bemerkungsfeld ist fur erlauternde
Begriffe wie ,Herausgeber®, ,federfihrend” etc. vorgesehen.
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(e)

Falls erforderlich, kann die den vier Autoren-Auswahlfeldern zugrun-
deliegende Autorenliste individuell erweitert werden. Das geschieht
entweder durch direkte Eintragung des neuen Wertes, welcher nach
Bestatigung einer Systemrickfrage Ubernommen wird (s. 3.1.2, Ab-
schnitt (2)) oder durch Offnen des entsprechenden Bearbeitungsformu-
lars nach Doppelklick in eines der Auswabhlfelder (s. 3.1.2, Abschnitt

(6)).

Im Feld weitere Autoren konnen Uber die vier bereits in den Auswahl-
feldern erfassten Autoren hinaus zusatzliche Autoren angegeben
werden. Diese Angaben beruhen jedoch nicht auf einer standardisierten
Autorenliste und lassen sich daher spater nur schwer recherchieren.

Dem Literaturtitel kdnnen beliebig viele Stichworter zugeordnet werden.
Nach Betatigung der Schaltfliache |hinzufiigen | ffnet sich ein Formu-
lar zur Stichworterfassung fur Literaturtitel (s. Abbildung 3-68). Die zur
Auswahl stehenden Stichworter sind hierarchisch gegliedert und
dementsprechend Uber mehrere abhangige Auswabhlfelder zu erfassen.

Eeobachtungen bei der Zucht von Fhalacroptens graslinella BSD. (Lep., Psychidag)
(Zuchtbericht, Nr. 21}

4 Thema: Praklizche Entomologie j
genauer:  Zucht d
genauer; d
genauer: j
genauer; d
w

Abbildung 3-68: Formular zur Stichworterfassung fur Literaturtitel

Bezieht sich ein Literaturtitel auf eine oder mehrere Arten der aktuell
gewahlten Artgruppe, konnen diese im Unterformular Art-Zuordnung
erfasst werden. Dem betreffenden Art-Auswahlfeld liegt die Namens-
liste des aktuellen Arbeitskatalogs zugrunde.

Soll ein erfasstes Literaturzitat zu einem spateren Zeitpunkt in einer
Literaturliste fur Publikationen Berlcksichtigung finden, ist die Option
in aktuelle Literaturliste aufnehmen mittels Mausklick zu aktivieren.
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3.2.11.2 Bearbeitung literaturspezifischer Referenzlisten

Die Bearbeitung von Referenzlisten wurde im Kapitel 3.1.2, Abschnitt (5)
erlautert. Im Rahmen der Pflege von Literaturdaten lassen sich folgende
Referenzlisten individuell bearbeiten:

Autorenliste
Literaturherkiinfte
Stichwortliste
Literatur-Standort

3.2.11.3 Literaturrecherche

Die Literaturrecherche beruht auf einer in einem gesonderten Dialogformular
(Recherche-Maske) zu definierenden komplexen Auswahlbedingung (s.
Abbildung 3-69). Diese Auswahlbedingung besteht aus einer Kombination
(logisches UND) mehrerer Einzelbedingungen.

B Formulierung einer Recherchebedingung x|

Literaturrecherche

Kriterium VYergleichsoperator Inhalt (Vergleichswert) Anzeigen
Titeltext enthat - Okologie| =
Ator = - =]
Zettzchriftiverlag = |
Erscheinungsishr = ;I ;l
AufiHett = -
ort = = =]
Haupt-Stichwart = - U

Recherche durchfithren Maske loschen |

i

Abbildung 3-69: Dialogformular zur Formulierung einer Auswahlbedingung
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Bilden einer Auswahlbedingung:

(a) Die Einzelbedingung hat prinzipiell folgenden Aufbau:
| Vergleichskriterium| |Vergleichsoperator| |Vergleichswert|

(b) Vergleichskriterien sind die wichtigsten fur die Beschreibung eines
Literaturzitates vorgesehenen Merkmale (Felder) wie z.B. Titel, Autor,
Stichwort etc.

(c) Folgende Vergleichsoperatoren sind zu verwenden:

o fur Zeichenfolgen: = (gleich); <> (ungleich); like (wie Zeichen-
muster); enthalt (ist eine bestimmte Zeichenfolge enthalten?)

o fiir Zahlen und Datumsangaben: es gelten die ,klassischen®
Vergleichsoperatoren: = (gleich); > (grofRer); >= (grofRer gleich); <
(kleiner); <= (kleiner gleich); <> (ungleich)

(d) Die Vergleichswerte ergeben sich aus dem Kontext. Dem Vergleichs-
wert-Auswahlfeld wird eine dem Vergleichskriterium entsprechende Re-
ferenzliste zugrunde gelegt, so z.B. die Autorenliste beim Vergleichs-
kriterium Autor.

Bedienhinweise:

(a) Bei Aktivierung der Anzeigen -Option (Setzen eines Hakens durch
Mausklick) wird das betreffende Kriterium als Ausgabespalte in die
Ergebnisliste aufgenommen.

(b) Nach Anklicken der Schaltfliche | Recherche durchfiihren | werden die
zuvor formulierte Auswahlbedingung abgearbeitet und eine entspre-
chende Ergebnisliste angezeigt (s. Abbildung 3-70).

Titel [ Autor [ ZeitschriftVVerlag [Erscheinungsi| AufiiHeft | Ort

¥ | Zur Faunistil und Okologie der Schmetterlinge in der Mark Brandenburg | Gelbrecht, Jarg Entomologische 1992 36.Jg. Leipzig
Machrichten und Berichte

Zur Faunistik und Okologie der Schmetterlinge in der Mark Brandenburg. 11, Zur aktuellen Gelbrecht, Jarg Entomologische 1993 37.Jg. Leipzig
_Verbrenung des Spanners Chloroclysta siterata (HUFNAGEL, 1767) in der Mark Brandenburg Machrichten und Berichte

Zur Faunistik und Qkologie der Schmetterlinge in der Mark Brandenburg. Y. Die markischen Gelbrecht, Jdrg Entomaologische 1995 39y Leipzig
“orkommen van  Dichonia convergens (DEMIS & SCHIFFERMULLER, 1775) als Teil der Nachrichten und Berichte

7| Zur Faunistik und Okaologie der Schmettarlinge in der Mark- Brandenburg. . Zur aktuellen Gelbrecht, Jérg Entomalogische 1995 39y Leipzig
Werbreitung von Charnaesphecia leucopsiformis (ESPER, 1800 und ihren 8kologischen Nachrichten und Betichte

e Ckologie der Grolschmetterlinge von Kahlschlagfidchen im Plothener Teichgebiet (Bezirk Schinborm, C Entomalogische 1968 32y Leipzig
Gera) (Lep) I Nachrichten und Berichte

7| Zur Faunistik und Okologie der Schmetterlinge in der Mark Brandenburg . . Sobczyk, Thomas Entomologische 1994 38.Jg. Leipzig
Machrichten und Berichte

Abbildung 3-70: Ergebnisliste einer Literaturrecherche (Ausschnitt)

()

Die Maus-Betatigung der Schaltfliche |Maske l6schen| bewirkt das
Loschen der zuvor definierten Auswahlbedingung, d.h. das Leeren der
Recherchemaske zum Zwecke der Definition einer weiteren Auswahl-
bedingung.
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3.2.11.4 Literaturliste fur Publikation

Alle Literaturzitate, deren Option in aktuelle Literaturliste aufnehmen
gesetzt wurde, werden in einem Access-Bericht als Standard-Literaturliste
ausgegeben (s. Abbildung 3-71). Diese Liste lasst sich nach einem Export
durch andere Office-Anwendungen (z.B. Word) weiterverarbeiten.

Literatur 18.02.2003

Adler, B. (1983): Beobachtungen bei der Zucht von FPhalacropteryx graslinella BSD. (Lep.,
Psychidae) (Zuchtbericht, Mr. 213 - Entomologische Machrichten und Berichte 27 Jg.: 83

Anaonym (19247 Stimmungsbild Schwammspinner (Beobachtungen Nr. 800 - Entomalogische
Machrichten und Berichte 38.Jg.: 67

Arnold, A, (1982): Ablichtung vaon Insektenfligeln (Abbildungstechnik, Mr. 1) - Entomologische
Machrichten und Berichte 26.Jg.: 2584

Barkowski, M. (1983): Erfahrungen und Yermutungen zum Rickgang des Wolfsmilchschwérmers
{Hyles euphorbiae L) seit dem Jahre 1978 (Lep., Sphingidae) (Faun. Matiz, Mr. 132) -
Entomaologische Machrichten und Berichte 27 . Jg.: &7

Beck, Klaus-Ridiger (1982): Heliophobus texturata ALPHERAKY erstmals in der Oberlausitz
gefunden {(Lep., Noctuidae) (Faun. Matiz, Nr. 98] - Entormologische Machrichten und Berichte 26.Jg.:
138

Rakosy, Laszlo (1996): Die Moctuiden Ruméniens - 648

Abbildung 3-71: Standard-Literaturliste (Ausschnitt)
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3.2.11.5 Literaturzitate fur eine Art

Alle einer Art zugeordneten Literaturzitate konnen in einem Access-Bericht
ausgegeben werden (s. Abbildung 3-73).

Nach Auswahl der interessierenden Art in dem nach Aktivierung der Funktion
Literaturzitate fur eine Art erscheinenden Dialogformular Artauswahl (s.
Abbildung 3-72) wird der Literaturbericht gedffnet. Dem Art-Auswahlfeld des
Dialogformulars Artauswahl liegt eine Namensliste nur derjenigen Arten
zugrunde, welchen bereits Literaturzitate zugeordnet wurden.

Literaturliste far die Art

[Zur Ausweahl stehen nur &rten, fir welche Literatur erfazst weurdel)

witta, Euxoa (Esper, 1789 j

Literatur anzeigen | Elf' |

Abbildung 3-72: Formular Artauswahl zur Erzeugung einer Literaturliste

Literaturzitate fiir Euxoa vitta (Esper, 1789) 18.02.2003

Waiter, G. & Libel, Hars (1954): E o vitta (ESPER, 17830 im sticdlichen Teil des Kyitdusergehirges (Lep., Mod ) (Faun. Motiz, Mr. 153 -
Ertomologische Meachichien und Berichte 280y, 135

Lébel, Hans (1954): Euxos wita (ESPER, 1783 im sidlichen Teil des Kytthéusergebirges (Lep. Moct) - Entomologische Machhichben und
Betictte 5.4y, 107

Lébel, Hans & Kaiter, G. (1983): E woa vitta (ESPER, 17890 im slidlichen Teil des Kyfausergehirges beobachiet (Lep., Moct. ) (Faun.
Matiz, Mr. 1517 - E tomologische Machrichten und Berichte 27 g, 0 225

Abbildung 3-73: Beispiel der Literaturliste einer Art (Ausschnitt)
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3.2.12 Menu | Datenaustausch

3.2.12.1 Struktur der Datenaustausch-Tabelle

Die InsectlS-Austauschdatenbank insdaten.mdb befindet sich im Verzeich-
nis \InsectlS.8\expimp\. Sie dient einerseits als Exportziel und andererseits
als Importvorlage.

Die in der Austauschdatenbank befindliche Datenaustausch-Tabelle
Explmplinsectis enthalt alle (normalerweise durch Schlisselnummern
codierten) Begriffe als Volltext. Dadurch ist der Inhalt der Austauschtabelle
direkt interpretierbar. Eine Aufbereitung der Daten fir die Ubernahme in
andere faunistische EDV-Systeme ist somit problemlos mdglich.

Die Felder (Spalten) der Datenaustausch-Tabelle lassen sich in folgende
Gruppen einteilen:

obligatorisch zu fiillende |fakultativ zu fillende Systemspalten, d.h. nicht
Spalten (Zwangsfelder) Spalten fillen!
BASIS_artgruppe datum2 SYS_erfasser_id
BASIS_methode zeit SYS_beobachter_id
BASIS_datum1 uhrzeit_b SYS_nr_wind
BASIS_beobachter uhrzeit_e SYS_nr_bewoelkung
BASIS_ort bearbeiter SYS_nr_niederschlag
BASIS_ortslage erfasser SYS nr_licht
GATTUNG temperatur_B SYS_nr_witterung_sonst
ART temperatur_e SYS_nr_nachweisquelle
BASIS_stadium luftdruck_b SYS nr_ort
BASIS_anzahl gesamt luftdruck_e SYS_nr_ortslage

luftfeuchte_b SYS_staat

luftfeuchte_e SYS provinz

wind SYS_kreis

bewoelkung SYS_nr_hoehenstufe

niederschlag SYS_nr_ozeanitaet

licht SYS_nr_zonalitaet

witterung_sonst SYS_stadium_id

nachweisquelle SYS_haeufigkeit_id

beobachtung_bemerkungen SYS_bestimmer_id

aufnahmedatum SYS_sammler_id

bearbeitungsdatum SYS_zustand_id

name_staat SYS_verhalten_id

name_provinz SYS_art_nr

name_kreis SYS_nr_fundort

plz SYS_nr_beob

katasternr SYS_resultat

hoehenstufe

ozeanitaet

zonalitaet

hoehe

mtb

rechtswert1
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obligatorisch zu fiillende
Spalten (Zwangsfelder)

fakultativ zu fiillende
Spalten

Systemspalten, d.h. nicht
fiillen!

hochwert1

rechtswert2

hochwert2

bezug_ gk

utm

ostwert1

nordwert1

ostwert2

nordwert2

welt_utm

bezug_utm

geolgrad1

geolminute1

geolsekunde1

geobgrad1

geobminute1

geobsekunde1

geolgrad?

geolminute2

geolsekunde2

geobgrad2

geobminute2

geobsekunde2

bezug_geo

fo_bemerkung

fo_aufnahmedatum

fo_bearbeitungsdatum

anzahl_maennlich

anzahl_weiblich

anzahl_geschlechtslos

haeufigkeit

uhrzeit

art_bemerkung

bestimmer

sammler

verbleib

zustand

verhalten
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3.2.12.2 InsectlS-Datenexport / InsectlS-Datenimport

InsectlS ermdglicht den Austausch faunistischer Beobachtungsdaten mit
Hilfe spezieller Export- und Importfunktionen. Dem Datenaustausch liegt
folgender Verfahrensablauf zugrunde:

¢ InsectlS-Datenexport

1.

Formulierung der Auswahlbedingung flr die zu exportierenden Daten
(zur Bildung einer Auswahlbedingung s. Kapitel 3.2.8.2).

eigentlicher Export, d.h. Abarbeiten der InsectlS-Exportfunktion zum
Schreiben der gewahlten Beobachtungsdaten in die Datenaustausch-
Tabelle der Datenbank \InsectlS.8\expimplinsdaten.mdb

bei Bedarf: Uberarbeitung der Datenaustausch-Tabelle durch Aufruf
der MenUfunktion Datenaustausch-Tabelle bearbeiten

. Ubermittlung der Austauschdatenbank insdaten.mdb an den Adres-

saten auf Datentrager (z.B. Diskette) oder mittels Email.

¢ InsectlS-Datenimport

1.

nach Empfang der Austauschdatenbank Bereitstellung im Verzeichnis
\InsectlS.8\expimp

eigentlicher Import, d.h. Abarbeiten der InsectlS-Importfunktion
InsectlS-Datenimport zum Einlesen der Ubergebenen Beobach-
tungsdaten

nach Abarbeitung der Importfunktion verbleiben fehlerhafte Daten-
satze in der Datenaustausch-Tabelle, der Rest wird geldscht

Kontrolle und Korrektur der in der Datenaustausch-Tabelle verbliebe-
nen, nicht tbernommenen Datensatze durch Aufruf der Menufunktion
Datenaustausch-Tabelle bearbeiten ; anschlieRend erneute Abar-
beitung der Importfunktion

3.2.12.3 Ubernahme faunistischer Beobachtungsdaten aus

Fremdsystemen

Faunistische Beobachtungsdaten lassen sich relativ einfach nach InsectlS
ubernehmen, wenn sie mit Hilfe geeigneter Softwarewerkzeuge (z.B. EXCEL,
ACCESS o0.4.) so aufbereitet werden, dass ihre Struktur der der InsectlS-
Austauschdatenbank entspricht. Werden die so strukturierten Daten z.B.
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uber die Zwischenablage in die Austauschdatenbank kopiert, ist an-
schlie®end der Import Uber die InsectlS-Importfunktion moglich.

Bei der manuellen Aufbereitung der zu importierenden Daten ist unbedingt
auf Korrektheit insbesondere der Fundortbezeichnungen zu achten!

Gibt es in der Austauschdatenbank beispielsweise zwei Datensatze mit
verschiedenen Angaben zum eigentlich selben Fundort. z.B.:

BASIS_ort BASIS_ortslage
Tharandt Weilderitzhange
Tharandt Weilderitz-Hange

so werden beim InsectlS-Datenimport tatsachlich zwei technisch eindeutig
unterscheidbare Fundorte ,Tharandt Weileritzhange“ sowie ,Tharandt
Weileritz-Hange® in der Fundortdatenbank angelegt.



3 InsectlIS-Bedienung Seite 109 von 124

3.2.13 Menu | Personliche Einstellungen

Im MenlU Personliche Einstellungen hat der Bearbeiter die Mdglichkeit,
Teile der InsectlS-Arbeitsumgebung seinen technischen Voraussetzungen
und individuellen Ansprichen anzupassen.

Nach Auswahl einer Menufunktion wird ein entsprechendes Dialogformular
geoffnet, in welchem ein oder mehrere Parameter als zuklnftig gultige
Standardwerte vorgegeben werden kdnnen.

Das Menu Personliche Einstellungen umfasst gegenwartig folgende Konfi-
gurationsmaoglichkeiten:

3.2.13.1 Fundortkarten: Darstellungseigenschaften

Fir einen Geo-Ausschnitt lassen sich die Darstellungsattribute einzelner
graphischer Elemente der Fundort- bzw. Verbreitungskarten konfigurieren (s.
Abbildung 3-74). Der zu bearbeitende Geo-Ausschnitt ist sofort nach dem
Offnen des Dialogformulars im Feld Konfiguration fiir die Ansicht
auszuwahlen.

B GIS-Konfiguration F x|
K.onfiguration fiir die Anzicht |Land Sachsen j il
Groke flr Fundpunkt-Symbole des Basizrasters 25 -
Farbe fLir Fundpunkt-5yrmbale Rat -
S chriftgroBe fur Achzenbezchiiftung am Band des Basisrasters m
Schriftart fur Achzenbeschiiftung am Fand des B asisrasters m
5 chriftgrife fir berschrift 10 -
Schriftart fiir Oberschrift Im
Farbe des Basisraster-Gitters [Braun =]
Farbe dex Karterrahmens [ Girau -]
Farbe der Gebietzgrenzen IBIau:k |
Liriendicke des Basisraster-Gitters | 2=
Liniendicke des Kartenrahmens | 2=
Liniendicke der Gebietsgrenzen I 7=
Liriendicke der Flusslaufe | 4~
ungenauere B asterangaben alz groBerer Kreis in der Mitte des B astervierecks I Nein;l

Abbildung 3-74: Einstellung von Darstellungseigenschaften in Fundortkarten
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3.2.13.2 Fundortkarten: FenstergroRe zur Anzeige

Die GroRRe des Grafikfensters zur Kartenanzeige wird mit Hilfe der Funktion
FenstergroBe zur Anzeige an die gegebene Bildschirmgrolde bzw. aktuelle
Grafikauflésung angepasst. Horizontal- und Vertikalausdehnung sind als
Bildpunkt-Anzahl (Pixel) anzugeben (s. Abbildung 3-75).

B Umgebungseinstellungen x|

Verbreitungskarten: Fenstergréf3e zur Anzeige

Fenster-Honzontalausdehnung [sinnvolle Werte zwizchen 500 und 800) Im

Fenzter-tertikalauzdehnung [zinhvolle Werte 2wischen 300 und F00] |EEIEI

il

Abbildung 3-75: Einstellung der GroRe des Grafikfensters

3.2.13.3 Fundortkarten: Anzeige-Position links-oben

In Abhangigkeit von aktueller BildschirmgroRe bzw. Grafikauflosung wird das
Grafikfenster zur Kartenanzeige auf dem Bildschirm platziert. Dazu sind die
Koordinaten der linken oberen Ecke des Grafikfensters (in Relation zur linken
oberen Bildschirmecke als gedachtem Nullpunkt) als Bildpunkt-Anzahl (Pixel)
anzugeben (s. Abbildung 3-76).

B Unmgebungseinstellungen x|

Verbreitungskarten: Anzeige-Position links-oben

Fenzster-&bstand wom linken Band [zinnvolle Werte zwizchen 150 und 250] |2EIEI

Fenster-bbstand wom oberen B and [zinnvaolle Werte 2wizchen 4 und 50] |4

il

Abbildung 3-76: Einstellung der Position des Grafikfensters
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3.2.13.4 Rote Listen fur Auswertungen

Ergebnisberichte verschiedener InsectlS-Auswertungen wie z.B. Projekt-
artenlisten (vgl. 3.2.8.3) oder Karteikarten (vgl. 3.2.8.4) enthalten aus Platz-
grunden nur einen Teil der fir eine Art erfassten Rote-Liste-Angaben.

Die Auswahl der interessierenden Roten Listen hat der Anwender mit Hilfe
der Funktion Rote Listen fur Auswertungen individuell zu treffen. Im
Dialogformular Rote-Listen-Auswahl (s. Abbildung 3-77) dirfen insgesamt
funf Rote Listen durch setzen eines Hakchens vor der jeweiligen Rote-Liste-
Bezeichnung gewahlt werden.

ES Rote-Listen-Auswahl

x|
Festlegung von maximal 5 (1} in die anschlieBenden ¢ | ﬂ
Auswertungen einzubeziehenden Roten Listen

Auswertung Jahr Bezeichnung der Hoten Liste

1993 Sachzen-dnhalt

1993 Bundezartenschutzverordnung

1993 Berlin

2001  Brandenburg Lepidoptera

1992 Brandenburg Lepidoptera

1334 BR Deutschland

1338 ER Deutschland

1983 BW, Stand 01.11.1389

1934  BW, Stand 071.02.1334

1936 BW, Stand 071.10.1336

1937 BW, Stand 071.10.1397

1933 Ostdeutzchland ;I

Dakensatz: Hl 4 || 1k |H |H?| von 16

Abbildung 3-77: Auswahl Roter Listen fur Auswertungen

| | | | I | Y | G |

3.2.13.5 Datenerfassung: Standardwerte fir Personen

Wiederholen sich im Rahmen der Erfassung faunistischer Beobachtungs-
daten regelmalig Angaben zum Beobachter, Datenerfasser, Bestimmer,
Sammler oder Verbleib, hat der Bearbeiter die Moglichkeit, mit Hilfe der
Funktionen Datenerfassung: Standardwerte fur... Personen-Namen fest-
zulegen, welche anschlieltend bei der Erfassung neuer Datensatze stets als
Standardwerte in die entsprechenden Personen-Felder Ubernommen
werden. Die dem jeweiligen Auswahlfeld zugrunde liegende Namensliste
beruht auf der InsectlS- Personenkartei (s. Abbildung 3-78).
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B Umgebungseinstellungen x|

Datenerfassung: Standardwert fiir Beobachter

Beobachter [ED%-MHame] |[\r1 uztermann, Musti ;l

il

Abbildung 3-78: Setzen des Standardwertes fiir das Beobachter-Feld

3.2.13.6 Bildschirmanzeige: GroRenanpassung vornehmen

Verschiedene InsectlS-Formulare (z.B. Beobachtungen) werden beim Offnen
hinsichtlich ihrer Ausdehnung standardmalig der gegebenen Bildschirm-
grolRe bzw. aktuellen Grafikauflosung angepasst. Dieser Effekt ist im dafur
vorgesehenen Feld des Dialogformulars zur Einstellung der Grélienanpas-
sung (s. Abbildung 3-79) durch Eintragung von Ja bzw. Nein zu aktivieren
bzw. zu deaktivieren.

2 Umgebungseinstellungen x|

Bildschirmanzeige: Gréssenanpassung vornehmen

Bildzchirmanzeige-Groszenanpaszung vormehmen [jasnein] I]ﬂein

il

Abbildung 3-79: Aktivieren/Deaktivieren der GréRenanpassung von InsectlS-Formularen

3.2.13.7 Artgruppen-Voreinstellungen

Es besteht prinzipiell die Moglichkeit, einzelne Komponenten der InsectlS-
Umgebung an die Besonderheiten einer Artgruppe anzupassen. Diesem
Zweck dient die Funktion Artgruppen-Voreinstellungen . Gegenwartig
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kann nur das Entwicklungsstadium als Voreinstellung (Standardwert) fur
die Erfassung faunistischer Beobachtungsdaten angegeben werden (s.
Abbildung 3-80).

B Umgebungseinstellungen ﬂ

artgruppenspeazifische Standardeinstellungen

E ntwicklungzztadium |[mag|:| ;l

il

Abbildung 3-80: Vorgabe artgruppenspezifischer Standardwerte fiir die Datenerfassung

3.2.13.8 Wiederherstellen der Standard-Voreinstellungen

Bis auf die Darstellungseigenschaften der Fundortkarten lassen sich vom
Anwender alle vorgenommenen Einstellungen auf systeminterne Standard-
werte zurlcksetzen. Die Ruckfrage des Systems ist entsprechend zu beant-
worten (s. Abbildung 3-81)

Was ist zu tun?

Sallen [hre individuellen Einstellungen durch die systemseitig vordefinierten
Standardwerte erzetzt werden?

flat Meir

........

Abbildung 3-81: Rickfrage zur Wiederherstellung der Standard-Voreinstellungen
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4 Systemverwaltung

4.1 Systemvoraussetzungen

Die folgenden Angaben kennzeichnen technische Parameter einer Arbeits-
umgebung, welche mindestens gegeben sein sollten, um mit InsectlS bei
akzeptablem Laufzeitverhalten zu arbeiten:

PC mit einem funktionierenden Microsoft-Betriebssystem ab (einschliel3-
lich) Windows95

Hauptspeichergrofie mindestens 128 MB

fur das InsectlS-Grundpaket mindestens ca. 100 MB freier Platz auf der
Festplatte, wenn maoglich auf Laufwerk C:

fur die digitalen Rasterkarten (Messtischblatter) mindestens ca. 700 MB
freier Platz auf der Festplatte, wenn mdglich auf Laufwerk C:

Prozessor-Taktgeschwindigkeit ab ca. 250 MHz

BildschirmgréfRe mindestens 15 Zoll

Grafikaufldsung nicht unter 800X600 Pixel

vollstandige Installation des Datenbanksystems MS Access ab Version 97
(InsectlS lauft z.Z. mit Access97 am stabilsten, da diese Version derzeit

als Entwicklungsumgebung genutzt wird.)

Verfugbarkeit weiterer MS-Office-Anwendungen (z.B. Word, Excel)
zwecks Datenaustausch und Daten-Weiterverarbeitung
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4.2 Installationshinweise

4.2.1 Installation von InsectIS

InsectlS ist moglichst - so wie von der Installationsroutine vorgeschlagen -
nach C:\InsectlS.8 installieren.

Es wird empfohlen, eventuell vorhandene Aufnahmedaten, die im Laufe
der Arbeit mit einer alteren InsectlS-Version erfasst wurden, sicher-
heitshalber erst zu einem spateren Zeitpunkt zu I6schen.

Bestehende Verknupfungen auf dem Desktop, welche noch auf die alte
InsectlS-Version verweisen, sind unbedingt zu 16schen!

4.2.2 Installation und Registrierung des Geographi-

schen Informationssystems PiaPro

Der GIS-Modul PiaPro ist grundsatzlich auf Laufwerk C: zu installieren

Die GIS-Installation wird durch das Programm setup.exe im Verzeichnis
\InsectlS.8\1piapro vorgenommen. Der Start erfolgt durch Auswahl der
Programmverknupfung Installation GIS in der Programmgruppe
Entomo-Faunistik.

Start| — Programme — Entomo-Faunistik - Installation GIS

Alle bei der Installation angezeigten Meldungen sind zu bestatigen,
Fehlermeldungen bitte weiterleiten (Telefon, besser Email).

Zur Registrierung ist die Funktion GIS PIAPro registrieren im Menu
| Sonderfunktionen| aufzurufen. In einem schwarz hinterlegten DOS-

Fenster erscheint die Meldung:
C:\>echo off
Keyvalues: 2081 999 Diese beiden Zahlen bitte notieren!

Dricken Sie eine beliebige Taste . . .

Die beiden hinter Keyvalues angezeigten Zahlen sind zu notieren und
dem mit der Benutzerregistrierung beauftragten Bearbeiter (z.B. Landes-
umweltamt Brandenburg oder Firma Forstware GmbH Meersburg Tel.
07532 43240) mitzuteilen. Dort wird ein Registrierungscode berechnet,
welcher in das im Anschluss erscheinende Dialogformular zur PIAPro-
Registrierung einzutragen ist.
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4.3 Datensicherung

Es erubrigt sich eigentlich, auf die Gefahr des Datenverlustes infolge von
Fehlbedienungen, Softwarefehlern, Gerateausfallen 0.a. hinzuweisen. Den-
noch soll an dieser Stelle nochmals zum bedachtsamen Umgang mit den in
der Regel muhevoll erfassten Beobachtungsdaten gemahnt werden!

Der InsectlS-Benutzer hat die Wahl zwischen folgenden zwei Sicherungs-
strategien:

4.3.1 Sicherung uber eingebaute InsectlS-Funktionen

Das Sicherungsmenu wird ausgehend vom Hauptmenu uber die Menu-
auswahl Datenaustausch - Archivierung der Aufnahmedaten aufgerufen.
Bei Aktivierung der Archivierung... (obere Schaltflache) werden die Fundort-
und Aufnahmedaten komprimiert auf eine oder mehrere Disketten (Laufwerk
A:) geschrieben. Bei Wiederherstellung werden die so gesicherten Daten
nach Betatigung der Schaltflache Laden automatisch von Diskette in das
Verzeichnis \InsectlS\Archiv.dat geladen. Von hier aus sind die Dateien
durch den Anwender an die entsprechende Stelle in der InsectlS-Verzeich-
nisstruktur z.B. mit Hilfe des Windows-Explorers zu kopieren (s.o. InsectlS-
Dateiorganisation).

! Die Datensicherung beruht auf dem Shareware-Komprimierungs-
programm ARJ, welches nicht fiir kommerzielle Zwecke verwendet
werden darf. Das hier mitgelieferte Programm ist nur fiir Test- und
Priifzwecke vorgesehen. Das Programm ist offiziell beim Vertreiber

zu erwerben und zu registrieren!

Die Software kann Uber Internet registriert werden: www.dunkel.de/ARJ
Sollte kein Internet-Zugang verfiigbar sein, wenden Sie sich an den Vertreiber
Systemberatung A. Dunkel GmbH

Gutenbergstralle 5

D-65830 Kiriftel

Germany

Telefax: (06192) 9988-99

Telefon: (06192) 9988-0

4.3.2 Individuelle Datensicherung

Der im Umgang mit dem Windows-Dateisystem sichere Anwender sollte die
Betriebssystem-Kopierfunktion benutzen (z.B. Windows-Explorer), um die
Datensicherung auf ein Sicherungsmedium seiner Wahl vorzunehmen (z.B.
CD). Folgende Datenbanken sind zu sichern:
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e artgruppenspezifische Aufnahmedaten
faunistische Beobachtungsdaten: aufnahme.mdb
biologisch-dkologische Daten: biologie.mdb
Rote-Liste-Status: rotelisten.mdb
Synonymdatenbank: synonyme.mdb

Bei der Sicherung dieser Aufnahmedaten sind nur die tatsachlich bearbeite-
ten Artgruppen zu berlcksichtigen.

e artgruppeniibergreifende Aufnahmedaten
Fundortdatenbank: fundort.mdb
Personendatenbank: personen.mdb
Umgebungseinstellungen des Anwenders: umgebung.mdb
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4.4 Konvertierung der InsectlS7-Daten nach InsectIS8

In InsectlS-Version 8 sind verschiedene Erweiterungen am ursprunglichen
InsectlS-Datenmodell vorgenommen worden. Es ist erforderlich, altere
InsectlS-Bearbeiterdaten durch eine entsprechende Konvertierung der neuen
Datenstruktur anzupassen. Diese Anpassung erfolgt mit dem im InsectlS-
Hauptverzeichnis befindlichen Konvertierungsprogramm inskonv.mdb.

Start und Bedienung des Konvertierungsprogramms inskonv.mdb:
1. Vor Installation der InsectlS 8-Version sollte das Verzeichnis, in welchem

sich die alte InsectlS-Version befindet - nach InsectlS.7 umbenannt
werden.

2. Start von inskonv.mdb Uber Menuauswahl:
Start — Programme — Entomo-Faunistik — Konvertierung Version 7

Es erscheint die Bedienoberflache:

InsectlS - Datenaustausch

Entyeurt und Programmierung, Gerald Seiger, Kraupa

Artgruppen aktuell: Schmetterlinge (Lepidoptera)
Arbeitskataloge | aktuell Hauptkatalog

Hauptmenu Ubernahme InsectlS 7:
i Ubernahme InsectlS 7 | Fundorte
Artnachweise
Biologie
| Literatur

Datenaustausch

Perstinliche Einstellungen |

‘ Auswahlen |

B E

3. Angabe des Ortes der InsectlS7-Version Uber die Menuauswahl:
Personliche Einstellungen — Pfad der InsectlS7-Installation

Es ist der vollstandige Pfad anzugeben, die Standardannahme lautet
c:\insectis.7

4. Betatigen der Schaltflache Artgruppe, anschlieend Auswahl der
Artgruppe, fur die Altdaten zu konvertieren sind (Doppelklick)
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5. Betatigen der Schaltfliche Ubernahme InsectlS 7, anschlieRend
Abarbeiten der Datenubernahme durch nacheinander folgende Auswahl
der Menuoptionen Fundorte, Artnachweise, Biologie, Literatur.

! Die genannte Reihenfolge ist unbedingt einzuhalten!

! Alle bereits mit InsectIS8 erfassten Daten werden iiberschrieben,
d.h. vor InsectlS7-Konvertierung sollten keine Beobachtungsdaten
mit InsectlS8 erfasst werden.

== Sollen die Aufnahmedaten mehrerer Artgruppen konvertiert werden,
genligt es, die artgruppen-iibergreifenden Literatur- und Fundortdaten nur
einmal zu bernehmen.

4.5 Komprimieren von Datenbanken

Bestimmte Lese-, Schreib- und Ldschoperationen fihren dazu, dass sich
Access-Datenbanken durch Inanspruchnahme zusatzlichen Festplatten-
Speicherplatzes sukzessive vergroldern ohne den spater nicht mehr bend-
tigten Speicherplatz automatisch wieder freizugeben. Auch die Steuerungs-
datenbank insectis.mdb sowie die InsectlS-Austauschdatenbank
insdaten.mdb konnen sich auf diese Weise ,aufblahen®.

Mit Hilfe der Systemfunktion Datenbank komprimieren lasst sich eine
Datenbankdatei wieder verdichten und auf der Festplatte neu anordnen. Die
Datenbank insectis.mdb wird durch folgende Bedienschritte komprimiert:

1. Wechsel in den Programmierer-Modus durch Betatigen der im Haupt-
menu befindlichen Schaltflache
o |

Extras - Datenbank-Dienstprogramme - Datenbank komprimieren

2. Abarbeiten der Mentuauswahlfolge:
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4.6 Herstellung einer leeren Arbeitsumgebung

Unter folgenden Umstanden kann es beispielsweise sinnvoll sein, die
InsectIS-Arbeitsumgebung teilweise oder vollstandig ,zuriickzusetzen®, d.h.
leere (unbeschriebene) Aufnahme-, Literatur-, Personendatenbanken usw.
bereitzustellen:

e nach beendetem Programmtest, wobei die in diesem Rahmen erfassten
Testdaten nicht mehr bendtigt werden

e nach irreparablem Datenbankfehler bei gleichzeitigem Fehlen von Daten-
sicherungen

e nach (systematischen) Falscheingaben, welche es sinnvoll erscheinen
lassen, noch mal ,von vorn“ zu beginnen

Zur Bereitstellung einer leeren Arbeitsdatenbank ist die betreffende Vorlage
aus dem Ordner EmptyDB im aktuellen InsectlS-Verzeichnis mit Hilfe von
Betriebssystemdiensten (Windows-Explorer, Norton-Commander etc.) an die
entsprechende Stelle im InsectlS-System zu installieren.

Beispiel:

InsectlS wurde an folgendem Ort installiert: C:\InsectlS.8.

Soll eine leere Aufnahme-Datenbank fur die Kafer bereitgestellt werden, so
ist die Datenbank C:\InsectlS.8\EmptyDB\Artgruppe\aufnahme.mdb in
den Ordner C:\InsectlS.8\Coleop zu kopieren. Die dort bereits existierende
Aufnahmedatenbank ist zu Uberschreiben.
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5 Anhang
5.1 Wie kann ich ...

(1)

(2)

3)

(4)

(5)

(6)

... die von mir erfassten Daten sichern?

Die Dateien aufnahme.mdb, biologie.mdb, synonyme.mdb und
roteliesten.mdb der jeweiligen Insektengruppe sowie die Dateien
fundort.mdb, personen.mdb und literatur.mdb sind auf Diskette,
Festplatte, ZIP-Laufwerk 0.8. zu kopieren (s. Kapitel 4.3).

den Fokus (Cursor) zum nachsten Datensatz im
Formular oder Bericht wechseln?
Durch Betatigung der Schaltflache ,Nachster Datensatz* 21 in den

Symbolleisten oder Navigationsschaltflachen (s. Kapitel 3.1.1, Ab-
schnitt (3)).

. das aktuelle Formular bzw. den aktuellen Bericht
schlieBen?
Durch Auswahl des Systemmendis (linke obere Ecke eines Formulars

oder Berichtes) | Steuerung | > | SchlieBen | oder durch Betatigung der

Schlief3en-Schaltflache E (s. Kapitel 3.1.2, Abschnitt (4)).

... eéinen bestimmten Datensatz suchen und anzeigen?

Durch Benutzung des grun hinterlegten Auswahlfeldes im jeweiligen
Formular (s. Kapitel 3.1.2, Abschnitt (3)).

... einen Datensatz im Formular l6schen?
Durch Markieren des betreffenden Datensatzes (Mausklick auf den

Datensatzmarkierer) und anschlieRende Betatigung der [Entf] - Taste
(s. Kapitel 3.1.1, Abschnitt (5)).

... Ergebnisse von Auswertungen drucken?

Durch Auswahl des Systemmenus (linke obere Ecke eines Formulars
oder Berichtes) | Steuerung | > | Drucken | oder durch Betatigung der
Drucken-Schaltflache in der Symbolleiste &
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(7)

(8)

(9)

(10)

(11)

(12)

die zugrunde liegende Liste eines Auswahlfeldes
aufrufen und bearbeiten?

Durch Doppelklick in das Auswahlfeld, dessen Text dunkelrot (meist
nur im Bearbeitungsmodus) angezeigt wird (s. Kapitel 3.1.2, Abschnitt

(6)).

... einen Bericht im Textverarbeitungsprogramm WORD
weiterverarbeiten

Der Inhalt eines Berichtes wird dem Textverarbeitungsprogramm
WORD nach Betdtigung der Symbolleisten-Schaltflache &
Ubergeben.

... eine Datenanderung riickgangig machen?
Durch Betatigung der Stornieren-Schaltflachen « *3

Beobachtungsereignisse mit ungenauen Datums-
angaben erfassen?

Durch Eingabe eines sinnvollen Zeitintervalls, welches das Beobach-
tungsdatum mit Sicherheit beinhaltet, in die daflr vorgesehenen zwei
Datumsfelder (Datum von, Datum bis) des Beobachtungsprotokolls
oder Artnachweisformulars (z.B. 01.01.1977 - 31.12.1977 falls nur das
Jahr 1977 bekannt ist)

Fremddaten fur den InsectlS-Datenimport aufbereiten

Die Daten sind entsprechend dem InsectlS-Importformat aufzuberei-
ten und in die InsectlS-Austauschdatenbank entweder direkt einzu-
tragen oder Uber die Zwischenablage zu kopieren (s. Kapitel 3.2.12).
Zur Aufbereitung der Daten kann die ebenfalls im InsectlS-Austausch-
verzeichnis InsectiIS\ExpIlmp befindliche Excel-Tabelle insdaten.xls
verwendet werden. Diese Tabelle entspricht in ihrer Struktur der
InsectlS-Austauschdatenbank.

Urheberrechte fur einen faunistischen Nachweis ver-
merken?
Durch Eingabe eines entsprechenden Vermerks im Feld

Verwertungsrechte der Registerkarte Zusatzinfos der Beobachtungs-
protokolle mit Zusatzinformationen (s. Kapitel 3.2.3.2)
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5.2 Was ist neu in InsectlS-Version 8 ?

Checkliste der wichtigsten Neuerungen und Anderungen
gegenuber InsectlS-Version 7:

1. Erweiterung des Informationsumfangs

e neue Artgruppen: Muckenartige (Diptera-Nematocera), Fliegenartige
(Diptera-Brachycera), Kdcherfliegen (Trichoptera), Steinfliegen (Plecop-
tera), Homoptera, Netzflugler (Neuroptera)

e Personen-Datenbank zwecks Vereinheitlichung der Schreibweise von
Namen (z.B. Bearbeiter, Bestimmer, Sammler etc.)

e neue Angaben flr Beobachtungsereignisse: Datenerfasser, Beob-
achter, Literaturverweis, Nachweisquelle

e neue Angaben fur Artnachweise: Zustand, Verhalten, Bestimmer,
Sammler, Verbleib, Determinationsmethode, Status, Originalname,
Prufung, Prufdatum, Verwertungsrechte

e neue Angaben flr Fundorte: UTM-Koordinaten, Geographische Koor-
dinaten, UTM-Blatt, politisch-administrative Zugehorigkeit (Kreis,
Bundesland etc.), Schutzgebietsnummer, Geometrietyp

e fur Artnachweise: Angabe von Fundstellen
e fUr Artnachweise: Angabe von Praparat-Nummern
o flr Biologie der Art: Erfassung beliebig vieler Phanologie-Angaben

e fur Biologie der Art: Erfassung von Angaben zur Nahrung in beliebiger
Detailtiefe

e personlicher Notizen® fir die Art
e geographische Verbreitung fur die Art

e Synonyme je Artgruppe in eigener Synonymdatenbank
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2.

Erweiterung des Funktionsumfangs

Erweiterung des Funktionsumfangs im Schnelleingabemodus

Erweiterung der Moglichkeiten zur individuellen Konfiguration der
Arbeitsumgebung (,Personliche Einstellungen®), insbesondere bzgl.
Darstellungseigenschafte von Verbreitungskarten und voreingestellten
Standardwerten z.B. fur Datenerfasser

Beobachtungs-Kopfdaten bei Einzelnachweisen auch im Artnachweis-
Modus editierbar, d.h. der Wechsel zum zugehorigen Beobachtungs-
protokoll ist nicht erforderlich

Vereinheitlichung der Bedienung der Referenzlistenbearbeitung

erweiterte Literaturauswertung: Literaturverzeichnis fur Publikationen
und Literaturliste flr Arten

schnellerer Datenaustausch: Neuprogrammierung der Import- und
Export-Module

Mehrere Fundetiketten-Formate; individuell festzulegende Anzahl zu
druckender Etiketten

. Neue GIS-Funktionalitaten

GIS-gestiitzte Fundortdefinition, d.h. Entnahme von Georeferenzen
(MeRtischblattnummer, Koordinaten) aus bereitstehenden digitalen topo-
graphischen Karten

Verbreitungskarten — besser Fundortkarten — mit Moglichkeiten zur
Darstellung des Gesamtbearbeitungsstandes einer Artgruppe sowie
des Bearbeitungsstandes von Familien

Mdglichkeit der Ausgabe von Fundortkarten in eine Grafikdatei,
welche anschlieRend z.B. mit einem Textverarbeitugsprogramm weiter-
verarbeitet werden kann

weitere geographische Thematik flir Fundortkarten: Regionalgliederung
(z.B. Kreise)

Koordinatentransformation zwischen verschiedenen Koordinatensyste-
men



	Wichtige InsectIS-Arbeitsschritte im Über�blick 
	InsectIS-Grundkonzepte
	EDV-technische Realisierung
	
	
	Das Datenbanksystem Microsoft-Access
	Zur Versionsproblematik von Access
	Das Geographische Informationssystem PIA-PRO



	Prinzipien der InsectIS-Dateiorganisation
	
	
	Trennung von Programm und Daten
	Trennung von Standarddaten (Referenzlisten) und Aufnahmedaten (Beobachtungsdaten) des Bearbeiters
	Trennung von gruppenübergreifenden und gruppen�e
	Wartungsdatenbank
	Dateistruktur des Systems



	Struktur und Inhalt der InsectIS-Datenbanken
	artgruppen-übergreifende Datenbanken
	Fundortkartei
	Fundortbezeichnung
	Georeferenzierung
	Naturräumliche Charakterisierung
	Biotopbeschreibung
	Administrative Zuordnung
	Projekte

	Literaturkartei
	Personenkartei
	Standard-Referenzlisten
	allgemeine Standardlisten (listen.mdb)
	Pflanzenliste (pflanzen.mdb)
	Tierliste (tiere.mdb)

	Umgebungseinstellungen

	artgruppenspezifische Datenbanken
	Artenregister bzw. Hauptdatenbank (haupt.mdb)
	Hauptkatalog und Hauptschlüssel
	Zusatzkataloge
	Zuordnung der Arten zu Familien- und Familiengruppen
	Aktualisierung des Artenregisters

	Faunistische Beobachtungsdaten (aufnahme.mdb)
	Prinzipielle Struktur faunistischer Beobachtungsdaten
	Beschreibung des Beobachtungsereignisses
	Beschreibung der Artbeobachtungen
	Persönliche Notizen zur Art

	Biologisch-ökologische Charakterisierung der Art�
	Rote-Liste-Status (rotelisten.mdb)
	Synonyme (synonyme.mdb)



	InsectIS-Bedienung
	Bedienprinzipien
	Prinzipien der ACCESS-Bedienung
	
	Prinzipieller Aufbau von ACCESS-Formularen
	Einzel- und Listen-Anzeige von Datensätzen
	Navigationsschaltflächen zum Datensatzwechsel
	Datensatzmarkierer – Festlegen des aktuellen Date
	Löschen von Datensätzen
	Berichte


	Prinzipien der InsectIS-Bedienung
	
	Ansichts- und Bearbeitungsmodus
	Auswahlfelder und Referenzlisten
	Auswahlfeld zur Anzeige eines bestimmten Daten˜satzes
	Verlassen des aktuellen Formulars bzw. Berichts
	Bearbeitung der Referenzlisten
	Öffnen von Referenzlisten durch Doppelklick
	Übersicht über die Bedeutung farblicher Darstell



	Programmstart und Menüführung
	Menü  Artgruppen 
	Menü  Arbeitskataloge 
	Menü  Beobachterdaten 
	Beobachtungsprotokolle
	Sichten auf faunistische Beobachtungsdaten
	Kopfdaten-Registerkarte Ansicht (s. Abbildung 3-12)
	Kopfdaten-Registerkarte Bearb. (s. Abbildung 3-13)
	Kopfdaten-Registerkarte neuer Fundort
	Kopfdaten-Registerkarte Zusatzinfos
	Artlisten-Registerkarte Artliste
	Artlisten-Registerkarte Details
	Artlisten-Registerkarte Erfassung Artnachweise
	Artlisten-Registerkarte Kalender

	Beobachtungsprotokolle mit Zusatzinformationen
	Artlisten-Registerkarte Details
	Artlisten-Registerkarte Zusatzinfos

	Funktionen der Beobachtungsprotokoll-Menüleiste
	Steuerung
	Artliste
	Prüfung

	Artnachweise
	Registerkarte Nachweisliste
	Registerkarte Details zum Artnachweis
	Registerkarte Zusatzinformationen
	Registerkarte neuer Nachweis

	Persönliche Notizen zur Art
	Synonyme
	Bearbeitung von Referenzlisten
	Bearbeitung der Personen-Kartei

	Menü  Fundorte 
	Wege der Fundortdefinition und -beschreibung
	Fundorte (Formular Fundortbeschreibung)
	Registerkarte Ansicht
	Registerkarte Bearbeitung
	Registerkarte Biotopbeschreibung
	Registerkarte Zusatzinformationen
	Registerkarte nachgewiesene Arten
	Registerkarte GIS-Funktionen

	GIS-gestützte Fundortdefinition
	Bearbeitung individueller Referenzlisten
	Referenzliste Orte
	Referenzlisten Ortslagen, Projekte und Verwaltungs˜ein˜heiten

	Bearbeitung von Standardlisten
	Fundort-Übersicht

	Menü  Biologie / Ökologie 
	Habitate
	Nahrung
	Phänologie
	Geographische Verbreitung
	Gefährdungsursachen
	Rote-Liste-Status
	Referenzlisten

	Menü  Art-Hauptlisten 
	Menü  Standardlisten 
	Menü  Auswertungen 
	Vorbemerkungen
	Recherche in den Beobachtungsdaten
	Projektartliste
	Karteikarte für die Art
	Gesamtliste der Beobachtungsdaten
	Arten mit insgesamt nur einem Nachweis
	Übersicht Beobachtungsereignisse

	Menü  Fundortkarten 
	Menü  Sonderfunktionen 
	Fundetiketten
	Namensschilder für Sammlung
	Erfassungsformular Arten

	Menü  Literatur 
	Bearbeitung Literaturtitel
	Bearbeitung literaturspezifischer Referenzlisten
	Literaturrecherche
	Literaturliste für Publikation
	Literaturzitate für eine Art

	Menü  Datenaustausch 
	Struktur der Datenaustausch-Tabelle
	InsectIS-Datenexport / InsectIS-Datenimport
	Übernahme faunistischer Beobachtungsdaten aus Fr�

	Menü  Persönliche Einstellungen 
	Fundortkarten: Darstellungseigenschaften
	Fundortkarten: Fenstergröße zur Anzeige
	Fundortkarten: Anzeige-Position links-oben
	Rote Listen für Auswertungen
	Datenerfassung: Standardwerte für Personen
	Bildschirmanzeige: Größenanpassung vornehmen
	Artgruppen-Voreinstellungen
	Wiederherstellen der Standard-Voreinstellungen



	Systemverwaltung
	Systemvoraussetzungen
	Installationshinweise
	Installation von InsectIS
	Installation und Registrierung des Geographi˜schen Informations˜sys˜tems PiaPro

	Datensicherung
	Sicherung über eingebaute InsectIS-Funk�tio�nen
	Individuelle Datensicherung

	Konvertierung der InsectIS7-Daten nach InsectIS8
	Komprimieren von Datenbanken
	Herstellung einer leeren Arbeitsumgebung

	Anhang
	Wie kann ich ...
	
	
	... die von mir erfassten Daten sichern?
	... den Fokus \(Cursor\) zum nächsten Datensat
	... das aktuelle Formular bzw. den aktuellen Beri
	... einen bestimmten Datensatz suchen und anzeigen?
	... einen Datensatz im Formular löschen?
	... Ergebnisse von Auswertungen drucken?
	... die zugrunde liegende Liste eines Auswahlfeldes aufrufen und bearbeiten?
	... einen Bericht im Textverarbeitungsprogramm WORD wei˜ter˜ver˜˜ar˜beiten
	... eine Datenänderung rückgängig machen?
	... Beobachtungsereignisse mit ungenauen Datums˜anga˜ben erfassen?
	Fremddaten für den InsectIS-Datenimport aufberei�
	Urheberrechte für einen faunistischen Nachweis v�



	Was ist neu in InsectIS-Version 8 ?


